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endaültlo zu Ende

De* Aßgetang . de* WWK.
London , 27. Juli . Die Wandelgänge der WWK .

in denen während der letzten Tage Grabes »
still « geherrscht hatte , boten heute morgen das -
selbe belebte Schauspiel , wie am Eröffnungstage
der Konferenz vor nahezu zwei Monaten . Wäh -
rend jedoch damals alle Teilnehmenden mit gro -
g»n Hoffnungen erfüllt waren , lag über
ihren Gesichtern heute eine vusgewrochene Re -
sisnation , allerdings mit der Freud « gemischt ,
nach Wochen mehr oder weniger fruchtloser Ar-
beit das augenblicklich von einer Hitzwelle heim -
gesuchte London verlassen zu können .

Um 10 .01 llbr dröhnte der Hammer de» Prä -

sidenten der Konferenz , des Premierministers
M a c d 0 n a l d . auf den Tisch . Macdonald
drückte

' die Hoffnung vus . dah es möglich sein
werde , die Sitzung bis nachmittags 5 .30 Uhr zu
Ende zu führen . Als erster Redner legte der Fi -
Nanzberichterstatter Bonnet die Schwierig ?? ! -
ten dar , mit denen die Konferenz zu kämvfen ge-
habt habe . Er schloß mit der Bemerkung , bei der
Wiederaufnahme der allgemeinen Erörterung
werde der wirkliche Wert der Arbeit , die auf der

ersten Tagung der Konserens geleistet worden sei.
voll zutage treten .

Darauf ergriff der amerikanisch « Delegierte
C o x das Wort .

Den ersten kalten Woss e rstrahl »ab d« r
Konserenz der holländische Vertreter Colijn ».
der seine Rede mit der Feststellung eröffnete ,

die WWK habe keinen Grund , sich zu den Er -
gebnissen ihrer Arbeit zu beglückwünschen.

Nicht ein Konferenzmitglied sei bereit , die
Frage mit Ja zu beantworten , ob irgend -
welch« praktischen Mahnahm «n « reinbart
wordtn seien .

„Unterbrechung braucht nicht Endgültigkeit »u
sein "

, bemerkte Colijn weiter , aber solange Wäh -
rungen wild schwanken , besteht keine Hoffnung
dafür , dah die Konferenz den Weg für eine ver -
nünftige Stabilität ebnen wird .

"

Einer weniger vsssimiftischen Ansicht gab der
italienische Delegierte Jung Ausdruck .

Der belgische Vertreter H y m a n s schlob sich
im wesentlichen den Ausführungen Jungs ort
und betonte den festen Willen seiner Regierung ,
nicht vom Goldstandard abzuweichen .

Nach ihm sprach Schatzkanzler Neville Cham -
b e r l a i n . der keineswegs seine grobe Enttäu -
schung verbarg , dah so ivenig Fortschritt« auf das
Ziel hin gemacht worden find. Er betonte , daß
eine An »abl der wichtigsten und dringendsten
Fragen , dt« grundlegend die Welterholung be-
rühren , nur skizziert worden seien .

Reichsbankpräsident Dr . ^Schacht, der nach
Chamberlain sprach , erntete gleich zu Beginn sei-
ner Rede groben Beifall , der fich im Verlaufe
seiner Red « und am Schluh zu iiub« rst herzlichen
Kundgebungen steigerte .

Sie voraussichtlichen Turn -
festlieget

Krötzsch Sieger über Gandrock

lLetzter Drahtbericht .)
Stuttgart , 27. Juli . Die Krone aller

Wettbewerbe des 18. Deutschen Turnfestes , der
Zwölfkampf , hat nach den bisher vorlie -
«enden Ergebnissen der frühere deutsche Kunst -

turnmeistcr Emil K r ö tz s ch - Neuröfsen geivon -
nen , der Sand rock noch um einen Punkt
übertraf und 22» Punkte erreichte . Sanbrock
steht mit 225 Punkten bisher als Zweiter fest,
Muh aber die Ehre , mit Ernst Winter -

Frankfurt teile » , der es auf die gleiche Zahl
brachte . — An vierter Stelle folgte der Schwei -
öer Olympiasieger Marx .

+ London , 27. Juli . Die Rede , die Reichs -
baukpräsident Dr . Schacht im Namen der
deutschen Abordnung auf ber Schlußsitzung öer
Weltwirtschaftskonferenz in deutscher Sprache
hielt , hat folgenden Wortlaut :

Herr Präsident ! In dem Augenblick , da wir
von dieser Konferenz scheiden , wünscht die beut -
s ch e D e l e g a t i o n vor allem Ihnen , Herr
Präsident , der britischen Negierung sowie öer
Bevölkerung dieser grandiosen Hauptstadt
ihren Dank auszudrücken für öie Gastfreund -
schaft und die freundliche Gesinnung , die unö
allen zuteil geworden ist . Vom hohen Jdealis -
muö getragen liaben Sie , Herr Präsident , den
Versuch gemacht , der Welt den Wirtschaftsfrie -
den zu schenken , den sie zur Genesung braucht .
Auch hierfür gebührt Ihnen der Dank aller
Teilnehmer .

Als vor einem Jahr in L a u s a n n e die
Einberufung dieser Konferenz beschlossen wur -
de , lag das Programm in den Hauptzügen be -
reits fest , nämlich

die Währungen wieder auf eine gesun -
de Grundlage zu stellen , die Devise » - und
Transferschwierigkeiten zn beseitigen nnd

die Wiederbelebung des internationalen
Handels zn fördern .

Im weiteren Verlauf öer Vorbereitungen
einigte man sich darüber , keine bloße Sachver »
ständigenkouferenz , sondern eine Zusammen -
kunft von NegierungSvertretern zu
berufen , die in der Lage seien , verbindliche
Abmachungen zu treffen .

Nach mehr als sechs Wochen anstrengender
Arbeit ist leider festzustellen , daß

kaum ein Punkt des Programms
zu Abmachungen geführt hat.

Die Resolutionen , die schließlich aus den
Ausschüssen hervorgegangen find , stellen ledig -
lich allgemein « Ansichten und Emp¬
fehlungen dar , wie wir fie seit der Brttsse »
ler Konferenz » sn 1920 auf jeder internationa¬
len Zusammenknnft registrieren kanten . Ich
möchte Siese Feststellung durch einige Beispiele
auS unserer Wirtschaftskommission belegen .

Auf öem Gebiet der Bekämpfung deS indirek -
ten Protektionismus sollte die Konfe¬
renz nach der Auffassung deS vorbereitenden
Ausschusses „ alle zweckmäßig erscheinenden

Maßnahmen ergreifen , damit diese verschiede »
neu Fragen so schnell wie möglich einer ver »
nitnftigen Lösung zugeführt werden ." Die Kon -
ferenz hat « ine solche Lösung nicht gefunden .
Ebensowenig ist eS der Konferenz gelungen , die
Empfehlungen t>eS Wirtschaftsausschusses des
Völkerbundes über die Milderung deS
MarkierungSzwauges in eine binden -
öe internationale Vereinbarung umzuivandelu .
Auch auf dem Gebiet der Handelspolitik
hat eS sich gezeigt , wie groß die Gegensätze
sind , bie zwischen den Auffassungen der verschie -
denen Delegationen klaffen . Ein Vergleich
unseres Berichtes mit dem des vorbereitenden
Ausschusses vom Januar ds . IS . ergibt sogar ,
daß wir inzwischen nicht einander näher ge-
kommen sind , sondern baß

die Anschauungen beispielsweise über
Meistbegünstigung und bere «
Ausnahmen voneinander weiter entfernt
find als zuvor .

ES würde abwegig sein , irgend einem einzel »
nen die Schuld für diesen Ausgang der Kon -
ferenz zuzuschreiben . Der Fehler liegt im
System . Der Gedanke , durch generelle Emp -

der bad. Regierung
Meter südlich der schon bestehenden Schiffsbrück «
errichtet wird . Auf gemeinsamem Unterbau wird
ein « Eisenbahn - und eine Straßen -
brücke mit 6 Meter breiter . Fahrbahn , sowie ein
Gehweg hergestellt werden . Die Landstraße wird
aus halbem Weg zwischen Knielingen und der
Schiffbrücke abzweigen . Die neue Brücke wird so
hoch gelegt , daß die Schiffe auch bei höchstem
Wasserstand ohne Schwierigkeiten passieren kön-
nen . Auch auf . it Pfälzer Seit « wird die Straße
so gelegt , daß möglichst wenig Schienenebenen
und Kreuzungen entstehen . Die Steigung der
Brücke wird 2,5 Prozent betragen, ' die Krüm -
mungen der Zufahrtsstraßen sind sehr flach ; ihr
Halbmesser beträgt 300 Meter . Für den Verkehr
sind die Bedingungen scbr günstig . Die Gesamt -

kosten werden mit rund 21 Millionen veranschlagt .

Einen erfreulicher Erfolg hatte die badische
Regierung zu verzeichnen , ihre immer wieder
vertretene Forderung , den Haltepunkt
Maxau zu erhalten , war von Erfolg gekrönt ,
während auf anderer Seite die Beseitigung
des Haltepunkts gefordert worden war . Außer -

dem ist es gelungen , die Verlegung des Zoll -
amtes in Maxau , die durch den Brückenbau
bedingt wir , nach Neuburgweier , also auf
die badische Seite zu erreichen . Es wäre zu
wünschen , daß eine Verständigung zwischen der
Reichsbahndirektion Karlsruhe und der Stadt

Karlsruhe erreicht würde , um auch den Schie -

nengleisübergang an der Honfellstraßc zu be -

feitigen .
Die neue Speyrer Rhein brücke wird

etwa hundert Meter südlich der bestehenden
Schiffsbrücke errichtet werden . Sie dient zur
Aufnahme einer eingleisigen Bahn , einer Stra -

ße von l> Meter Breite und eines 2Y* Meter
breiten Gehweges . Die Eifenbahnrampe auf
der badischeu Seite wird rund 2 Kilometer
lang . Die Steig ung entspricht ungefähr der
der Maxaner Brücke . Der Bahnhof Lnßhof
fällt nach der Inbetriebnahme der neuen ?ln -
lagen weg , dafür erhält der Bahnhof Talhaus
ein Kreuzgeleis . Die Durchfahrtshöhe unter
der Brücke beträgt 9,10 Meter über dem höch-
steu schiffbaren Wasserstand .

Aus dem Arbeitsbeiibaffungsprogramm
Einzelheiten über die Rheinbrültenbauten

Karlsruhe . 27. Jult . Zu dem in der letzten
Sitzung des badischen Kabinetts erörterten
ArbettSbefchaffungSprogramm er -

fahren wir von zuständiger Seite noch
folgende » :

Bade » hat iu de« letzte « Jahre » d«fo« derS
schwer « nter der Arbeitslosigkeit gelitten . DteS
ist einmal durch die G r e n z l a n d l a g e be -
dingt, - hinzu kommt , daß Baden eine verhält -
nismäßig große Zahl von Städten und Ge -
meinden besitzt , die fast ausschließlich auf die
Industrie angewiesen sind . Die Lage Ba -
dens ist deshalb ungleich ungünstiger als die
im benachbarten Württemberg .

Die Hanptsorge der neue « badische« Regie -
r « « g galt vo « Anfang a« der Beheb « » « der
Arbeitslosigkeit .

Schon mit der Ueberuahme der Macht wur -
de die bis dahin rapide abwärts gerichtete
Eutwickluug des Arbeitsmarktes ausge -
halten ,

und der zähen , zielbewußten Aufbauarbeit ist
eine überall deutlich fühlbare Belebung ge -

folgt . Jetzt hat die Regierung einen großzü -
gigen unb die wichtigsten Zweige der Wirtscha ' t
erfassenden Plan ausgearbeitet , der in seinen
Auswirkungen dem badischen Wirtschaftsleben
einen starken Auftrieb geben wird .

Die Maßnahmen der badischen Regierung
gehen von dem Reichsgesetz zur Bermindernng
der Arbeitslosigkeit vom 1 . J « « i 1988 aus . Um
der schweren Notlage des Grenzlandes Baden
in angemessener Weise Rechnung zu tragen ,
sind mit den zuständigen Berliner Stel -
len Verhandlungen eingeleitet worden mit
dem Ziele , eine Erhöhung der Baden anfgrund
dieses Gesetzes zufließende « Mittel z « errei -

che« .
Die badische Regierung ließ sich bei der Auf -

stellung ihres Arbeitsbefchaffungsprogrammes
von dem Gesichtspunkt leiten , in erster Linie
die Gebiete zu berücksichtigen , die bisher am
meisten unter dem Erwerbslosenelenb gelitten
haben . Ein weiterer wesentlicher Gesichtspunkt
ivar die Beschäftigung der S ch l ü f f e l i n d u -

st r i e n , insbesondere des Baumarktes .
Bon den dem Laude Baden nach 8 1 Ziffer 1,

S und 7 des Reichsgesetzes zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit zufließenden Mitteln soll
rund d i e H ä l f t e für die I n st a n d f e tz u n g
vo » Verwaltungsgebäude « sowie von Wohn -
uud ländliche « Wirtschaftsgebäuden verwendet
werde « . Etwa ei » Viertel wird für B e r f o r -
gungsanlagen , wie Gas -, Wasser - und
Elektrizitätswerke ausgegeben werben . Das
letzte Viertel soll T i e f b a u t e « des Landes
und der Gemeinden zugute komme « . I « die -
fem Zusammenhang ist der in Aussicht genoi 'i -
mene Kliuikba » in Heidelberg zn nennen .

Das badische Finanz - unb Wirtschaftsminist .-
rium nimmt zur Zeit die Anträge der einzelnen
Gemeinden entgegen . Hierbei wird felbstver -

ständlich die D r i n g l i ch k e t t der Arbeiten in
den Vordergrund ber Erwägungen gestellt . ES
wird weiter großes Gewicht darauf gelegt , daß
die Vergebung der Arbeiten nicht zu kurz -

f r i st i g erfolgt . Es ist zu erwarten , daß durch
die allgemeine Belebung beS Arbeitsmarktes
besonders bie Gemeinden entlastet werden .

Für Nordbad «n ist der Bau der Rhein -
brücke bei Maxau und Speyer von größter Be -

deutung . Die Arbeiten für « ine Unterführung
bei Knielingen , die »u den Maxauer Brückenau-

lagen gehört , find bereits ausgeschrieb ««. Ange -

bot« können bis g. August eingereicht werden , so-

daß in der «rstrn S « ptemberhälfte mit dem Bau -

beginn gerechnet werden kann. Es ist besonders
erfreulich , daß diese Arbeiten auch während des

Winters viele Hände beschäftigen werden .
Wenige Wochen später kann der Bau der S p e y -

r e r Brücke in Angriff genommen werden . Die

Kosten für beide Brücken werden auf 30 Millio -

nen beziffert . Davon wird ein Drittel vom Reich ,
ein Drittel von der Reichsbahn und ein Drittel
von den beiden beteiligten Ländern Baden und
Bayern aufgebracht . Die Gemeinden und Kör -

perschaften , die durch die Verwirklichung dieser
Bauprojekte gewinnen , werden dem Nutzen ent -

sprechend zur B e i tr a g sle istu n g herange -

zogen werden . Die Bauzeit wird etwa 3 Jahre
betragen .

Ueber die technische Durchführung ist
mitzuteilen , daß die Maxauer Brücke etwa 150
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fehlungen oder Beschlüsse gleichzeitig die
Lage von 64 völlig verschieden gearteten Län -
dern bestimmen zn wollen , hat sich als unöurch -
fllhrbar erwiesen .

Wir haben gesell ? « , daß
nicht einmal ans dem Gebiete der Währungs¬
stabilität eine Einheitlichkeit

hergestellt werden , konnte , seitdem einzelne Län -
der die Stabilität ihrer Währungen bewußt
ausgegeben habe » und durch Aenderung der
Währuugsuuterlagen ihre Wirtschaft zu beein -
slussen suchen . Si sehr man im Interesse des
internationalen Güteraustausches eine solche
Politik bedauern mag ,

so wenig kann man einem souveränen
Staat das Recht absprechen , alle diejenigen
Maßnahmen zu ergreifen , die er zur Wah -

rung seiner wirtschaftliche » Vebensrechte
sür nötig hält .

Es ist deshalb erfreulich , daß in t>en Resolu -
tioueu , die diese Konferenz gefaßt hat , jedes
Werturteil über solche Politik unterblieben ist )

denn alle Kritik findet ihre Begrenzung an dem
Leistungsvermögen und an den Lebeusrech -
te n der einzelnen Nation . Solange die Einzel -
Nationen nicht in sich ein gewisses Wirtschaft ! ! -

ches Gleichgewicht wiedergefunden haben , wird
der Erfolg einer neuen Weltwirtschastskonse -
renz zweifelhaft bleiben . Das ist die große Leh -
re , die uns diese Kouserenz mitgibt .

Internationale Zusammenarbeit wird erst
dann znr praktischen Wirklichkeit werden , wen «
sich nicht mehr der eine ans den anderen »er ,
läßt , sonder » wenn jeder zunächst aus eige -
n e r ttrast alles daran setzt, um der Wirtschaft ,
lichen Krise Herr zu werden .

Die bisher leider gebräuchliche ungesunde
Methode , durch iutcruationalc Kreditina u -
spruchnah m e die Wirtschaftslage für den
Augenblick zu erleichtern , muß dem Willen
weichen , aus eigener Kraft eine gewisse
wirtschaftliche Stabilität herzustellen .

In solcher Anstrengung liegt die größte
Bürgschaft dafür , daß die

AnivrMe der inlernolieimlen Kreditgeber
im Lause der Entwicklung ihre Befriedigung
finden ,

nach Maßgabe dessen , was wirtschaftlich nnd
moralisch vertretbar ist .

So wenig nämlich solche leichtherzige Kredit -
annähme gebilligt werden kann , so unberech -

tigt wäre eS , jede Kredithergabe von feiten ei '
nes Gläubigers ohne weiteres als Wirtschaft -

lich und moralisch berechtigt hinzustellen . Ein
erheblicher Teil der in der Vergangenheit gc*

gebeneu und zum Teil von politischen Kräften
geförderten Kredite ist in sich ungesund ge-

wesen . Die Deutsche Reichsbank hat in der
Vergangenheit immer wieder ans die Schmie -

rigkeiten hingewiesen , die aus einem Ueber -

maß von ausländischer Kreditgewährung er -
wachsen mußten .

In den Rede » , die wir auf dieser Konferenz
gehört habe » — ich verweise insbesondere aus
die Ausführungen des Herrn britischen Schal ., -
kanzlers uud des amerikanischen Senators ,
Herrn C o u z e t — sind immer wieder

zwei Gedankengange
durchgedrungen :

t . daß Schulden nur mit Warenerpart und
Dieustleistungen bezahlt werden können ,
nnd

2 . daß durch die Ereignisse der letzten Jahre
die Schulden ein solches Mißverhältnis
zur Zahlungssähigkeit angenommen haben ,
daß eine Adjustierung notwendig gewor -
den ist .

Es ist selbstverständlich , daß eine solche Adju -
stierung nur erfolgen kann unter Wahrung der
wirtschaftlichen Interessen der ein -
zelneu Länder sowie unter größtmöglichster
Wahrung der Interessen der individuellen
Gläubiger . Alle zu treffenden Schulden -
regelungen müssen unterstützt werden von ei -
» er Wirtschaftspolitik , die die „Earning power "

des S ch u l d u e r l a n d e s erhält . Nur wenn
die . .Earning power "

, die Erwerbskraft
des Schuldners , intakt bleibt , wird der Glau -
biger zu seinem Gelbe kommen .

Es erhebt sich deshalb die Frage , ob wir
die Menschheit mit produktiver Tätig -
keit beschästigen wolle » , selbst aus die Gesahr
hin , daß von den , bisher investierte « Kapital
einiges verloren geht oder ob wir tatenlos
warten wollen , bis nnS die soziale Krise in das
Ehaos stllrzt . Zu den

Aufgaben der künftigen internatie«
nalen Wirtschaftspolitik

wird es gehören müssen , unsere Arbeitskräfte
auch dadurch wieder in Gang zu setzen , daß
wir den Ländern , die bisher einen rückstän -
digen L e b e n s st a n d a r t gehabt haben , die
Möglichkeit geben , diesen Standart auf die
Höhe der weiter entwickelten Länder zu brin -
gen . Die Entwicklung war immer so , daß
Rohstoffe liefernde Länder von Indu¬
strieländern technisch und kapitalistisch er -
schlössen wurden , bis sie in der Lage waren ,
mit ihre » eigenen Erzeugnissen die aufgenom -
menen Anleihen und Kredite zu tilgen . Hier
würde sich ein großes , neues B e t ä t i g u n g s -
feld für die Internationale Rank in Basel
gestalten lassen .

Die dentsche Regierung wird auch in Zukunft
jede internationale Zusammenarbeit zu sör -
der « bereit sein . Wir glauben aber , daß diese
Arbeit erst dann Erfolge bringen wird , wen »
die einzelnen Länder in ihrer eigenen Wirt -
schast und in ihren nachbarlichen Beziehungen
einen sesten Grund dazu gelegt haben .

Das Ziel freilich wird immer daS gleiche
bleiben : Die Bereinigung der Welt von
den wirtschaftlichen und sinanziellen
Schlacken des Krieges ,

d . h . einen neue » Start z » gewinnen für eine
bessere Znknnft .

Sie Schlußrede Mmdoualds
London , 27. Juli . In seiner Schlußrede sab

Mac von ald allen Delegationen den Rat .
ihren Regierungen über die Arbeit Bericht zu
erstatten , damit die Konferenz später zu einem
vraktischen Abschluß gelangen könne . Wir verta -
gen uns — erklärte der Premierminister — nicht ,
weil wir geschlagen sind , nicht , weil wir entmu -
tigt sind , sondern weil die Ausschüsse etwas mebr
Zeit gebrauchen , um ihre Beratungen fortzusetzen

und Schlüsse zu erwägen . Als Präsident sowohl
des Büros als auch des Vollstreckungsausschusses
kann ich Ihnen versprechen , daß diese Arbeit so
rasch wie möglich geleistet werden wird . Das Un -
mögliche können wir nicht leisten ; aber wir sind
überzeugt , da » es ein sehr großes Gebiet gibt ,
was noch nicht erforscht und gepslegt worden ist .
Ich sage Ihnen daher Lebewohl in der sesten
Ueberzeugung . da « , bevor viele Monate vergan -
gen sind, ich das Vergnügen haben werde , Ihnen
wieder ein Willkommen zu bieten .

Macdonalds Rede , die eine halbe Stunde
dauerte , löste beträchtliche Begeisterung unter den
Anwesenden aus .

Nach der Rede Macdonalds wurde eine
Entschließung , in der die Konserenz der engli -
schen Regierung , besonders Macdonald und dem
Londoner Bürgermeister dankt , unter Beifalls -
klatschen angenommen . Die Konserenz wurde
dann um ] 6 .37 Ubr abgeschlossen.

Sosort nach der Scklußsißung stand das Konfe -
renzgebäude im Zeichen allgemeinen Ausbruchs .
Die Konserenzbar schenkte ihre letzten Ee -
tränke aus und verlauste die übrig gebliebenen
Speisen mit Verlust . Um 18 Uhr marschierte ein
Heer von Putzfrauen aus , die mit den Auf -
räumungsarbeiten begannen .

Das einzige Ergebnis
38 Konferenztage kosteten eine

Million Mark
Den qualitativ geringen Leistungen der Kon -

serenz steht eine ungeheuere quantitave Lei »
stung des Schreibbüros gegenüber . Dieses hat
in den 38 Arbeitstagen der Konferenz acht
Tonnen Papier verbraucht und Denkschriften
von insgesamt zwei Millionen gedruckten Crem -
plaren hervorgebracht .

Die Gesamtnnkosteii , die der englischen Re -
gierung durch die Londoner Konserenz entstan -
den sind , belaufen sich Evening Standart zusol -
ge auf rund eine Million Mark . Die Stadt
Louöon hat rnnd 400 (WO Mark allein für gesell -
schaftliche Veranstaltungen ausgegeben .

für die deutfehe Kunft

Staatsankäufe und Staatsvreife bei der
Kunstausstellung Baden -Baden

Baden - Baden , 27 . Juli . Unterrichtsminister Dr .
Wacker nahm am 26. Juli 1833 in Begleitung
des Ministerialreferentcn , Oberregierungsrat Dr .
A s a l in der Ständigen Kunstausstellung Baden -
Baden eine Reihe von Staatsaukäusen vor , nach -
dem die vom Unterrichtsministerium eingesetzte ,
in der Hauptsache aus Künstlern bestehende An -

kausskommission vor Kurzem eine Voraus -
Wahl getroffen hatte . Es sollen nach der Ent -
scheidung de§ Unterrichtsministers Werke folgen -
der Künstler angekanft werden : Baumeister , E .
Eichrodt , Fikentscher , Hausmann . Heffner , Hem -
pfing , Fritz Hofmann , Kaiser , Lnntz , Santer ,
Schleh . Wagner Karl . Walter Earl , Winkl «
Wilhelm , und Zartmann .

Ferner hat das für die Kunstausstellung Ba -
den - Baden 1933 bestellte Preisgericht folgende
Staatspreise in Form einer goldenen
und einer Anzahl silberner Medaillen
verliehen :
1. eine goldene Medaille an Professor Julius

Bergmann ?
2. je eine silberne Medaille an die Maler

Kupserschmid , Leonhard , Macklot , Bocke und
Zureich , sonne an die Bildhauer Gutmann
und Schneider .

Bei den StaatSanknusen war neben der künst -

lerischen Leistung auch die soziale Lage der
einzelnen Künstler zu berücksichtigen . Vom Weit -
bewerb blieben bei den Staatsankäusen und den
Staatspreisen don vornherein alle Mitglieder
der Ausstellungsleitung oder des Preisgerichtes
ausgeschlossen , bei den Staatspreisen außerdem
die Künstler , denen bereits in Form von Staats -

ankaufen eine öffentliche Anerkennung ihrer
künstlerischen Leistung zuteil geworden war .

Freikarten für badifche Kitlerjungen
zum Vefuch der Naureutlm Festspiele

Karlsruhe , 27 . Juli . Ter Iugendsührer des
Deutschen Reiches , hat für die Hitlerjugend Frei -
karten für die Bahrenther Festspiele zur Verfü -

gung gestellt . Diese Vergünstigung kommt auch
zahlreichen badischen Hitlerjungen und -Mädels
zugute . Vom Ministerium für Propaganda und
PolkSansklärung wurden Freikarten verteilt , auf
Grund deren den Hitlcrjungcn bei der Reichs -

bahn freie Fahrt und in Bayreuth freie
Unterkunft gewährt wird . In Baden find
die Karten durch die Gebietsführung im Beneh -
men mit dem Ministerium des Kultus , deS Un -

terricht « und der Justiz so ausgegeben worden ,
daß die ältesten , bewährtesten und ärmsten Hitler -

jungen und Hitlermädel die Festspiele erleben
dürfen . SS werden in Baden rirka 20 Karten

Wie Sftvreiißen die Arbeitslosigkeit bekömmt
Königsberg , 27 . Juli . Am Mittwoch fand

unter der Leitung von Oberpräsident Gauleiter
Koch eine Konferenz statt , an der sämtliche
Kreisleiter der NSDAP . . Regierungspräsiden -
ten , Landräte uuö andere Behördenvertreter
teilnahmen .

Im Mittelpunkt der Tagung stand eine um -
fassende Rede des Oberpräsidenten über den
Kamps Ostpreußen « gegen die Arbeitslosigkeit ,
wobei Gauleiter Koch u . a . folgendes ansführ -
te :

Bis zur Stunde sei nicht ein einziger Psen -
nig ans besonderen Mitteln eingesetzt worden ,
sondern alles , was geschass? ist, sei an » Ost -
preußen selbst geschassen worden . 15 000 Er¬
werbslose auS dem W r st e u hätten bereits in
Ostpreußen Arbeitsstellen gefunden .

Jetzt würde die Voraussetzung dafür geschaf-
sen , daß noch in diesem Jahr « IDA bis 150 000
Erwerbslose raus dem Westen in Ostpreußen « in -
gesetzt werde, , könnten .

Die Stimmung der Arbeiterschaft in der Pro -
vinz sei zuversichtlich nn ) vertrauensvoll .

Gauleiter K o ch ging dann auf Einzelheiten
des ArbeitsbeschafsnugSprogrammes ein und
erklärte dabei u . a ., t>aß man de»

Van von 200 » Häuser »
in Angriff genommen habe . Diese sollten jedoch
nicht Stadtrandsiedlungen werden , sondern
D o r s r a ii <> s i e d l u u g e ii , freundliche
Wohnstätten , in denen sich der Arbeiter wohl
fühlen könne . Für jede Fabrik , die in Ost -
preußen entstehe , müsse eine im Reich ver -
schwinden . Zahlreiche Industrien sci«n bereit ,
ihre Zelte abzubrechen und ihre Industrien
nach dem Osten zu verpflanzen . Der Deutschen
Arbeitsfront erwachse die gigantische Ausgabe
der richtigen A n s i e d l u n g , die nach dem
Vorbilde Württemberg » erfolgen müsse,
wo Arbeiter nnd Angestellte durch Hans und
Boden Krisenfestigkeit besäßen . Auch bei den
Plänen für öie Autostraßen werde O st <
preußen berücksichtigt werden . Man beginne

soeben mit dem Bau einer großen Straße Kö -
nigsberg — Danzig , wodurch rund 80 OOU Men¬
schen auf Jahre hinaus Arbeit erhielten . Gau -
leiter Koch rechnet damit , daß der Plan der

Industrialisierung Ostpreußens
in fünf bis acht Jahren durchgeführt fein wür -
de . Wenn imnn 1,5 Millionen Esser in Ostpreu -
ßen mehr vorhanden seien , könne man den
Bauern mit gutem Gewissen anraten , Bere -
d e l u n g S w i r ts ch a s t zutreiben . Schon
im nächsten Frühjahr würde mit der großen
Ilmsiedlnng begonnen werden können . „Einst
rief man hier in Ostpreußen die Stande aus ?
wir rnfen die ganze Nation ans , den Ansang
einer ganzen neuen deutschen Geschichte zu
schassen .

"

zum Tode verurteilt
Wegen Ermordung eines SA .-Mannes

Bamberg . 27 . Juli sEig . Meld .) . Der
Zijiihrig « Dienstknecht Schrieser , der in der
Rächt »um 21 . Mai den SA - Mann Wiesbeier
ermordet hatte , ist zum Tode verurteilt wor -
de «.

MinistergelMer Makimatfäke auch
in der Wirtschaft

Berlin . 27 . Juli . Für die Reichdregierung be-
stebt die gesetzliche Ermächtigung zur Kürzung von
Dienstbeziigen und Pensionen der Vorstands - und
Auffichtsratsmitglteder bei Unternehmungen , die
von der öffentlichen Hand eine finanzielle Bei -
Hilfe erfahren haben und bei öfsentlich - rechtlichen
Betrieben . Dem Vernehmen nach fchweben im
Reichswirtschaftsministerium Verhandlungen , diese
Bestimmungen möglichst bald in die Wirklichkeit
umzusetzen . Ts würde in der Oesfentlichkeit
nicht verstanden werden , wenn die von der ös-
sentlichen Hand subventionierten Be¬
triebe , die sich nicht aus eigener Kraft erhalten
können , noch weiterhin Eebälter an ihre Direkto -
ren und Aufsichtsräte zahlen würden , die die
Ministergehälter übersteigen .

ausgegeben , die den jungen Teilnehmern den Be -
such der Aufführungen von „Parsifal " und „ Mei -
stersinger " ermöglichen . Auch hier hat der neue
Staat gezeigt , daß er an seiner Jugend inni -
gen Anteil nimmt .

Die fiegreiche Arbeitsfdiladri
Nun auch Westfalen

Arnsberg , 27. Juli . Im Kreise M e s ch e v e
haben die letzten Arbeitslosen Beschäftigung ge-
fanden . Der Kreis Meschede ist demnach der erst«
erwerbslosenfreie Kr 'eis von ganz
Westfalen . Die Bürgermeister d«s Kreises hatten
sich mit den Arbeitgebern in Verbindung gesetzt
und erreicht , daß überall die To « der B e t r i e b e
wieder gcjjsfnet wurden . Im ganzen wur -
den 2000 Arbeiter in den Arbeitsprozeß einge -
schaltet .

Und in Schlesien!
Görlitz . 27. Juli . Aus einer Sitzung der Ee -

meindevertreter im Penziger Rathaus wurden
am Mittwoch weitere Arbeitsbefchaffungsmaß -
nahmen beraten . Es ergab sich aus der Befvre -
chung . an der Landrat von Volkmonn -Leander
teilnahm , daß die Gemeinden Zentendorf -Ober -
langenau und Schützenhain bereits keine Ar -
beitslosen mehr haben .

Auch Kreis Srtelsberg frei m
Arbeitslosen

Königsberg , 27. Juli . Als 31 . Kreis ist der
Kreis Ortelsburg frei von Arbeitslosen gewor «
den . Landrat von Poser meldete dies mit folgen -
dem Telegramm an den Oberpräsidenten !

. .Troß Aufnahme von 800 auswärtigen Land «
belfern ist es heute gelungen , die hier noch vor -
handenen 145» Erwerbslosen restlos unterzubrin -
gen . so daß Kreis Ortelsburg ebenfalls arbeits¬
losenfrei ist ."

Ser erste Kreis in Niedersachfen
frei von Arbeitslosen

Hannover . 27 . Juli . Im Kreise Stolzenau gibt
es seit heute keime Arbeitslosen mehr . Die Frei «
machmng weiter «» Kreise ist in wenigen Tage «
zu erwarten .

Legen wirffdiaffiiche Eingriffe
Eine Kundgebung des Reichsarbeits -

Ministers
Berlin , 27. Juli . Die Kundgebung des Herrn

Reichskanzlers über den Abschluß der deut -
schen Revolution , die Mitteilungen des
Herrn Reichsministers des Innern , der schärf-
ste Maßnahmen androht wegen unbefugter Ein -
griffe in die Wirtschaft und wegen Mißachtung
der Anordnungen der Träger der Staatsautori -
tat sind allen Dienststellen in Reich und Ländern
bekanntgegeben worden .

Im Anschluß daran hat der preußische
Herr Ministerpräsident sür den Bereich seiner
Verwaltung befohlen , daß Kontrollen der Staats -
Verwaltung oder gar Eingriffe in sie durch
außenstehende Personen in Zukunft verboten
sind. Derartigen Versuchen sei mit allen Mitteln
entgegenzutreten . Demzufolge erwarte ich, daß
auch an meinem Arbeitbbcreich die Autorität der
Reichsregierung unter allen Umständen sicherge-
stellt bleibt und jeder Versuch , sie zu erschüttern ,
unterbunden wird . Insbesondere verweise ich aus
den Ausführungen des Herrn Reichskanzlers auf
zwei Punkte :

1 . Jede Nebenaktion , möge sie herkommen wo
sie wolle , muß zurückgewiesen werden .

2 . Keinerlei Organisationen oder Parteistellen
irgendwelcher Art dürfen sich Regierungsbefug -
nisse anmaßen . Personen absetzen und Aemter be-
setzen .

Wie in Bezug aus die Wirtschast allein der
Herr Reichswirtschaftsminister , so ist auf dem
Gebiete der Ausgaben des Reichsarbeitsministe -
riums allein der Reichsarbeitsminister zuständig
und den Richtlinien der Politik des Herrn
Reichskanzlers entsprechend verantwortlich .

Berlin , 22. Juli 1S8Z .
gez. Kran , Seidig

Gau -Amtswaltertagung der NöBS .
Am 5 . nnd 6 . Angust 1933 findet in Karls -

ruhe eine Gau - Amtswaltertagung der NSBO .
statt . An alle Parteigenossen und Anhänger
unserer Bewegnng richten wir die W " uns

Mivatauartiere
zur Verfügung zu stellen .

Mitteilungen sind zu richten an die : isa »-
Bctriebszellcnabtcilung , Quartier - Büro ,
Karlsruhe , Lammstr . 15 .

Die Gan -Betriebszcllenabteilung .
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Das 15 . 'Deutsche Turntest in Stuttgart Sie Meisterschaft im Segensechten

Aus den Mehrkampfplätzen »er Bolksturner
Obwohl die am Donnerstagvormittag tur -

nende Kreisgruppe I nur die Hälfte
der über 4000 Fünfkämpfer und nahezu 10Ö0
Vierkämpferinnen umfaßte , boten ihre Kamp -
se auf den weitausgedehnten Volksturnplätzen
ein ebenso eindruckvolles wie leben -
sprühendes Bild , das in trefflicher Wei -
sc dem so oft gebrauchten Wort von der Brei -
tenarbeit einen bisher kaum geahnten Inhalt
gab .

Deutschlands beste Jugend und Volkskrast
war es , die sich da in schier unabsehbarer Fül -
le im Lauf , Kugelstoß , Schleuderballwurf ,
Hochsprung und Weitsprung erprobten und die
mit Leistungen aufwartete , die mehr als Worte
die in der DT . jahraus jahrein im Stillen
geleistete Maffenerziehung unter Be -
weis stellte .

Spitzenleistungen
Die übergroße Mehrzahl der Teilnehmer

zeigte sich den gewiß nicht geringen Anforde¬
rungen der Kämpfe in jeder Beziehung voll -
auf gewachsen . Ganze Riegen gab es , die
beim Männer - Fünfkampf 1,65 Meter glatt
übersprangen , 1,73—1,85 Meter wurden zn
Dutzenden geschafft und erst bei 1,85 Meter
fanden die Besten ihre Grenze . Nicht weniger
bemerkenswert find die 1,65 Meter , die ver¬
schiedentlich von den A l t e r s f ü n f k ä m p -
fern über 40 Jahren geschafft wurden . Ihnen
stellen sich die 1,50 Meter teilweise sogar 1,60
Meter bei den Turnerinnen gleichwertig
an die Seite .

Auch die anderen Uebuugen zeitigten Lei -
stungen , die aufhorchen lassen . Weitsprünge zn

Dutzenden um die 7 Meter Grenze , häufig 11
Sek . im 100-Meter -Lauf bis herunter zu 10,8
das sind Ergebnisse , die , in glühendem Son -
nenbrand und bei pausenloser Jnansprnchnah -
ine erzielt , das Können der Masse der Volks -
turner und Turnerinnen in hellstem Lichte er -
strahlen lassen . Wenn auch die Entscheidung
über den Sieg noch nicht gefallen ist , eins ist
sicher , die Deutsche Turnerschaft hat viele
Turner und Turnerinnen , die nach ihren ge -
zeigten Leistungen alle berufen sind , e r st e
Sieger ihres Kampfes auf dem Deutschen
Turnfeste zu werden .

Baden an der Spitze
Daß dies keineswegs immer nur die Trä -

ger bekannter Namen sind , zeigt , das Teiler -
gebuis der Kreisgruppe I , bei der im
Männersünfkampf der Jahrgänge 1901—1914,
der bisher über die Grenzen seiner Heimat
hinaus wenig bekannte Baden er Storz -
Alpirspach mit 164 Punkten , so erprobte
Wettkämpfer wie Wegner , Tfv . Schöneberg
und Große Psv . Zwickau mit je 161 Punkten ,
K u l l m a n n , MTV . Karlsruhe und
Gottschalk , Tns . Helene , Essen mit je 166 Punk -
teu , sowie Kühn , Tsv . Eßlingen mit 9g Punk -
teu hinter sich lassen konnte .

Im Z iv ö l f k a in p f der Männer Al -
tersklaffe II siegte der Kornwestheimer Willy
Grimm mit 211 Punkten . Der deutsche
P o l i z e i m e i st e r Wilh . Mäule , TB . 78
Durlach konnte sich mit 162 Punkten
einen 8 . Platz erringen .

Kranzsieger des Karlsruher Turnvereins 1843

sind im Fünfkampf Altersklasse III vor -

Gömbös zweite Romfahrt
Berlin , 27 . Juli . Meldung ). Di - sorg-

faltigen diplomatischen Vorbereitungen , die der

zweiten Romfahrt des ungarischen
Ministerpräsidenten vorausgingen , find
ebenso wie die gleichzeitige Anwesenheit des

ungarischen A u ß e n m i n i st e r S in Rom ein

Beweis für die hohe Bedeutung , die man in

B u d a p e st den gestern begonnenen Gesprächen
beimißt . Z)ie ungarische Haltung wird verständ¬
lich , wenn man an die erhöhte Aktivität denkt ,
mit der sich der Quai d ' Orsah den Ent -

Wicklungen im Donauraum zugewendet hat .
Die in letzter Zeit öfters wiederholten Versuche ,
Ungarn in das durch den Organisationspakt
vom 16 . Febrnar stabilisierte System der Klei -

nett Entente in irgend einer Fonn einzu -

beziehen , stoßen nach wie vor auf die grnnd -

sätzlich revisionistische Einstellung Budapests .

Offenbar hat Gömbös jetzt in Rom erneut da-

rauf hingewiesen , daß es diese aus den ungari -

scheu Lebensnotwendigkeiten herauSgeborene Hal -

tnug ihm nicht gestattet , den Beitritt zu einem

Ostlocarno auch nur in Erwägung z » zie -

hen . Mitbestimmend für die Romreise dürften
auch die Interpretationen sein , die man in Pa -

ris direkt oder besonder ? durch den französischen
Botschafter in Rom de Jouvenel dem Vier -

Mächtepakt gegeben Fat , der nach französi¬

scher Ausfassung seine ursprünglich revisionisti -

sche Bedeutung verloren haben , ja sogar zu einem

Instrument der Erhaltung des Status quo

geworden sein soll . Diese Auslegungen , die na «
turgemäß die ungarischen Befürchtungen hervor «
rufen mußten , nmsomehr als von gewissen Sei «
ten her die Möglichkeiten einer gleichgerichteten
italieuisch - französischen Donaupolitik diskutiert
Werden , sind von der italienischen Presse mit
aller Deutlichkeit zurückgewiesen worden . „Ge -

rechtigkeit für Ungarn " — auf diesen Ton sind
die offiziösen Kommentare abgestimmt , wobei
man es auch anderwärts begrüßen wird , daß die

starke Betonung der Revisionsnotwendigkeiten
sich nicht nnr auf den Vertrag von T r i a n o n

beziehe , sondern ausdrücklich von der „wirksa -

men und gründlichen Abänderung der nnge -

rechten Friedensverträge " gesprochen wird . Damit
wird zugleich dem Viermächtepakt sein eigent -

licher Sinn , Werkzeug einer konstruktiven Frie¬
denspolitik zu sein , wieder verliehen .

Sind auch die Einzelheiten der Unterhaltung
Mussolini —Gömbös noch nicht bekannt , so er -

halten sie doch ihre grundsätzliche Bedeutung
durch das eindeutige Bestreben des italienischen
Regierungschefs , den die gesamte europäische Po -

litik lähmenden Zustand einer Aufspaltung Euro -

Pas in zwei Lager , das der „Sieger " und
der „Besiegte n "

, sich nicht verewigen zu
lassen .

Aussübrliche Berichte der italienischen
Kresse um Iungsaschisten -Em? s?m

in München

Am den Eichenkranz
Der erste Arbeitstag der Turnerschaft

Von unserem B - Sonderberichterstatter
In früher Morgenstunde des Donnerstag

begannen die Mehrkämpfer und - kämpferinnen
mit der turnerischen Leistungsarbeit . Die Deut -
sche Turnerschaft hat noch nie eine einseitige
Ausbildung des Körpers zur Hochzüchtung von
Rekorden angestrebt, ' sie trachtete vielmehr uach
harmonischer Durchbildung des
menschlichen Körpers in der Austragung von
Mehrkämpfen , unter denen der Zwölf -
kämpf der Turnerklasse I den ersten
Rang einnimmt .

Um ein möglichst klares Bild über die tat -
sächlich besten Turner und Turnerinnen in deu
verschiedenen Klassen zn erhalten , wurden die
16 000 Teilnehmer in Eiuzelkämpsen in deu
Bezirks -, Kreis - und Ganprüsnngen ausgesiebt .

Die Kämpfer und Kämpferinnen bei diesem
Turnfest , der wahren Turuer - Olympia -
de , haben nur mit einer Schwierigkeit zu
rechnen : Es ist die fast unerträgliche Brut -
Hitze, die über den in prächtiger Verfassung be -
findlichen weiten Uebnngsseldern lastet .

In Vertretung des O b e r t n r n w a r t s der
D .T . sprach W i ch m a n n -Bremen einen letzten
Appell an die versammelte Kämpferschar :

„Wettnruer und Wetturuerinnen ! Der Heu-
tige Tat in Stuttgart gehört Euch . Ihr , die
Auserwählten , die Kampfgestähl -
teu aus unserer große » Gemeinschaft , der
D .T ., habt diese heute ganz besonders zu ver -
treten nnd Zeugnis abzulegen von ihrer Ar -
beit . Ihr sollt auch Zeugnis ablegen von dem
Geiste , der in unserer Deutschen Turnerschaft
lebt . Turnerschast nnser Weg , Volk unser Ziel !
Jeder einzelne ein Glied unserer Gemeinschaft ,
ein Glied unseres Volkes . Auf jeden Einzelnen
kommt es an , wenn das Ganze stark und le -
benstjjchtig sich auswirken soll . Ans jeden Ein -
zelnen , ans Dich , kommt es an , wenn der Heu-
tige Tag gelinge « soll . Bon Deinem Verhalten
hängt es ab , ob der Wettkampf ordentlich und
rechtzeitig durchgeführt werden kann ."

Er errechnete , welche ungeahnte Wirkung
eine einzige leichtfertige Säumigkeit eines ein¬
zelnen Turners im gewaltigen Wettkampfe

habe . Seine Schlußworte wiesen erneut auf
das große Erziehungswerk der Deutschen Tur -
uerschast .

„Bei all Eurem Tun bedenkt : Ich stehe nicht
n « x für mich , sondern ich stehe auch für die
Gemeinschaft , für unsere D .T . da , anch ihr habe
ich heute zu dienen . Und darum nehme sich
jeder einzelne vor : Heute gebe ich mein Be -
st e s , mir selbst zur Freude , meiner Gemein -
schaft und meinem deutschen Volke znr
Ehr e .

"

Gegen 16 Uhr vorm . bot der riesige Fest -
platz ein unerhört farbenreiches , buntbewegtes
turnerisches Treiben , das durch einen

elegante » Segelslug des bekannten Flie -
gers H i r t h

von der Segelsliegerschnle Stuttgart mit
glatter Landung auf der großen Festwiese an -
genehm unterbrochen wurde . Nach eiuem Mo -
tor - Schleppflug entseilte der Segelflieger in
466 Meter Höhe seine Maschine , kreiste in
schwungvollen Schleifen über dem ganzen Fest -
gelände und landete nach musterhaftem Gleit -
flug um den 46 meter hohen Flaggenturm völ¬
lig gefahrlos auf dem weiten Rasen , wobei
ihn Zehntausende begeisterter Festgäste stür -
misch bejubelten .

Sie badischen Turner setzen sich durch
Es stellt für den verantwortlichen Presse - u .

Nachrichtendienst eine ungeheuere Leistung dar ,
aus der Vielheit dieser Vorgänge den äugen -
blicklichen Stand der Leistungen unserer ba - -
dischen Turner so pünktlich zu übermitteln , daß
enveutuelle Sieger noch in der vorliegenden
Ausgabe erscheine » können .

In den Faustballspielen setzte sich zur
Ausscheidung der
Karlsruher Turnverein 1846 gegen To . Nürn¬

berg mit 28 : 41 Bälle » durch .
Karlsruher Turnverein 1846 gegen Magde¬

burg als ziveites Spiel wurde wiederum
für unseren badifcheu Verehr gewonnen , da
Magdeburgnichtangetreten war .

Polizei Heidelberg gewann gegen Magdeburg ,
verlor jedoch gegen München mit 88 : 22.

aussichtlich 2 . oder 3 . Sieger : Landhäuser
mit 165 Punkten . Dahinter steht G e i st h a r d t
Jul . mit 164 Punkten , auch Reißhauer
Kurt ist ebenfalls in guter Position .

Im Fünfkampf Altersklasse I steht
Merkle Otto KTV . 46 und Hocker Fritz
KTB . 46 günstig . Im Zwölfkampf : Ha -
n a n e r Anton , und im Zehnkampf Volz
Karl , ferner im Turnerinnen - Vier -
kämpf Müsch , Carola in aussichtsreich bester
Stellung (KTV . 46 ) Stichling , Irmgard 1
Punkt dahinter MTV . Karlsruhe ) .

Kranzsieger des Männerturuvereins Karlsruhe
findFünfkampf Klasse I : Franz Kullmann 166
Punkte , Werner Rothe 86 Punkte , Franz
Häufle 78 Punkte . Fünfkampf Klasse II : Volk
Erwin 86 Punkte Fünfkampf Klaffe III :
Schweinfurth Jul . 83 Punkte .

Kranzsieger der Turnerschaft Beiertheim .
Fünfkampf Klasse II : Schnaith Eugen , Fünf -

kämpf Klasse III : Frank , Eduard .

Stuttgart , 27. Juli 1633

sDrahtbericht unseres » ach Stuttgart ent -

sandte » Sonderberichterstatters

Im Degenfechten hat der deutsche Mei -
ster Geiwi tz , Ulm , eine » überlegenen Steg
erfochten . Er hatte nur eine Niederlage zu ver -
zeichnen gegen seinen Konkurrenten K o l b i n -
ger , München , von dem er 2 : 1 geschlagen wur -
de . Seine übrigen Gefechte hat er aber sämtliche
so stark überlegen für sich buchen können , daß
er der Meisterwürde des deutschen Turnfestes
wieder sicher sein dürfte .

Ein grandioser Abschluß dtt
ersten Arbeitstages

Um 7 Uhr füllte sich die Adols - Hitler - Kamps -
bahn mit vielen taufenden von Zuschauern , die
die EinzelvorsüHrnngen vou Spitzenvereinen
der deutschen Tnrnerschast mit ganz großartigen
Leistungen beobachten durften . Brausender
Beifall lohnte die Vorführungen der einzelnen
Vereine . Die Sondervorführnngen wurden ab -
geschlossen mit einer 100 mal 100 Meter - Staffel ,
die in ihrem spannenden Verlauf das Publikum
zu ungeahnten Beifallsstürmen hinriß .

Ncichssportkommisfar von Tschammer -
O st e n dankte persönlich den einzelnen Tur -
nern zu ihren schönen Leistungen .

Rhythmische Tänze

-j- Rom , 27. Juli . Die italienische Presse bringt
in großer Aufmachung und äußerst ausführlich
die Berichte über den Empfang der italienischen
Avangardisten durch den Reichskanzler Adolf
Hitler in München , ferner ebenfalls sehr

sympathisch gehaltene Berichte über die Aufnahme
der italienischen Boxmannschaft in Essen .

Di « Feststadt in Flaggen - nnd Lichtschmuck

deutscher Protest in Mexitt
gegen den jüdischen Bvykol .

f London , 27. Juli . Der deutsche Gesandle in
Mexiko , Zechlin , bat . einer Meldung der jüdi »
sch Telegraphenagentur zufolge , bei der mexika-
Nischen Regierung gegen den von der jüdischen
Handelskammer in Mexiko durchgeführten deutsch-
jeindlichen Boykott Protest erhoben . Die Ant -
wort der mexikanischen Regierung ist »war noch
nicht bekannt , man glaubt jedoch , daß die deut -
sche Stellungnahme Billigung finde » wird .

I
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Nie Trauerfeler für Max v. Schillings
Berlin , 27. Juli . In der Preußischen Aka¬

demie der Künste fand Donnerötagnachmittag
eine eindrucksvolle Trauerfeier für den v e r -
storbenen Präsidenten der Akade -
m i e , Professor Max von Schillings , statt .
Der Sarg war von einer Fülle kostbarster
Kränze bedeckt . Unter den Trauergästen be -
merkte man neben der Gattin , den nächsten
Angehörigen und engeren Freunden des Ver -
storbenen Vertreter der Reichsregierung ,
der preußischen und zahlreicher anderer Län -
derregierungen , Oberbürgermeister Dr . S a h m
als Vertreter der Stadt Berlin , den französi -
schen Botschafter Franco Poncet neben
den Vertretern der italienischen Botschaft , der
belgische und der bulgarischen Gesandtschast ,
den Vertreter der Stadt Düren , der Ge -
bnrtsstadt Max von Schillings , die Vertreter
der Generalintendanz der Stadtoper und Stadt .
Oper , der Reichsrundfunkgesellschaft der Deut -
schen Bühnengenossenschaften und aller musika-
lischen Organisationen . Staatssekretär Kör -
n e r überbrachte einen herrlichen Kranz des
Ministerpräsidenten G ö r i n g mit der Auf -
schrist „Dem großen deutschen Künstler " . Das
Beileid des Hauses W a h n s r i e d überbrachte
Dr . von Prittwitz und G a s s r o n , der
auch einen Kranz von Frau Winnisried Wag¬
ner am Sarge niederlegte . In dem Arbeits -
räum des Verstorbenen waren sein Arbeits¬
tisch und Stuhl von Trauerflor eingehüllt . Die
Feier begann mit einer der schönsten Kompo -
sitionen des Verstorbenen „Von Spiel -
manns Lust und Leid "

, dem Vorspiel zum
dritten Aufzug der Oper „P f e i f e r t a g" .
Dann überbrachte Hans Friedrich B l u n ck
die letzten Grüße der Dichterakademie , wobei
er selbstverfaßte Worte aus „Volk aus dem
Norden " sprach. Alexander Amersdorf -
f e r gab der Trauer der in den drei Abteilun -
gen der Akademie vereinigten Künstler Aus -
druck . Mit tiefstem Verstehen und freudigster
Genugtuung habe Schillings das deutsche na -
tionale Erwachen begrüßt . Seine letzten Worte
noch galten dem großen historischen Geschehen
und dem Gedanken , wie die deutscheKunst und
die Akademie mit allen ihren Kräften diesem
großen Geschehen eingefügt werben könnten .

Staatssekretär Dr . S t a u ck a r d t über -
brachte der Witwe die herzlichsten Beileids - und
Trostesworte des preußischen Kultusministers
Nüst . Max von Schillings Name werbe mit
deutscher Kunst und deutscher Art immer auf
das engste verbunden bleiben . Der Durchbruch
der nationalsozialistischen Revolution habe ihm
für das ihm von der demokratischen Regierung
angetane Unrecht Genugtuung verschafft.

Der Komponist Georg Schumann fand
ergreifende Worte der Würdigung der Ver -
dienste Schillings um das deutsche Mustklebeu
und um die Akademie . Der Dichter Gottfried
Venn sprach von der Kraft des ruhmreichen
Streiters , der auf der Höhe seiner Jahre und
seiner künstlerischen Vollendung dem Vater -
land von neuem gedient habe .

Für die Genossenschaft deutscher Tonkünstler
sprach Max BUtting Worte deS Dankes der
deutschen Komponisten , die ihren besten- Kolle -
gen und ihren liebsten Freund verloren hätten .

Nach der Trauerfeier fand die Ueberführung
des Sarges zum Krematorium statt . Eine tau -
fendköpfige Menge hatte sich vor dem Akade-
miegebäude augesammelt , um Zeuge der letzten
Fahrt des großen deutschen Musikers zu sein.

Ein Stull nationalsozialistischer
Geschichte

Die Hitlerzelle in Landsberg am Lech wird der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht

München , 20 . Juli . Bekanntlich hat Adolf
Hitler die ihm vom Münchener Volksgericht
nach dem sogen. Hitlerputsch im November 1928
auferlegte Festungshaft in der Gefange -
nen - und Festungshaft - Anstalt LandSberg
am Lech verbüßt . Nun soll die dortige Hitler -
zelle der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wer -
den . Die Zelle wirö so ausgestaltet , wie sie wäh -
rend der Festungshaft des jetzigen Reichskanz -
lers war . Zur Einiveihnng itnö Uebergabe der
Hitlerzelle an die Allgemeinheit sind besondere
Feierlichkeiten vorgesehen .

Balbo legt fünftägige Pause ein
Schoal Harbour (Neufundland ) , 27. Juli . Ge-

neral Balbo hat nach Rom gekabelt , Saß er
mit seinem Fluggeschwader in Shoal Harbour
auf Neusundland vier bis fünf Tage bleiben

werde . Das zum Geschwader gehörige notge -
landete italienische Flugzeug kann infolge Scha -
dens an der Wasserpumpe nicht vor Donners -
tag weiterfliegen , um zu dem Geschwader zu
stoßen.

MuWlnl emvföngt deutscht
Flieger

Elli Beinhorn und Segelflieger
Mussolini

Kronfeld bei

Rom , 27 . Juli . Am Mittwochabend wurde die
deutsche Afrikafliegerin Elly Beinhorn von
Mussoloni im Palazzo Venezia empsan -
gen . In diesen Tagen hat Mussolini auch dem
deutschen Segelflieger Kronfeld eine Unterre -
dung gewährt , in der er sich mit ihm über die
Möglichkeit öes Segelfliegens in Italien nn -
terhielt .

Elly Beinhorn nach Berlin unterwegs
Rom , 27. Juli . Die Afrikafliegerin Elly

B e i n h o rn hat am Donnerstag um 9.80 Uhr
von Rom aus den Rückflug nach Berlin ange -
treten . Das Wetter ist schön . Auch über den Al -
pen herrschen günstige Witterungsverhältnisse .
Das Eintreffen der Fliegerin ist etwa für 17
Uhr zu erwarten .

ArbeltsireiwiMe
kommen na» Bamuth

Berlin , 27. Juli . Das eindrucksvolle Bild
der Richard Wagner - Fe st spiele in
Bayreuth wird in den Tagen vom 3 —9.
August durch die Anwesenheit einer größeren
Zahl von Freiwilligen des Deutschen Ar »

beitsöienstes aus allen Teilen des Rei -
ches eine besondere Note erhalten . Durch dan -
kenswerte Vermittlung des Reichsministe -
riums des Innern wurden dem Letter der Un -
terrichtsabteilnng in der Reichsleitung des Ar¬
beitsdienstes für vier Festspieltage insgesamt
200 Karten kostenlos zur Verfügung ge -
stellt.

In Bayreuth:
Ausländer aus aller Welt

Juli . lEig . Meld .)
a y re u t h hält

Der
weiter

Bayreuth , 27.
Fremdenzustrom in
an . Von den bisher angekommenen auswär -
tigen Gästen sind 414 Besucher M i t w i r -
ken de , darunter 13 Ausländer . Nach
den bisher erschienenen Fremdenlisten trafen
insgesamt 1858 Festspielbesucher in
Bayreuth ein . Davon sind 1388 Deutsche und
475 Ausländer . Am stärksten vertreten sind
die Amerikaner mit 100 Personen , ihnen
folgen die Engländer mit 91, die Schweizer
mit 61 und die Franzosen mit 55 Personen ,
dann 26 Holländer , 20 Italiener , 19 Oesterrei¬
cher , 17 Belgier , 18 Tschechen und 10 Dänen .
Ans 30 verschiedenen Ländern wurden bisher
Gäste aufgezeichnet . Indien , Japan , Kanada ,
Algier stellten die Gäste aus Uebersee . Der
bisherige Prozentsatz an Ausländern entspricht
ungefähr dem Gesamtdurchschnittssatz deS Fest -
spieljahres 1931.

Seneralfeldmarschall Mute gestorben
Tokio , 27. Juli . Generalfeldmarschall M u t o,

der erste japanische Botschafter bei der mand -
schurischen Regierung , ist in der Nacht zum
Donnerstag unerwartet gestorben . Die
japanischen Behörden haben eine Untersuchung
der Begleitumstände feines Todes eingeleitet .

Boe einer faschistischen Revolution
in Kortnsa»

London, 27. Juli . InLondon eingelaufene
Meldungen von der portugiesischen Grenze be¬
sagen , daß in Lissabon politische Hoch -
spannung herrscht und daß man jederzeit
dort mit einem Ausbruch einer faschistischen
Revolution rechne. Truppen und Polizei ha-
ben alle wichtigen strategischen Punkte in L i s -
s a b o n besetzt . Am Mittwoch hatten sich fünf
Regimenter in Lissabon und andere in O p o r -
to und in der Provinz gegen die Ernen -
nuug Pe rairas zum Innenminister aus -
gesprochen. Diese Regimenter werden von den
portugiesischen faschistischen Blauhemden
unterstützt , deren Zeitungen von dem Innen -
minister verboten wurden . Dte Blauhemden
haben der Regierung ein Ultimatum ge -
stellt, daS am Donnerstag abläuft . Wie ge -
spannt die Lage ist, geht daraus hervor , daß
der erste Minister Dr . Salazar die Nacht
in der Kaserne bei dem 1 . Maschinenge »
wehrregimeut verbracht hat, das als re-
gierungstreu gilt .

In Indien gärt es wieder
SingeborenenAufstaud in

Rordweftiudien
Bombay , 27. Juli . Die indische Regierung

hat vier Bataillone britischer Truppen
und zwei Batterien nach der indischen Nord »
we st provinz in Marsch gesetzt , wo eine
starke Aufstandsbewegung unter den Eingebo -
renen im Gange ist , die durch den „verrückten
Fakir " und andere Agitatoren aufgereizt sein
sollen . Die britischen Truppen eilen dem Ha -
limzai - Stamm zu Hilfe , der vor einigen
Tagen von den Mohmanden unter Führung
eines 12jährigen Knaben augegriffen ivurde .

Sas fehlt noch in China!
KS Millionen Mensche» hungern durch die

Heuschreckenplage
Schanghai, 27. Juli . Wie das chinesische Land -

wirtfchaftSministerium mitteilt , sind wette Ge-
biete Chinas , vor allem die Langstrecken am
selben Fluß , die kürzlich von einer Wasserka-
tastrophe heimgesucht wurden , jetzt das Opfer
gewaltiger Henschreckenschwärme geworden .

Die Felder wurden vernichtet , die Brtne » er -
stört , und KS Millionen chinesische Bauer » sind
ohne Getreide und Lebensmittel . Die chinesische
Regierung hat umfangreiche Hilfsmaßnahmen
zur Abwendung öeS drohenden Hungertodes
der vielen Bauern getroffen .

Schwarzhemden in München:
Empfang der Sungfafchiften im

Münchener Rathaus
München, 27. Juli . Am DonnerStagvormit -

tag wurden die Jungfaschisten mit ihren Füh -
rern im Münchener Rathaus empfan -
gen . Die Schwarzhemden hatten im Prunk -
Hof deö Rathauses Aufstellung genommen .
Nachdem ihre Musikkapelle da» Horst - Wes -
s e l - L i e d und die italienische Nationalhymne
gespielt hatte , hielt Oberbürgermeister Fieh -
l e r eine herzliche Begrüßungsansprache .

Eine Folge des UnalückSfluges von
Günther Wirtbschaft

In Zukunft scharfe Prüfung der Flug -
genehmig» ««

Berlin , 27 . Juli . Wie von zustänSiger Stelle
bestätigt wird , hat der UuglückSslug des Flie -
gerS Günther Wirthschaft , der bekannt »
lich auf dem Fluge von Dakar nach Per -
n a m b u c o verschollen ist , dem RetchSlust -
sahrtministerium Veranlassung gegeben , die
Fluggenehmigungen in Zukunft schär-
ser zu prüfen , um zu verhindern , daß durch
schlecht vorbereitete Ozeanslüge wertvolle
Menschenleben leichtsinnig aufs Spiel ge-
setzt werden .

Wie jetzt bekannt wird , hatte der Flieger
Wirthschaft lediglich die Erlaubnis zu
einem Fluge bis Dakar . Bon dort sollte
sein leichtes Sportflugzeug mit einem Damp -
fer nach Pernambuco geschafft werden , worauf
sich ein Flug auf dem südamerikanischen Fest -
land anschließen sollte. Der Ozeanflug Wirth -
schaftS erfolgte , wie an zuständiger Stelle aus -
drücklich betont wird , ohne Erlaubnis
und Unterstützung des ReichSlustsahrtministe -
riumS .

Deutldier Opfergeilt !
Ser Wfhüuferbund fvendet 10000
mi zur Förderung der nationalen

Arbeit
• Berti », 27. Juli . Der deutsche ReichSkrie -

gerbund Kyffhäufer hat der Spende zur För -
derung der nationalen Arbeit 10 000 RM .
überwiesen , um damit dem hohen , staatssördern -
den Wert dieser Sammlung auch von sich aus
besonderen Ausdruck zu verleihen . Der Bun -
deöpräsibent , General der Artillerie a . D . von
Horn , gibt in einer gleichzeitigen Führer -
anordnung bekannt , daß diese Summe keine
Ablösung von Einzelsammlungen ist . Er
fordert vielmehr ausdrücklich alle Kyffhäufer -
kameraden , Vereine und Unterverbände auf ,
sich auch ihrerseits an der Spende zu beteilt -
gen.

Jiida beglückt Dänemark
seutfche Süden kaufen Silufer

in Kopenhagen
Stockholm. 27. Juli . Die schwedische Zeitunq

„Stockholms -Tidningen " meldet aus Kopenha»
gen :

Dte Entwicklung in Deutschland hat dazu bei -
getragen , daß eine nicht geringe Anzahl deut -
scher Juden sich tu Kopenhagen niedergelas »
sen hat . Gleichzeitig steht es so aus , als wenn
ein großer Teil deutsche» Kapitals ans Deutsch-
land nach Dänemark gekommen ist . So hat man
während der letzten Zeit beobachtet , »aß eine
Reihe deutscher Juden Grundstücke fot Kopeiu
hagen kaufte , um Kapital unterzu ^
bringen . Ein Sachkundiger ist der Aussas»
fung , daß eS sich bereits um Millionenbeträge
handelt .
Die Ausfätjigen kommen!
Levratranle verursachen eine Panik

Bukarest, 27. Juli . AuS dem Lepralager in
T i s ch i l e st i entwichen am Mittwoch sieben
Leprakranke . Sie kamen in das Städtchen
I s a r r a . Dort verursachte das Erscheinen der
durch dte Krankheit stark entstellten Leute eine
Panik . Die Kaufleute ließen die Rolläden
herunter und die Passanten flüchteten entsetzt.
Erst am Abend gelang eS, die halbbetrunkenen
Kranken nach dem Lager zurückzuschaffen. Dte
Polizei untersucht , in welchen Gastwirtschaften
die Leprakranken während ihres Besuches ein -
gekehrt sind .

Gandhi ruft wieder
Neuer „Rebellenmarsch " Gandhis

Bombay , 27. Jult . Gandhi beabsichtigt
« inen neuen „R e b e l l e n m a r s ch " al »
Protest gegen die indische Regierung auSzufüh -
ren . Er hat beschlossen , sein Seminar am 1.
August zu schließen und mit den Schülern den
Marsch anzutreten . Diese Absicht hat er der in -
bischen Regierung mitgeteilt . Bei seinem letzten
Marsch im Jahre 1980, als Gandhi öaS Salz -
gesetz verletzte , war er verhaftet worden .

Im chinefifchen Meer
Französische AnbeWnahme von

Snselgruppen
Paris , 27. Jult . Durch eine im „Journal *

offiziell erschienene Mitteilung erfährt man ,
daß französische Flotteneinheiten in letzter Zeit
mehrere im Chinesischen Meer zwischen Jndo -
china, Borneo und den Philippinnen gelegene
Inselgruppen besetzt und unter französische Ho-
heit gestellt haben . Es sind die Inselgruppen
Fratly , Cay d'Ambotne , Jtu - aba , dte sogen.
Zweiinselgruppe , Laito , Thi - tu .

Prähistorischer Menfchenfchüdel
gefunden

Steiuhetm a . t>. Murr , 27. Jult . Wie die
„Ludwigsburger Zeitung " berichtet , wurde in
einer hiesigen Kiesgrube ein Menschenschädel
gefunden , der in Anwesenheit von Prof . Berk -
heimer un ) Oberpräparator Böckh auS
Stuttgart wohlbehalten geborgen wurde . Es
handelt sich wahrscheinlich um einen Fund aus
öer Diluvialzeit . Der Schädel dürste noch
älter sein als der Neandertalschäbel .
Der Schäöel lag etwas auf der Seite ? dt« rechte
HAfte sowie die Schädelbecke sind vollständig
unversehrt . Die linke Hälfte ist etwas zerbrök -
kelt, aber auch Teile des linken Oberkiefer » sind
erhalten . Es läßt sich noch nicht mit Sicherheit
feststelle« , ob der Schädel mit einem Mammut -
skelett oöer dem eines Waldelefanten im Zu -
sammenhang steht . Darüber ' müssen erst wet-
tere Funde Aufschluß geben .

NUR FI . IT WILL ICH
aus dem Haus mit dem lästigen Ungeziefer !

Flit vernichtet Fliegen , Mücken , Schnaken , Wanzen
und alles Ungeziefer einfach , rasch und sicher . Harm¬

los für Menschen . Fleckt nicht . Flit nur echt in derj
plombierten gelben Kanne mit dem schwarzen Band - i

niemals lose . — Achten Sie auf den Flit - Soldaten ! A
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Künder und Führer der italienifdien Nation :

Benito Mussolinis Weg zur Höhe
Von Fritz CheliuS .

« m 29 . Juli begeht der ttalienische MlnlsterprSst -
dent seinen SU. wcburlSlag .

D - s sreundschaflliche Einvernehmen »wischen de«
nationalsozialistischen Deutschland und dem Italieni¬
schen Staat und der gleichgelagerte Willensstärke Durch -
bruch einer überragenden PcrsSnlichlcit inmitten einer
chaotischen Zeit , läßt das Interesse nach dem Werde -
gang des italienischen FUYrerS laut werden . ES ist
dem „ Führer " gelungen , die nachfolgende sesselude
Schilderung des Weges Benito Mussolinis zum Ab -
druck zu erwerben .

Am Kampf gegen den Marxismus
Nachdem Mussolini im Frühjahr 1913 mit sei -

nen 145 Schwarzhemden den „Fascio di combatti »
mento " stabilisiert hatte , begann für ihn eine
ungeheure Arbeit in organisatorischer Beziehung :
denn sein Traum war ja nichts geringeres , als
dieses ganze Italien mit allen seinen Fehlern
und Schwächen umzuschmeißen zu einem neuen
festen Staatsgebilde voll Saft und Kraft . Gün -
stig war die Situation für ihn insofern , als die
Enttäuschung über den Kriegserfolg sich von Tag
zu Tag lauter Lust machte und die Unzufrieden -
beit Formen annahm , die von dem Ausbruch ei-
ner Revolution durchaus nicht mehr weit entfernt
waren . Die schwache und haltlose Regierung
Giolitti schwankte wie ein Rohr im Winde um -
her und war nur allzu geneigt , der roten Front
nachzugeben , wenn sie dadurch nur einigermaßen
die Ruhe im Lande aufrecht halten konnte . In
dieser Nachgiebigkeit lag aber auch der Grund ,
warum die Faschisten , als sie erst einmal in »
Parlament gekommen waren , eine regierung »-
feindliche Stellung einnahmen . Das trat nach
den Wahlen im Jahre 1921 ein , die den ersten
parlamentarischen Erfolg von Mussolinis neuer
Organisation brachte . Durch diese Wahl kamen
erstmalig 38 Faschisten ins Parlament , teils mit
offenem Spott , teils mit Haß empfangen . Denn
diese neue Gruvve wagte es ja , nicht nur in
Redeschlachten den Marxismus und seine Aus -
wüchse in Italien zu bekämpfen , sondern dem
roten Terror allenthalben auch mit der Tat auf
den Leib zu rücken. Es kam jahrelang zu den
gleichen Straßcnschlachten , wie wir ste in Deutsch»
land in einer überwundenen Aera »wischen den
Nationalsozialisten und den Kommunisten in den
letzten Jahren kennen lernten .

So schälte sich allmählich aus dem Ehefredak -
teur des „ Popolo d 'Jtalia " der grobe Organi »
sator und Führer heraus , der rastlos und fana »
tisch begeistert dem gesteckten Ziele zustrebte , der
in Wort und Schrift gleichsam mit Engelszungen
redete und mit ungeheurer Begeisterung die Mas -
sen mitriß .

Ser größte Rebner des Landes
Mussolini als Redner ist ein Kapitel kür sich.

Er ist keineswegs ein Schönredner oder Phrasen -
drescher , der seine Hörer zu benebeln versteht , im
Gegenteil , Mussolini als Redner ist scharf und
kantig ; seine Sätze sind knapp , klar und wie aus
Erz geformt . Er macht keine leeren Versprechun -
sen , sondern redet mit lapidarer Kürze , allge -
mein verständlich und eindeutig . Er bat das
angeborene Redetalent , das die Worte und Sätze
dynamisch zu steigern versteht . Er ist auch nicht
der kalte berechnende Redner , der die Wirkung
seiner Worte sorgsam abwägt, ' im Gegenteil , er
ist impulsiv und läßt sich selbst durch da » innere
Feuer seiner Worte mitreißen . Seine Jmvulsivi -
tät gibt ihm im rechten Moment die rechte Geste
ein ) mit der er seine Rede ständig unterstreicht .

nicht einstudiert wirken , sondern gerade durch
ihre Unmittelbarkeit den stärksten Eindruck ma -
chen . Er ist ein Vulkan der Leidenschaft . Den
Körper »urückgeworfen , der Stimm « höchste Kraft
gebend , die Augen geschlossen, die Rechte um den
Schaft de» Banner « gekrallt , so fasciniert er . Er
ist seinem Wesen nach Romane und hinreißend in
seinem romanischen Temperament , da » ihm ein
grobes Register in Geste und Mimik verliehen
bat . Niemand wird es ihm verargen wollen ,
wenn seine Reden rhetorisch klug auf Wirkung
eingestellt find , denn da » ist doch ihr Zweck. Aber
er gibt Brot , nicht Steine , das ist es , was ihm
in endloser Begeisterung die Massen zuführt .

Als er im Bürgerkrieg 1921 auf den Barri -
kaden in Mailand stand , rief er :

„Diese Briganti , die fich vor nichts scheuen,
sollen wissen , kie letzte Stunde hat für ste geschla-
genl Auf Gewalt gibt es nur eine Antwort :
Gewalt !" .

Oder als er mit seinen Schwarzhemden am
28. Oktober 1S22 den Marsch auf Rom antrat ,
rief er : . .Sch-warzbemden ! Der Fascio zieht sein
Schwert , um den gordischen Knoten zu lösen , der
da » nationale Leben und die freie Entwicklung
Italien » gebunden hält . Gott , dem Allmacht ! -
gen . und den Geist unserer 500 000 Toten rufen
wir »um Zeugen an . daß uns nur der eine Ge -
danke die Waffen ergreisen lieb : da « Vaterland
zu retten , um es »ur Grobe zu führen . Faschisten :
Wir wollen fiesen ! Wir werden siegen ! "

Mussolinis große Stunde
Mussolinis grsbe Stunde war am 28. Oktober

1922 gekommen . Die Spanne zwischen dem 23.
März 1919 , al » er den ersten „Fascio di combatti -
mento " gegründet hatte , und diesem Tag galt sei -
nen Bemühungen , sich eine kampffähige Truppe
zu formen , die absolut treu und zuverläßlich in
der Hand des Führer » war . Wie notwendig dies
war . wurde von Tag zu Tag deutlicher mit der
Zunahme der chaotischen Verhältnisse im Lande .
Der rot « Terror herrschte und di« Regierung war
machtlos . Auf da » Kadinett Giolitti war da »
Kabinett Bonont gefolgt und diesem da » Ka -
btnett Facta , eine » immer ohnmächtiger als das

andere , von Sicherheit im Land » war lLngst
nicht mehr die Red « : die Willkür der roten Ge-
nossen herrscht « . Es könnt « vorkommen , daß man
in Mailand einen Zug nach Genua besteigen
wollte und das Bahnpersonal erklärte : Wir fab -
ren nicht , denn in diesem Zuge sitzt ein Offizier
oder ein Priester . Da » Wort „Sozialismus ist
Arbeit !" war damals eine leere Phrase . Nur
die roten Bonzen mästeten sich und führten die
Wirtschaft dem Ruin entgegen . Die Unzufrieden -
heit im Lande war aufs höchste gestiegen . Di «
Schlachten in den verschiedenen Städten des Lan -
des mehrten sich. Es war schon ein « Tat . daß es
Mussolini gelang , den Generalstreik der Roten in
Mailand durch die bloße Drohung zu verhindern ,
dab am nächsten Tage Mailand von 80 000 Fa -
schiften besetzt s« in werde , wenn e» »um General -
streik käme . Italien und die Welt horchte auf .

Da » l« xe Verhandeln der Regierung konnte
keinen Erfolg erzielen . Da brachte der 28 . Ok-
tober 1922 die grobe Entscheidung : In Neapel
tagte der Kongreß der Faschisten . Gewitterschwül
und elektrisch geladen war die Lust . Jeder fühlte ,
dab die Stunde zum Handeln gekommen sei,
wenn Italien nicht in der roten Flut versinken
solle . Da hielt Mussolini seine flammende Rede ,
die eine off«ne Kampfansage an di » Regierung
Facta war . Er verlangte ihren Rücktritt , da ste
nicht in der Lage sei , das Wohl de» Landes zu
wahren und zu fördern . Er und die faschistische
Partei seien bereit , dies Erde anzutreten . Nicht
als Sozialisten oder eine Partei marxistischen
Schlages dränge «r sich zur Herrschast , sondern
al » königstreue Italiener , die nur ein Ziel Im
Aug « hätten , das Wohl der Heimat , das salus
publica . Zugleich gab er s«inen Schwar »h«mden
den Mobilmachung »- und Marschbefehl .

Der Rubicon war überschritten . Der Sozialist
Mussolini hatte au » tiefster Erkenntnis , dab nicht
der Marxismus , sondern nur der Nationalismus
den Wohlstand und den Frieden Italiens gewäh -
ren könne , sich zum Nationalisten gewandelt . Aus
d«m sozialistischen Agitator von einst war der
grobe Führer eines neuen , kommenden Reiches
geworden . Und während noch der Telegraph
spielte , um diele sensationelle Rede in alle Winde
zu tragen , während die Bürstenabzüge der Zei -
tungen noch nicht trocken waren , jagt « Mussolini
schon im Kraftwagen nach Mailand , um auch
dort feine Scharen mobil zu machen »um Marsch
auf Rom . Fortsetzung folgt

Kostbarste Mustkschätze
Tin gütiges Geschick fügte es , dab ich an einer

B«sichtigung von Musikschätzen der Berliner Preu -
bischen Staatsbibliotb «k teilnehmen konnte , wie
kein » Bücherei der W « lt sie kostbar «! ausweist .
D «r li«b»n »wiirdig « L« iter d«r Bücherei , Herr
Professor Johann « » Wolf , hatte «in Mit -
glt «d der au » Richard Wagners Leben bekannten
Familie Ritt «r »u d« r nicht leicht zu erlangenden
Besichtigung eingeladen , und da di « Einladung
auch noch für eine »weite Person galt , so hatte
Frau Erika Ritter mich freundlichst aufg « -
fordert , sie zu begleiten . Die Räume , in denen
dt « »rwähnt «n Schätze , mwahrt in gepanzerten
Schränken und oerdunkelten Vitrinen , rub «n , lir -
gen »urückoezogen hinter d«n Geschäftszimmern
de» Direktor « . Diele letzteren gaben schon den
rechten Austakt mit Originalgemälden . darstellend :
Karl Philipp Gmanuel Bach , Ambrosius Bach , Joh .
Christian Bach (den Londoner "

, des groben Joh .
Sebastian Sohn aus »weiter Ehe ) , Joh . Adolf
Habe (den Dresdner Freund ) . Padre Martini
(den Bologneser Thesretiker . den Mozart aus¬

suchte) , Albert Leitzing » trotz «l«nd«n Dasein »
lachendes Gesicht, den französischen Theoretiker
Ram «au und den Geiser Friedrichs II ., Benda .
Seltsam wirkt «ine Händelbüste ohne Perücke ; er -
greffend di« Totenmaske Hans v . Bülows mit den
beiden feinen Händen , samt den Taktstöcken ein
Geschenk von Bülows zweiter Frau Marie .

Und nun öffnen sich die Schränke ! Der erste
Blick fällt auf Mozarts Partitur zu „Bastien
und Bastienn «" — im Alter von zwölf Jahren
komponiert ! Und von dem Achtjährigen erblicken
wir andachtsvoll ein Skizzenbuch , entstanden auf
der Reise von Paris nach London . Ts folgen
„Jdomeneo "

, zweiter Akt und das 1775 entstan -
den « Violilckon »«rt . Ueberhaupt ist bi » auf die
Partituren »um „Don Giovanni " und »um
. .Schausvieldirektor " eigentlich alles hier, ' jene ist
in Paris , diese in Frankfurt -Matn . Ich frage
nach den Preisen der Schätze : nun . sie wurden je
Seite ungefähr mit « intausend Mark bezahlt , die
ganz groben Stücke entsprechend höher . Das ist
noch billig . Denn wir seh«n nachhar noch fllns

Blätter von v i n d » l dt » di« Kl »inigkeit von
30 000 Mk . g«kost« t haben . Die Original -Hand -
schritten Händel » befinden sich ja »um größten
Teile im Besitz des Königs von England . Weiter
kommen von den schier unerschöpflichen Mozart -

schätzen ans Licht : „Zauberflöte "
, „Entführung

aus dem Serail "
, „Eosi fan tutte "

, Jupitersym -
phonie . Wie klar und leserlich ist da » alle » ge»

schrieben ! Und entstand doch oft in gröbt «r Hast .
Man «r »äblt ja . dab die Noten «ur Don Juan »
Ouvertüre noch nab aus di » Pult « der Musiker
kamen , und die Vokalstimmen mubten ebenfalls
aus die . manchmal schnell wechselnden Sänger zu»

geschnitten werden .
Auch von E h e r u b i n i findet sich hi«r der

ganze Nachlaß . Beethoven glaubte , zu ihm al ,
dem Gröberen aufblicken »u müssen ! Vom schon
erwähnten Georg Benda gibt es ein « ,,Me -
dea " und (o Richard Straub !) schon eine „Ariadne
auf Naxos " . Chopins elegante Handschrift ist
in drei Etüden vertreten . Einen Blick werfen wir
auf E . T . A . Soffmanns „Undine "

, der aber
doch in Worten wirksamer zaubern konnte als in
Tünnen . Die ganze in Leimbänden gebundene
Mustkbücherei der Prinzessin Amalie tut
sich auf , Friedrichs II . ihm im Profil so ähnliche
Schwester . Sie war eine Schülerin Bachs und
schwur auf diesen und niemanden sonst . Und da

ist auch Fridericus s« lhst ! Eine Art « von
Haß « „Digli ch« son fedele " (Sag ihm . daß ich
tr «u bin ) hat er eigenhändig ausge »iert für einen
Sänger , d« r selbst nicht zu dieser damals gebräuch -
lichen freien Kunstübung im Stande war . Ich

stehe , sinne und denke an — Leuthen .
Und nun »u B a ch. Wer erwartet einen Vor -

namen ? Meer müßte er heißen ! Zahllos sind die
Musiker aus dieser Familie : zu gewissen Zeiten
gab es in Thüringen kaum eine Stadt , in der
nicht ein Bach als Stadtpfeifer oder sonstwie musi -

kalisch gewirkt hätte . Man lese in Karl Söb «
l « s ..Musikantengeschichten " di « Erzählung „Das
Fest der Bache " . Zwei Stammbäume dieser Fa -
milie birgt di « Bücherei : ste reichen vom End «
des 16. Jahrhunderts , wo ein Veit Bach nach Un »
garn auswanderte , bis »um Beginn des neun -

z«nt «n . Wie schnell mußte auch der große Tho »
maskantor arbeiten : zu jedem Sonntag eine neue
Kantate ! Dennoch : wie klar die Aufzeichnung ,
wi « schwungvoll die Schrift ! Leider , leider muß
e» damals in Köthen und Leipzig schlechte Tinte
gegeben haben . Ihre chemischen Bestandteile fres»
s«n sich um . fressen das Papier auf . In einigen
Jahrzehnten wird sich die Zerstörung dieser Schätz«
vollenden : so werden sie denn Blatt für Blatt
photographisch aufgenommen , damit wenigsten »
im Lichtbild gerettet werde , was im Urbild dem
Untergang geweiht ist . In einer Kassette ruht
die H - moll -Mess« : das Drama per Musica gl «i-
tet am Auge vorüber . Ehrfurcht schweigt vor der
Matthäus », d« r Iohannes -Passion , dem Wohltem »
»eiterten Klavier , den Jnventionen , der Kunst
der Fuge , der Chaconne . . . Und endlich Beet -
Hoven : Die Originale zur 4 .. 5 .. 7 .. 8 . und 9.
Symphonie ! Zur letzteren das Bleistift -Skizzen »
buch : Da » Wort „Freude " kann er gar nicht grob
genug schreiben ! Dann sind da noch Skizzen »u
einer Ouvertüre über Bach : für das Kärntner »
tor -Theater war sie gedacht , Klavierkonzerte . . .

Aber unsere Zeit ist um . Unser liebenswürdiger
Führer mub zu einer Sitzung . Kaum die Hälft «
dessen, was er uns »eigen wollt « , haben wir ge»
sehen . Mit der Erlaubnis , dies alsbald nachholen
zu dürfen , verabschieden wir uns dankerfüllt .

Deutscher , weißt du dich deiner großen Meist «!
würdig ?

Otto Tröb « ».

Ernst Wtechert :

Ser Sichler und die Augend
„ Erlösen kann nur die Liebe zur Erde ".

Wir berichteten dieser Tage über die von der

Münchner Studentenschaft veranstaltete Vortrags »

reihe : Der Dichter und sein Volk . Einen
der stärksten Eindrücke , vielleicht den stärksten
überhaupt neben Hanns Johst , hinterließ Ernst
23 i e ch e r t . Darum ist es angebracht , über die-
len Abend im besonderen zu berichten .

Da tritt ein Mensch zur Türe herein , scheu
Und schwer, wie es die heimische ostpreußische
Landschaft ist . Ein Meer spöttisch -neugieriger
Blicke stürzt ihm entgegen . Er sucht ihm zu he»

Segnen , weiß durch anfänglichen leichten Sar -
kasmus Interesse zu erregen — und gewinnt
die vielhundertköpfige Menge , indem er ihr mit
schonungsloser Inbrunst seine tiefe Seele ent -
hüllt . (Was anderes hat Adolf Hitler getan ?)

Der Dichter und die Jugend , was
beide miteinander zu tun haben , das hat der
Vortrag Wiecherts gezeigt . Nicht daß er seine
Aufgabe darin gesehen hätte , ihr aus seinem
Lroßen Verstehen heraus nur einen goldenen
Spiegel vorzuhalten, sondern weil er sie dahin
auffaßte , ihr ein Führer und Deuter und auch

Mahner zu sein . Und auch um diese?
Zahnens willen berichten wir über die Rede .

Jugend war immer und zu allen Zeiten ein

Aufbruch . Sie ist der Beweger der Weltordnung ,
das Salz der Erde . Auch frühere Jugendgene -
^ tionen glaubten , daß mit ihnen eine neue
^ clt beginne . Aber diese neue Welt begann
uicht — ijnd die Jugend vergaß nur zu rasch
ihre Sendung , diese Welt zu bauen . Sie
»ordnete sich ein " .

Mr aber schlugen in einer wirklich verwe -

senden Epoche unsre Augen auf . Und wir müssen ,
ob wir wollen oder nicht , nach neuen Ufern
Ausschau halten . Was die ältere Generation
vor uns mit ihrem Tode bezahlte , weil sie in

ihrer Jugend versagt hatte , das müssen wir mit

unserem Leben wagen . So ist unsere Jugend
ein wirklicher Aufbruch .

Man hat un » für diese Ausgabe mit dem

ausgestattet , was keine Jugend vor un » je sich
erringen konnte : mit Macht . Macht richtig
zu tragen , al » Mittel zum heiligen Zweck der

Hilfe ist schwer. ES verlangt der inneren Reife .
So ist immer wieder stille Einkehr nö-

ttg . Wo ander » aber sollte sie un » werden , al »
bei den Brüdern uvsrer Jugend , die da » Feuer ,
da » in un « brennt , sich bewahrten und doch zur
großen Sttlle und Reife wurden : den Dich »
t e r n . E » ist nöttg , in allem Jubel die Stille
zu bewahren , in aller SiegeSkrast das Leiden -
d e zu lieben — wie die Dichter .

Das sind freilich nicht die lauten „Dichter
deS Tages " . ES find die , die sich in Einsamkeit
der Ewigkeit weiben . Und nennen wir nicht
eigentlich erst diese „deutsche Dichter ?"

Sie sind in unfrer lauten und raschen Zeit
nicht gerade dicht gesät . Aber wenn sie irgend -
wo leicht zu treffen sind , dann in unserem
alemannischen Südwesteck des Reiches . Immer
schon war die Liebe und Güte , die Stille
und Reife das Besondere unsrer heimischen Dich -
tung . Wir denken nur an Emil G ö t t und an
Emil Strauß . Nicht , daß da ? irgend etwa ?
mit weichlichem Pazifismus zu schaffen hätte .
Liebe und Güte , die immergrünen Nadeln an
einem stämmigen , bodenverwurzelten Schaft , be¬

deuten in diesem Falle : Liebe zum Land , das

heißt zur Erde , und «in Herz voller Güte
für unser Volk in allen seinen Klassen und
allen seinen Schichten . Das aber solle die
Leitsterne unsreS Leben » sein , die Ziele , für die
wir unsre Macht gebrauchen wollen .

Nordosten und Südwesten , Ernst Wiechert
und Emil Gött — es ist seltsam , wie ver -
wandt sie sich im Grunde sind . Und wer den
Nordosten aus eigener Anschauung kennt , dem
wird das nur eine weitere Bestätigung sein .
Bielleicht ist eS das gemeinsame Grenzland¬
schicksal , die ewige Drohung , die beide Stämme
so sehr ihre Heimat lieben und nach der großen
Bestimmung suchen heißt . So wollen wir hos-

sen , daß Ernst Wiecherts Mahnung gerade auch
bei uns in Baden auf fruchtbaren Boden fällt .

H . Ha .

Fichte und der NationalfozialtSmns

Breslau : Ferdinand Hirt 19SS
48 S . (Hirt » Deutsche Sammlung . VI , 1 )

ES ich im Allgemeinen eine mißliche Sache ,
wenn man Denker vergangener Jahrhunderte
als Kronzeugen der Gegenwart heranzuziehen
versucht . Man darf nicht vergessen , baß jede
Zett ihre Männer bindet und mögen sie noch
so bedeutend sein . Eine Uebereinfttmmung
zeitlich bedingter Einzelvorgänge , läßt noch kei-
nen Vergleich der Gesamtzeitalter zu , einzelne
verwandte Züge einer Persönlichkeit noch kei¬

nen Schluß auf ihren Gesamtcharakter . Ein
Zeitalter und eine Persönlichkeit sind aber
nur in ihrer Totalität zu verstehen . Das muß
man bedenken , wenn man heute alle möglichen
Leute der Vergangenheit zu Nationalsozialt -
sten stempeln will , vielleicht nur , weil man
hofft sein Spezialgebiet uns dadurch interes -
sant machen zu können . Wohl aber darf man
in einer Zeit und in einer Persönlichkeit die
stetig wirkenden deutschen Kräfte nachweisen ,
kann die völkische Idee in iher zeitlichen Aus »
prägung aufzeigen , die ja auch in unserer Ge -
genwart , das heißt aber tm Nationalsozialis -
mus , wirkt . Man wird dann zu einer konser -
vativen Auffassung auch der augenblicklichen
Probleme kommen . Diesem Weg ist der Leip¬
ziger Philofophieprofeffor und Parteigenosse
Ernst Bergmann in seinem in der rühmlich be -
kannten „ Deutschen Sammlung " des Verlages
Hirt gebrückten Vortrag über Fichte und den
Nationalsozialismus gegangen . Uebersichtlich ,
klar und eindringlich wird FichteS Persönlich -
keit und Lehre entwickelt und dargestellt . Ihre
Bedeutung für die damalige Zeit wird umrif .
sen und unS die Mahnung gegeben , das für
die Gegenwart zu werden , was Fichte für seine
Zeit war : der große Dentschgläubige und Na -
tionalerzieher . DaS billige Bändchen sollte
von allen kulturell beteiligten Nationalsoziali -
sten gelesen werden ! W . H .

Reichsverband Deutscher Schriftsteller nimmt
iisterr . Schriftsteller aus

Der Reichsverband Deutscher Schriftsteller
E. V ., Berlin W 50, Nürnberger Str . 8, teilt
mit , daß österreichische Schriftsteller in Deutsch -
land , die dem Schutzverdand Deutscher Schrift -
steller in Oesterreich angehört haben und deren
nationale Zuverlässigkeit feststeht , im Reichs -
verband D - utscher Schriftsteller , Berlin , aus -
genommen werden könne«.
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HANDEL UND
Monatsbilanzen deutscher Kreditbanken

Ende Juni
tte Zahl der MonalKdllanzen viröfsentllchendcn

Kreditbanken hat sich um eine vermehrt .
Im Juni hat sich der Schrumpfungsprozeß bei den

Großbanken zwar sortgeletzt . jedoch in erbeblich «<»
ringerem Maße als in den Vormonate » . Die Kredi -
toren , die im Mai und April um 137 Mill . bzw . 172
Mill . RM . abgenommen hatten , sind weiter um (>l)
Mill . zurllckaeaanaen . Mehr noch als in den * or -
monaten dürft « allerdings im Juni die Verminderung
der Kreditoren eine weitere Folge der Dollarentwer -
tuug sein . Der größte Tei > des Rückganges entsällt
aus die Kuudschastskredite . Er betrug hier 43 Mill . (i .
Vormonat 42 Mill .) RM . Entsprechend sind auch wie -
derum aus der Aktivseite die Warenvorsckiiisse zurllckge -
gangen und zwar insgesamt um 32 Mill . RM . Im
Gegensatz zum Vormonat haben die Einlagen deutscher
Banken in diesem Monat etwas zugenommen ( um 11
Mill .) . wovon aber nur die Dresdner Bank und die
Reichskreditgesellschast prositiert haben . Die sonstigen
Kredite , in denen ja auch Dolbvschulden verbucht sind ,
nämlich die Barvorschllsse ausländischer Banken , sind
um 29 Mill . zurückgegangen . Hier macht die Dedivank
etile Ausnahme mit einer Steigerung um 13 Mill .,
wodurch der Rückgang der anderen Arten von Kredit -
toren der Dedibank nahezu ausgeglichen ist . Die ge-
samte Bilanzsumme hat sich denn auch bei der DD -
Bank nur gertngsügig verändert . Hinsichtlich der
Fälligkeiten ist eine starke Verschiebung zugunsten der
ganz kurzfristigen Kredite eingetreten . Die innerhalb
7 Tagen sälligen sind lim 49 Mill . gestiegen , währen »
die bis zu 3 Monaten sälligen um 53 Mill . lind die
nach 3 Monaten sälligen um 14 Mill . zurückgegangen
sind . Besonders stark war diese Verlagerung bei der
Dedibank . Möglich ist, daß diese Bewegung mit dem
Halbjahreswechsel zusammenhängt , weil zu diesem
Termin längersristige Kredite sällig werden , die dann
meist erneut prolongiert werden . Auf der Anlagen «
feite sind nebcn den bereits erwähnten Vorschüssen

diezmal am stärksten Wechsel und Scheck » zurückge-
gangen und zwar um 46 Mill ., wäbrend Schatzanwei -
sungen um 17 Mill . zugenommen haben . Auch diese
Bewegung dUrste mit dem Halbjahreswechsel zusam -
menhängen , indem die Banken zu diesem Termin Vor -
sorge getroffen haben . ES sind nämlich auch die Kassa -
bestände um 28 Mill . gewachsen . Der Rückgang der
Rostrognthaben um 13 Mill . dürste wenigstens z . . T .
ebenfalls mit der Dollarentwertuug zu begründen sein ,
teilweise scheinen die Banken auch in Verbindung mit
dem Rückgang der AuSlandSkredite ihrerseits AuS -
landSguthave » zurückgezogen zu haben . Die Debitoren
haben ihre Schrumpfung , wenn auch in geringerem
Ausmaße als Im Vormonat , fortgesetzt . Sie . gingen
nur um 2<> Mill . zurück gegenüber 50 und 91 Mill . in
den beiden Vormonaten . Auch hier dürste die Dollar -
entwertnng ein « Rolle gespielt haben . Di « übrigen
Anlageposien z« igen kaum Veränderungen .

Bei der GolddiSkontbank ist im Juni eine erhebliche
GeschäslSschrumpsung eingetreten . Die Kreditoren ha -
ben um 7» Mill . abgenommen , was sich auf der An -
lagenseitc in einem Rückgang der Wechselbestände aus -
gewirkt Hai . Diese sind um 132 Mill . zurückgegangen ,
während gleichzeitig Schatzanweisungen um 42 , Gut -
liaben bei Notenbanken um 20 Mill . stiegen . Bei den
Staats - und LandeSbanken gingen sowohl Kreditoren
wie langsristige Anleihen zurück und in entsprechendem
Maße Debitoren und langsristige AuSl « ihungen , wäh -
rend die Bestände an Wechseln und Schatzanweisungen
stiegen . — Die Bilanzen der Girozentralen zeigen nur
verhältnismäßig geringfügige Aenderungen . Der Kre -
ditorenrückgang um «3 Mill . beruht im wesentlichen
auf einer Umbuchung bei der LandeSbank der Rhein -
Provinz von den Kreditoren auf die langfristigen An -
leihen . Letztere sind denn auch insgesamt um 37 Mill .
gestiegen . Infolge des Halbjahresultimos und der
wegen der Reifezeit etwas verschlechterten Sparein -
lag «n«ntwicklung konnten Rückzahlungen auf die Ak-

, evttredit « seitens der Girozentrale nicht Vorgen orn-
men werden .

Geldforfen als Poftfendungen
verboten

Berlin , 27. Juli . Die in letzten Zeit durchgeführte
strenge Kontrolle der nach dem Ausland aufgegebenen
Postsendungen hat ergeben , daß aus diesem Wege ver -
fuckit worden ist, erhebliche Beträge ins Ausland zu
verschieben . Um solchen Versuchen wirksam entgegen -
zutreten , ist nunmehr durch eine DurchsührungSverord -
nnng (5 . Durchlllhrungsverodnung zur Devisenverord -
nnng ) die Bestimmung getrossen worden , daß grund -
sätzlich jede Versendung von Geldsorten (Münzgeld ,
Papiergeld , Banknoten und dergl .) sowie von Gold
und Edelmetallen in Postsendungen aller Art verboten
ist . Zuwiderbandlungen haben außer hohen Strafen
auch die Einziehung der Werte zur Folge . — Ausge -
nommen von dem Verbot der V« rfc »duug von Geld -
sorten in Postsendungen sind grundsätzlich nur ver -
siegelte Sendungen mit Wertangabe . Bei der Auslie -
scrung solcher Wertsendungen haben die Anslieserer
wie bisher die Erklärung abzugeden , ob und gegebe -
nensallk in welcher Höbe Zahlungsmittel falso außer
Geldsorten auch Wechsel, Schecks usw .) oder Wertpa -
Piere in den Sendungen enthalten sind . Die Versen -
dung von Geldsorten ist seiner auch in eingeschriebenen
Postsendungen zulässig , wenn die Sendungen Zollamt -
lich verschlossen sind . — Die Bestimmungen der De -
vijenverordnuug , wonach zur Versendung von Zah -
luiigsmitteln und Wertpapieren die Genehmigung ei .
ner TevisenbewIrtschastungSstelle erforderlich ist , blel -
ben in allen diesen Fällen unberührt .

Indultriebeldiäftigung im Juni
Die >i«ue !nstellung von « rveit «rn in der Industrie

bat sich nach der Judustrieverichterstattung de » Mal .
ReichSamte » im Juni fortgeletzt und zwar ist di« Zahl
der Beschäftigten von 45.5 Proz . auf 46 .4 Proz . der
Arbeiterplatzkapazltät gestiegen , d . i . 15 Prozent mehr
als am saisonmäßigen Tiefftand Januar 1933 . Die
Zunahme der Beschäftigten ist in den Produktions -

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 27 . Juli . Die mangelnd « Unternehmungslust
der Spekulation und des Effekten kausend « n Publi -
kums läßt das Berliner Börsengeschäst auch heute in
seiner Ztille verharren . Die Glattstellungen , die die
gestrige scvwächere Haltung verursacht hatten , sind
ziemlich zum Stillstand gekommen , so daß das Gesamt -
kursniveau als behauptet angesehen werden kann ,
wenn auch einzelne Märkte etwas zur Nachgiebigkeit
neigen . Eine gewisse Kiirsstiitze bieten die AnSsührun -
gen des Instituts siir Konjunkturforschung über die
Besserung der WirtschaftSbeschästigung . Der Montan -
aktienmarkt eröffnet nicht einheitlich . Vereinigte Stahl¬
werke sind gegenüber der letzten gestrigen Notiz *4 Pro¬
zent fester . Phönix plus Ii , Klöckuer plus m , Mannes¬
man n minus % . Hoesch ziemlich unverändert . Auch
der Elektromarkt zeigt teilweise schwächere ErössnungS -
kurle . Insbesondere gaben AEG weiter aus 19 nach.
Siemens erössnen mit 153, also 1 Prozent schwächer .
Schuckert minus Berliner Krast und Licht eryolt
plus Vi. Auch Dessauer Gas gebesscrt plus 1 Proz .
Maschinenwerte behauptet . Muag minui V*. Berliner
Maschinen ziemlich unverändert . Orenstein minus
H . Kunstseidcnwerte teilweise etwas freundlicher ,
Bemberg plus

' 'V Zevstosfwcrte unverändert . Schiff -
fahrtSakilen angesichts der wenig günstigen General -
versammlungsanslaffungen beim Nordd . Llohd abge -
schwächt . Llohd minus H , ebenso Hapag . Reichsbahn -
Vorzüge « twas erholt . ReichSbankanteile unverändert .
Eine Sonderbewegung ist in Kali -Aschersleben sestzn-
stellen , die um 5 Prozent anzogen . Am Rentenmarkt
bei kleinstem Geschäft teilweise nachgiebige Kurse , ins -
besondere Goldpsandbriese nnd Kommunalobligationen .
Auch ReichSschulbbuchsorderungen « ine Kleinigkeit
schwächer . Jndnsirieobiigationen uneinheitlich . Ver -
einigte Stahliverksbonds aus die sür die Inhaber gün -
stige Vorentscheidung Über die Eonponhonorlerung IV,
fester . Altbesitz 76,9 , Neubesitz 11,05 , also etwas bisse »

Im international « » Valutenverk «br ist der Dollar
befestigt . Psunde - Kabel werden mit 4,6225 genannt .
Das englische Psund liegt allgemein unverändert . Ge -
gen Paris 85.25 , gegen Amsterdam 8,2725 , gegen Zürich
17,25 . Tie Reichsmark ist etwas fester . Psuude -Mark
14,00 . Im Geldverkehr macht sich der herannahende
Ultimo in einer Besesiigung der Sätze geltend . Tages -
geld ist heute V* Prozent teurer und ersordert 4% Proz .
Privatdiskonte sind angeboten . Es besteht wenig Kans -
neigung . Auch in Reichsschätzen ist nur geringes Ge -
Ichäft .

Frankfurter Börse
Frankfurter Börsenstimmungsbild vom 37. Juli 1933.

Noch eher etwa ? schwächer .
Die Börse lag wieder sehr still und ohne Anregung .

Durch die GcschästSruhc war di« Haltung vereinzelt
noch etwas schwächer . Doch war der Gesamtgrundton
der Börse widerstandSsähig und besscr wie an den
Vortagen . Die amerikanischen Börsen sind wieder
ossen . Durch die offenen Märkte ist eine gewisse Be -
ruhigung eingetreten , so daß hieraus eine ruhigere
Beobachiung der amerikanischen WirtschastSentwickluug
solgt . Aus der deutschen Wirtschast liegen weiterhin
zalilreiche Mitteilungen über erhöhte Beschäftigung
vor . So sind die Walzwerkleistungen gestiegen . Ter
Eilenmarkt zeigt « Ine wesentlich bessere Verfassung und
markttecbnisch liegt die Börse insofern besser , als die

. Glattsielliingen in den letzten Tagen offenbar beendet
sind . Farbenind . fetzten gut ein , Erdöl 1, RiitgerS %
Proz . fester . Am Elektromarkt bestand Nachfrage nach
Tarifwerle » , fo lagen wesfürel , Licht und Kraft und
Bckula eber etwas sestcr . Siemens zogen 1 Pro, , an .
Schuckert verloren 1 Proz ., Labmever unverändert . Der
AEG .-Markt zeigte zwar zn Beginn noch einen Rück-
gang um >/■; , war aber wesentlich bernhigter als am
Vortage . Montanwerte neigten nach oben . Harpener
1 Proz ., Phönix % fester . Rur Mannesman » und
Rheinstahl 1,5 Proz . schwächer . Von Zellstosswerten er -
Volten sich Waldbof um % . KunslscideaNien obne Ver¬
änderung . Im einzelneu waren ReichSbankanteile Vi
Proz . freundlicher . Metallg « i« llschaft gaben weiterhin

Proz . nach . Der Rückgang der Metallgesellschasts -
aktien ist lediglich auS einer größeren VerkausSordre
zu erklären , die aber nicht in Verhältnissen der Gesell -
schalt b« gründ « t liegt .

Der Rentenmarkt war gut «« halten , biS auf späte
Schuldbücher , die 14 Proz . nachgaben . Altvesitzanlethe
zogen V* Proz . an . N« ubesitz gehalten . Jndustrieobli -
gaiionen sreundiicher . Besonders Stahlvereinsbonds ,
die insgesamt ■_> Pro ; höher lagen . Offenbar liegt eine
bessere Benrlciluiia der Zahlungsweise der Zinsen der
StablvercinSbonds vor . Im weiteren Verlans zeigte

die Börse fortschreitende Ansätze zur Erholung . Die
KursVesserungen betrugen allgemein noch Bruchteile
« ineS Prozent » . TageSg «ld z Pr »j«nt

Mannheimer Produktenbörle
Stimmung : freundlich .

Bei sehr kleinem Geschäft blieb die Tendenz sreund -
lich. Fester lagen Farben und Zell Waldhos . Au »
Rheinelektra leicht erholt . Bei Bankenwert « n Badische
Bank um 3 Prozent höher . Versicherungswerte lagen
geschästSlos . Der Rentenmarkt blieb still .

6'/. Baden Staat 84 , 7'/, Heidelberg Stadt — , 8 '/,
Ludwigsh . Stadt 61 , Mannh . Ablös . 62.5, 8'/. Mannh .
Stadt 66, 8'/. Psälz . Hhp Goldpsandbr . 86 .5 . 8'/. Rhein .
Hyp . Goldpsdbr . 84 .5 , 6'/. FarbenbonbS 112.

Bremen -Besigheim 76, Brown Bovert 14 , Seinem
Heidelberg 82, Daimler -Benz 29 , Dt . Linoleum 45,
Durlach « r Hof 51 , Eichbaum -Werger 65. Enzinger -
Union 72, IG . Narben 131,25 , 10% Großkraft Mannh .
110, Kleinlein 51 , Knorr H« ilbronn 180, Konserven
Braun 57, LudwigShaf . Aktieubr . 76 , Mez 50, Pfälz .
Mühl «uwerke 74 , Pfalz . Preßh « fen 83, Rheinelektra 87,
dt . Vorzugsaktien 90 . Rheinmühleu — , Schwartzftor -
chen 82, Seilwolff 15. Sinner 65, Südd . Zucker 152,
Ver . dt . Oelfavrikcn 86, Westeregeln 123 , Zell Wald -
Hof 42.

Badifche Bank 110, DD -Bank Sö, Pfälz . Hhp .Bk . 66.
Rhein . Hhp .Bk . 101, Commerzvank 50. Dresdner Bank
45.25.

Badische Asseeuranz —, Mannh . Versicherung 23,
Württ . Transport 36.

LudwigShascuer Walzmühlen 70, Altbesitz 76, Neu -
besitz 11 .25.

Berliner Metalle
vom 27 . Juli 1933

Elerirolvtkupscr cif Hamburg . Bremen oder Rot -
terdam 58,25 . Originalhütten -Aluminium in Blöckejl
160 , in Walz oder Drahldarren 164 . Reinnickel 330.
Antimon ReguluS 39— 41 . Feinsilber 1 Kg . fein 37—40.

Berlin , 27 . Juli . (Funkspruch . ) Metallterminnotic -
rungcn .

Kupfer : Juli 50 G , 50,5 Br . ; Aug . 50 lt . 50,25 b« z .,
50 G . 50,25 Br . : Sept 50,35' bez .. 50,2 .5 G . 50.5 Br . :
Okt . 50,35 bez ., 50,35 G , 51 Br . ; Nov . 51 G . 51,25 Br . :
Dez . 51,25 be, .. 51,25 G , 51,5 Br . ; Jan . 51,5 G . 1 .35
Br . : Febr . 51,35 G . 52 Br . : Mär , 52 G , 52,25 Br . :
April 52,25 G . 52,75 Br . : Mai 52,75 G . 53 .25 Br . ;
Juni 53.5 bez ., 53 G , 53,5 Br . Tendenz : schwächer .

Blei : Juli 17,75 G . 18,5 Br . ; Aug . 17,75 G . 18;25
Br . : Sept . 18 bez . 18 G . 18.25 Br . ; Ok«. 18 G . 18.5
Br . ; Nov . 18,25 G . 19 Br . : Dez . 18;5 G . 19,5 Br . ;
Jan . 18,75 G . 20 Br . : Febr . 19 G . 20,5 Br . : Mär ,
19,25 G . 21 Br . : April 19,5 G , 21,35 Br . ; Mai 19,75
G . 21,75 Br . ; Juni 20 G , 22 Br . Tendenz : abge -
schwächt.

Zink : Juli 23 G . 23,75 Br . ; Aug . 23,5 be, .. 23,25 ® ,
23,75 Br . ; Sept . 23,5 G . 24 Br . ; Okt . 23,75 G 24,25
Br . ; Nov . 24 G . 24 .5 Br . ; Dez . 24,5 G . 24,35 Br . ;
Jan . 24,75 G . 25,25 Br . ; Febr . 25 G . 25,5 Br . : Mär ,
25,25 G , 25 .75 Br . : April 25,5 G . 26 Br :̂ Mai 25.75
G , 26 Br . ; Juni 25,75 G , 26,5 Br . . Tendenz : kaum
stetig .

, >^ l \ - ! i

Berliner Produlrfenbörle
vom 27. Juli 1933

Wetxn , märkischer — . Juli 186—»5.5. Sept . 190
b . S 89 .5 . Tendenz : Morgen matter . — « » « gen , mär -
kischer 145— 47 neue Ernte , Russen zu D .G .H .-Bed . ;
Juli 164,5— 64 Br . . Sept . 160- 59.5 und 70. Tendenz ;
ruhig . — Wintergerste n« «c 2 zeilig 147— 56, 4,eilig
134—40. Tendenz : ruhig . — Hafer , märkischer 134— 40.
Tendenz : ruhig . — Weizenmehl 22,6—26,5 . Tendenz :
ruhig . Roggcumcbl 20,6 —22,6 . Tendenz : ruhig . —
Weijzenkleie 9 .0— 9,4 . Tendenz : rubig . — Roggenkleie
9,3— 9,4 . Tendenz : ruhig . — Vikioria -Erbsen 24— 29,5 ,
Speiseerbsen 20— 22, Fnltererdsen 13,5—15, Peluschken
14,75— 16,25 , »lckcrvohnen 14— 15,5, Wicken 14,25 —16,
Lupinen blau 12,25- 14, gelb 16- 17,5 , Leinkuchen
145—14,7 iitll . Mo » . . Erdnublncheu .14,8 inkl . Mon .
Erdnnbknchenmehl "Ti,"4 inkl . Mon ., Trocke » sch»Mi
8,6—8,7 ab Hamburg , Extra » . Sohavobuenschrot 13,6
biS 13,7 inkl . . Mon . ab Stettin , dto . 14,2— 14,3 inkl .
Mon . inN . Sack ab Abladestation , Kartosfelflocken
D .G .H .- Ware 13,4—13,6 .

Magdeburger Zuckernotierung
vom 27 . JuN

sWeibzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32,55 ( Innerbalb 10 Tagen ) . Tendenz : stetig . Juli 32,50 .
Juli 10—4,90 . Aug . 5,10— 4,90 . Sept . 5,20— 5 .—. Ten¬
denz : ruhig . — Bremer Baumwolle 12,13 .

Karlsruher Produktenbörle
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel .

Di « verbesserten «irnteaiiSsichten lassen » in nennen »-

wertes Geschäft noch nicht aufkommen . SS ist allge «
meine Zurückhaltung festzustellen .

Weizen inl . 20 .25—20 .50. Roggen 17.75—18 .2» , Win¬
tergersie 16.25—16.50, Futter - und Sortiergerste 16.50
bis 17.00, Haser 16.00—16 .25 , Weizenmehl südd . SPH .
Rull mit Austausch 30 .50— 30.75, dto . aus Jnl -mdS -
Welze» alter Ernte 29.00—29 .75, dto . n«uerntig 28.25
bis 28.50. Roggenmehl 23.75- 24 .00 , Weizenbollmehl
10.50, Weizenkleie sein 7 .75—8, grob 8.25—8.50, Trok -
kenschnitzel 7 .75— 8 .00, Bierireber 13, Malzkeime 11 .00
biS 11 .50. Erdnußkiichen 16 .50, Palmkuchen 14 .00 bis
14 .25, Sviafchrot 15.25—15 .50, Leinkuchen 16.00 —16 .50,
Frühkartoffeln 5 .00— 5 .25.

Wlescnbe » 4 .75—5.00, Luzerne 5 .75— 6.00, Stroh ,
drahtgepreßt 2.80 RM . Alles per 100 Kilogramm .

Viehmärkte
Schwetzinger « chwelnemarkt vom 26. Juli . Zufuhr

163 Milchschwein « . 55 Läufer . Preife MNchfchweine
18—30. Läufer 40—50 RM . pro Paar . Marktverlauf
schleppend , etwa die Hälft « Uederstand .

Schweinemast Ettlingen vom 26 . Juli 1933 . Auf -
trieb : 61 Ferkel und 76 Läufer , « erkauft : 89 Feitet
nirt ) 56 Läufer . Preis für Ferkel da ! Paar 14—25,
Preis für Läufer das Paar 27— 44 RM . Nächster
Schweinemast am Mittwoch , den 2 . August .

Obftrnärkte
Weinbelm . Anfuhr 200 Zentner . Nachfrage sehr

rege . Sauerkirschen 10—17, Zwetschgen 16—20 , Pflau¬
men 1 . Sorte 13—18, 2 . SSNe 6— 10, Aprikofen 19 #18
26 , tiirk . Kirschen 12—19, Pfirsiche Prima 24—30, 1 .
Sorte 18—23 , 2. Sorte 13—18 , 3 . Sorte 10—14, Mira -
bellen 15—21, , Himbeeren 18—20 , Stachelbeeren 8—lö ,
Johannisbeeren 11—12, Birnen 1. Sorte 13—20, 2.
Sorte 6 - 12, Aepsel 1 . Sorte 11 —17, 2 . Sorte 4 SIS
10 Pfg -

HandschuhSheimer ©tofimoilt . Anfuhr und Nach-
frage sehr gut . Kirschen 14—19 , Sauerkirschen 13—20,
Himbeeren 17—19, Johannisbeeren 10—12, Stach « -
beeren 10—19, Aprikosen 25, Pfirsiche 15—24 , Früh .
Dirnen 8—17, Pflaumen 11 —14 , Aepfel 8—20 . Reine -
elaudc » 14—16, Stangenbohnen 10—12, Buschbohnen
6— 9 , Erbsen 6 Pfg .

vbftmarlt vom 26 . Jult 1933.
Bühl . Heidelbeeren 22— 25, Johannisbeeren 10,

Himbeeren 24— 26. Stachelbeeren 15— 16, Pfirsiche 18
bis 22, Flotto 17—19 . Pflaumen 14—18, Birnen 9 biS
22. Aepsel 12— 16. Anfuhr : etwa 700 Zentner . Ver -
kauf : sehr gut .

Vom Hopfenmarkt
Preise nicht voll behauptet .

Die schon seit geraumer Zeit andauernde große Ge -
schäfisrulie wurde in den letzten Wochen durch « ine
starke N a ch f i a g e , di« sich vornehmlich aus best,
vorhanden - Halleitauer der letzten Ernte erstreckte ,
unterbrochen . Hauptsächlich waren es einige Groftstr -
men . die sowohl am Markt selbst wie auch auS Privat -
lagern größere , meist sür den Export bestimmte Par -
tien entnahmen . Für 1931er Ballenhopsen bestand
»ur wenig Interesse , dagegen zeigte sich lebhaftere
Nachfrage für 1931er KühlhauSbaNot , in denen aber
fast kein Angebot bestand . Im allgemeinen konnten
die Preise ihren Stand gegenüber der Vorwoche nicht
mehr voll behaupten . Amtliche Notierungen sür
Spalter , Hallertauer und Tettnanger von 260—295,
HerSbrucker Gebirgshopfen von 220— 260 RM . je Ztr .

» loihenfchliissstimmung ruhig . Die wärmere Witte -
rimg begünstigt daS Wachstum der Popfen » » an,en
sebr , und in den Frühhopsengärten haben bereits zahl -
reiche Seileiihiebe angesetzt . Eine Voraussage Über Sie
ErnteauSlichten w »re noch zu früh , besonders jetzt,
nachdem der ganze Pflanzenftand In ein günstigeres
Licht getreten ist . Auch am Saazer Markt zeigte sich
in der abgelaufenen Woche wieder etwas mehr In -
lerefse . Meist wurde für Exportzwecke gehandelt . Preis -
Notierungen unverändert 1800 —2200 tschech . Kronen .
Am französischen Markt herrscht sehr ruhige Geschäfts -
läge . Nominelle Notierungen lUOl) FreS . Vom Markt
im vlsaft werden verschiedentliche Abschlüsse sür amerl -
kanifche Rechnung gemeldet be! Preisen von 1325 biS
1350 Frcs .

In Baden und in Württemberg herrscht seit Mo -
natSbeginn vorwiegend warme und trockene Witterung ,
unter der « n günstiger Einwirkung sich die Hopsen -
anlagen recht merklich gebessert haben . Di « Gärten
haben jetzt Überall Gerüsthöh « erreicht und zeigen zu-
meist ein frisches Aussehen . Besonderz schön stehen
die Späthopsen . Die Peronospora konnte sich nicht
weiter ausbreiten . Dagegen zeigten sich allenthalben
Blattläuse , die aber von der Psiaiizerschast energisch
bekämpft wurden . Wenn nicht unvorbergesehene Er -
eignlsse eintreten , kann mit einer Mittelernte gerechnet
werden , da die Fruchtzwetgbilduug im allgemeinen
« in « recht gute ist. In den mittelfrühen Anlagen
zei,t sich schon de» erst« Anflug.

güterindustrien wie in den verbrauchSgüterindustrten ,
etwas geringer als im Vormonat . Di « JnvestittonS -
güterindustrien , di« keine ausgeprägte Satsonbewegung
aufweisen , haben in gleichem Maße wie im Vormonat
Arbeiter ausgenommen . Bei de» VerbrauchSgüter «
Industrien ist die Zunahme der Beschäftigten etwas ge-
ringer als Im Vormonat . Die Gesamtzahl der tatsäch »
lich geleisteten Arbeiterstunden liegt um 25 Prozent
über de «f saisonmäßigen Tiespunkt vom Januar 1933.
Gegenüber dem Vormonat hat sie sich mit 41 .6 Prozent
der Arbeiterstundenkapazität kaum verändert .

Die Reidisfteuereinnahmen
vom 1 . April bis 30 . Juni

Die Einahme » des Reich ? im Monat Juni 1963 ve-
tragen ( in Mill . RM . ) bei den Besitz - und Verkehrs -
steuern 385,5 , bei den Zöllen und Verbrauchssteuern
218 .2, Insgesamt 603,7 Mill . — Im ersten Vierteljahr
deS Rechnungsjahres 1933 , d . h . in der Zelt vom
1 . 4 . 33 bis 30 . 6 . 33, sind an Besitz- und Verkehrs -
steuern 992,3 , an Zöllen und Verbrauchssteuern 625,5 ,
zusammen 1617,8 , ausgekommen . — Der Vergleich deS
Auskommens Im erste» Viertel des Rechnungsjahres
1933 mit dem Auskommen im gleichen Zeitraum deS
Rechnungsjahres 1932 ergtdt für das 1 . Viertel 1933
eine Gesamtmindereinnahme von 71 .2 , wovon 58,4 auf
die Besitz- u . VerkehrSsteueru und 12,8 aus die Zölle und
Verbrauchssteuern entfallen .

Auf das voraussichtliche Jahresaufkommen , lassen sich
au ? dem Aufkommen im ersten Vierteljahr 1933 noch
keine , sicheren Schlüsse ziehen . Die am 1. Mai 1933 in
Kraft getretene Fettsteuer , die ab 1 . Juli 1933 zu er -
liebende Ehestandshilse sowie dl« zur Beseitigung der
Arbeitslosigkeit usw . getroffenen Maßnahmen werden
das Auskommen an RelchselnnaHmen wesentlich be-
elnslussen .

Mehlpreise weiter ermäßigt
Die süddeutschen Großmildlen haben die Meblpreif »

erneut a » 27. Juli um 25 Pf . pro 100 Kg . herabgesetzt .

Berliner Effektenkurse
vom vom

27 Juli 26. Juli
vom vom

27 . Juli 26 . Jnll

ISO.—
61 .25
82.25
21. 90
89 50
64 —
152.—
34 .75

Feitverzin »- ^ Schweiler
llche Wertet 7arbindugtrie 129» »
Ablflsunirs -

schuld alt
Ablösunirs -

77 .25
>Jelsenkirchen
Gesfllrel
[jritzner
parpenerHoesch -Eisen
Jlse Bergbau

60 .75
82.—

schuld neu
6% Reichsani .
Banken :

11.05
83 .—

11.80
82 .50 es

'
»

Junghans 34.75
Berliner

88 .50
Kali

Hnndelssres . 89 .- Aschersleben
Deutsche Klöckner 58 .75

Bank - Dise . 55 25 55.— Kollmar &
Dresden . Bank 45 .25 45.25 Jourdan
Reichsbank 151.25 154.— Lahmayer 123.7.'
SchifTahrtt - Mez

Oberbedart 7 ' >
Hapai
Hamburg Süd

M> >
19.-

15.25
22 .75

Phönix
Rhein , ßraunk

38 7 >
2112.7t

Nordd . Lloyd
Indutrleaktlen :

15.75 Id .25 Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert

89 .25
102.25

Aku 34.75 35 .— Schultheiß 118 -
Aooumu -

170.25
Siemens 152.50

latoren 170.5k Sinner
AEG 19.75 21.50 Södd . Zucker 182 .—
BMW 134— 130 - Ver -Glanzstofl 47 .—
Hemberg 48 .75 48.25 Vereinigte
Berger 158.25 160 - Stahlwerke 38. E0
Bergmann 11.£0 9.50 Wanderer 88 V.
Berlin -

72. -
Westeregeln 125 -

Karlsruher Waldhof 43 .—
Brown Boveri 14.— 14.— Privatdiskont
Daimler 29.— 29 .25 lang 3 ' .
Enzlnger -

75.— 72.50
Privatdiskont

werke kurz 3 ', .

120.—
56.50

12».—

8 -
Ii8 75
201 .75
87.75
89*«
10*.—
118.—
152.—
65.50
151.80

88 .71
90.—
128.—
41 . 60

8V«

Tendenz : freundlich

Stouergutschelne 1934 vom 27. Juli 97Vs — vom 26 . Juli §IV

Frankfurter Effektenkurse
vom

27 .Juli
vom

26 Juli
vom vom

27. Juli 26. Joll
F «»tveriln >-
liehe Wertet

Ablösung s -
77.05schuld alt 78-/.

AblBsungs -
11.05schuld neu 11.—

6' nBad . 82.5Staatsanleihe 82» •
5° »Badenkohle
Pfälz . Hypoth

86.5Bk . R 2 -6 »8.5
Rhein Hypoth .

84.—Bk . R 5-9 84.75
WOrtt . Hypoth .

Bk . I u . 11 88 .5 86» ,
Banken :
Bad . Bank 110 . — HO—Deutsche

Bank -Disc . 55 .25 55 25Frankfurter
Hyp . Bank e#.- P8 —PflUzer
Hyp . Bank 64

Reichsbank 152.- l .[2 .5Rheinische 98 .5
Hyp . Bank 99 .5

Schiffahrt . -
wertet

NorJf . Lloyd
14.5

15.55
I5>>
16.75

Inda . trieaktlen :
AEG 19* , 19—

117.-Bad - Maschin . 117.-
Bayerische 34—

Spiegelglas
Berumann
Cement

Heidelberg 81— 81 .5
29—Daimler 28 .5

I

Deutsche
Gold u. Silber
Dyckerhoff &

Widmonn
Elektr .
Licht 6 Krati

Farben -
Industrie

Gelsenkirchen
Gritzner
Grün &

Biitinger
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Asohersleben

Kali
Westeregeln

Klöckner
Knorr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
Rheinelektra

Vorzugs akt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpressf .

Krankenthal
Seilindustrie

Wolil
Siemens
SUdd. Zucker
Ver . deutscher

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhof

170.5

129.7S
62 .25
21 .5

1M. -
13.-
100.5

58.5

183.-
50. -

171.1

10» .—

iaa —

22 .—

184.—
13.—
99M
52 .5

123J

18» .—
W.—
M .t

88 .5
89—

W/t
89.5

7— 7.—

158 .5
158 .1 ns .ts

86.8 88.—

20. 5 2ft 75

42 .75 41 .25

Berliner Devifen
vom 27. Juli

üeld Briai »•

fluen -Air . ! 0 .928 0 .932 Italien 22 .09
Kanada 2.837 2 .843 Jugoslavien 5 . 195
Konstantin 1.998 2 .002 Kowno 41 . 71

Japan 0 .869 0 .871 Kopenhagen 62 . 29
Kairo 14 .31 1435 Lissabon 12 . 69
London 13 .93 13. 97 Oslo 70 . 08
Newyork 3 047 3 .053 Paris 16 . 41
Rio da Jan . 0 .234 0 .236 Prag 12 . 42
üruquaj 1 .449 1.451 Island 62 .94
Amsterdam 169 .18 169 .52 Riga 73 . 18
Athen 2 .408 2 .412 Schweiz 81 . 17
liiiisse ! 58 . 50 58 .H2 Süfiü 3.047
liukarest 2 .488 2 .492 Spanien 35 .02
Budapest — — Stockholm 71 . 88
Danzig 81 .57 81 .73 Tallin 71 .42
Heising fors 6 . 164 6 . 176 Wien 40 .95

22 . 13
5 . 205
41 .79
62 .41
12 .71
70 22
16 .45
12 .44
63 .06
73 . 32
8133
3 .053
35 . 10
72 .02
71 . 57
47 .05



Freitag , den 28 . Juli 1933. „DerFührer - Seite 7

Hoppla wir leben " !
9as „Martyrium " der flüchtigen Konzen - Pariser Luxushotels als Ab-
stetge -Suartiere - 100s Frs. für ein Abendesfen - 2W Kranken für eine

Flasche Sekt - Varls ift empört
Von Karl M a g e s.

Das steht fest : Wäre bei der Revolution des
jungen Deutichland soviel Blut geflossen , als von
Seiten flüchtiger Skribifaxe Tinte vergossen
wurde , um aus dieser unblutigsten Erhebung der
Geschichte aller Völker eine „Banditen -Revolte "

zu machen , dann wäre tatsächlich die nationale
Erhebung des deutschen Volkes aus Strömen von
Blut geboren worden und die deutiche Revolu -
tion die blutigste Aktion der Weltgeschichte ge-
wesen . Die Massenenthauvtungen der Jakobi -
n e r - Revolution von 1789 in Paris und das
Massenmorden der bolschewistischen Blutknechte
von Moskau haben ein kaum nennbares Echo
gefunden, im Gegensatz zu der Tat des deutschen
Volkes, das ganz legal und verfassungsmäßig
eine 14jährige Knebelung seitens blutfremder
Zwingherren abschüttelte, ohne das, ein Tropfen
Blut willkürlich vergossen wurde .

Die „ Welt " schrie auf , als Sindenburg den
Volksführer Adolf Hitler zum deutschen Kanz¬
ler ernannte und die Banner der Freiheit aufge-
zogen wurden . Es war allerdings die Welt der
Spekulanten , Schieber und Gauner , die sich um
ihre ergiebigste Börse : Deutschland , betrogen
sah . Sie rasten , weil ein Millionenvolk sich nicht
mehr länger knebeln lassen wollte ! sie sagten
Deutschland den internationalen Geld- und Wirt -
schastskrieg an und verfielen in tobende Hysterie ,
als dieser General -Angriff fehlschlug . Sie gruben
die Greuel - u . Hetzschriften des Weltkrieges aus ,
um sie mit neuen Daren und Vorzeichen ver-
sehen durch den Aether zu brüllen ! sie machten
den Völkerbund mobil und spuckten Blut
und Galle , als alles scheiterte und Deutschland
unbekümmert seinen Weg weiter und aufwärts
ging . — Nun sind sie stille geworden, nicht um
schweigend ihr Unrecht und ihre Niederlage ein-
zusehen , nein , um neue Teufeleien auszu -
Hecken.

Demonstrativ — eine Veranlassung lag wohl
kaum vor — verliehen sie fluchtartig Deutschland,
nicht ohne zu vergessen Millionenwerte an Sold

und Diamanten mitzuholen . Saarbrücken . Zürich ,
Paris waren die Reiseziele. Emigranten -Büros

entstanden . Hilfskomitees wurden gebildet : we-
niger zum Zweck der notwendigen Hilfe, als zur
Organisation der gemeinsten Hetze gegen das
Volk , das sie Jahrzehntelang bis aufs Blut pei-
nigten und ausplünderten .

In der französischen Kammer diskutierte man
allen Ernstes über die Frage : „Was soll mit den
25 000 politischen Flüchtlingen in Frankreich ge,

ichehen" . Nicht so sehr , weil diese Frage Notwen -

digkeit wurde , als vielmehr deshalb , der Welt
eine billige Tragikomödie zu liefern und
ihr die Hochherzigkeit der „grande nation "

zu demonstrieren . Es galt den Unterschied zu mei-
Kein zwischen „Hunnenvolk " und „Kultur -
nation "

. Die Pariser im allgemeinen und die
Franzosen im speziellen verstanden diesen raffi -
Merten Trick nicht und zerrten in aller Harmlo-
sigkeit die chauvinistischen Gaukler mit brutaler
Naivität vor das Ramvenlicht der nüchternen
Wahrheit . Für uns Deutsche ist das ein Riesen-
Ivaß — für die „Emigranten " höchst fatal — und
für die hilfsbeslissene, französische Kammer ä-u-
Serst blamabel .

Wir können uns gut vorstellen, welch ' lähmen-
des Entsetzen vor einigen Tagen in Frankreich
geherrscht haben muh. als die . .Komiteeler " ,
„Emigranten " und sonstigen Bochefresser sich so
urplötzlich um die Früchte ihrer Greuelhetze be-
trogen sahen ; als die Massen der Franzosen so
deutlich und „plumv " von all ' diesem blutigen
Tam -Tam abrückten.

Man muß selbst lesen , zu welchen Ftstft « ll»n«« n
der Gr ok t ei l der führenden französischen Blät¬
ter kamen und dadurch der Welt ein Schauspiel
bot . dessen verblüffende Pointe wahrhaftig nicht
Mehr überboten werde » kann .

Hier die unverfälschte , wortgetreue Ueberfet ,
Zun« :

„Läßt man die nicht sehr bedeutende Zahl von
Sozialdemokraten aus dem Spiel , die
während und wegen des bismarckiichen Ausnab -
wegesetzes gegen ihre Partei ihr Zelt in Zürich
»der London ausschlugen , bat Deutschland seit
dem Scheitern der politischen Revolution von

1848 eine politische Emigration nicht mehr
gekannt. In den letzten Wochen scheint es auf
diesem Gebiet nachholen zu wollen , was es in
Jahrzehnten versäumt bat . Seine Nachbarstaaten,
namentlich die Tschechoslowakei, die Schweiz , Hol -
land und Oesterreich sind zu Sammelbecken sol-

cher Deutscher geworden, für die daheim „dicke
Luft " herrscht . Auch Frankreich fehlt unter
diesen Ländern nicht . Wenn allerdings von der
Frage du nombre besessene Phantasten von 60 000
oder gar 100 000 deutschen Flüchtlingen sprechen ,
sind es in Wahrheit 5000 bis 6000 , von denen
fünf sechstel auf Paris entfallen dürften .
Eine ihrer Spielarten allerdings entzieht sich der
Kontrolle , wenn auch nicht der Aufmerksamkeit
der Oeffentlichkeit. Einige Dutzend sehr begüteter
Herrschaften, haben der Heimat den Rücken ge-
kehrt , nicht ohne , da« sie rechtzeitig den Devisen-
Vorschriften ein Schnippchen geschlagen hätten .
Sie verbergen gar nicht , daß sie über flüssige
Mittel verfügen.

Die Biickchen der Herren glänzen ewig von aus -
giebigen Dejeuners und Diner » und die Bril -
lanten der Damen blitzen in den Hals de» teu -
ersten Hotels . Tagsüber strecken sie vor den ele -
ganten Kaffees der Cbamps Elysöes die Beine
lässig von sich und wenn st « sich bei der Eröff -
nun « eines Luxushotels , bei der d>« Belegung
eines Tisches 1000 Fr », kostet« , laut schwatzend
und lachend einfinden und sich eine Flasche Sekt
zu 200 Fr », nach der anderen einverleiben , staunt
der Durchschnittspariser über diese merkwürdigen
politischen Flüchtling « .

„Ces gens ne sont pas interessante " sagt einer
der Franzosen , die mit der Emigrantenfrage
praktisch zu tun haben ; sie sind wirklich in
keiner Weise interessant ! außer daß sie den Boche-
sressern und Judenfressern zugleich Stoff liefern !

die Weltgeschichte wird sie einmal ebenso link»
liegen lassen wie heute wir !"

Frankreich erwacht! Wie bald wird das Erwa -
chen der ganzen Welt folgen. Börsenjobber , Gau»
ner und Schieber , die notleidenden Flüchtling «
vor d « m deutschen Barbarismu » . In Jahrhunder -
ten noch werden Generationen dielen Trev -
p e n w i tz der Weltgeschichte belachen .

In diesem Zusammenhang noch eine Tatsache,
die so richtig das tückische und verlogene Borge -
hen dieser Millionärs -Emigranten beleuchtet. In
Strasburg besteht bekanntlich auch ein Hilfs -
komitee zur Unterstützung der „Opfer des Hitler -
Terrors ." Wir brachten dieser Tage den diesbs -
ziiglichen Aufruf mit den Unterschriften der Ko-
mitee-,,Mitglieder "

. Darunter befand sich eine
Firma B eck e r , Mühlenvrodukte , Strahburg .
Wie wir uns durch Einsichtnahme in die Origi -
nal -Erklärungen und Korrespondenz überzeugen
konnten, kam zu dieser Firma Becker ein e U ä s -
s i s ch e r G e i st l i ch e r , der für einen hilfsbe¬
dürftigen , in Not geratenen Ordensbruder Sven -
den sammelte. Der Prokurist dieses Werkes gab
gegen Quittung 200 Franken mit der ausdrück-
lichen Versicherung , daß das Geld für einen not-
leidenden Geistlichen bestimmt sei . Zwei Tage
später brachte der in Strahburg erscheinende
„Elsässer Bote " den obengenannten Aufruf , mit
Namensausführung der Firma Becker , die eben-
falls 200 Franken gestistet habe. Man scheut sich
also nicht , den Priesterrock zu derart elenden Ma -
chenschaften zu mißbrauchen . Wir sind in der
Lage für diese Behauptungen die restlose Beweis -
sührung anzutreten .

So sieht die Fratze der in Deutschland verfolg-
ten , mißhandelten und terrorisierten „Jntelli -
g e n z" aus . Eine Maske ists eine elende und
obendrein noch eine fadenscheinige Maske , hinter
der sich das feiste , zufriedene Grinsen sattge-
fressener Bonzen verbirgt . Die Seufzer ihre»
Heimwehs sind das Rülpsen ihrer überladenen
Mägen und das Stöhnen ihrer mißhandelten
Leiber , ist da » Röcheln ihrer überfetten Herzen .
Sie haben wieder einmal die „Heimat " gewech-
seit — nicht aber die Sitten .

In Luzusautos rollen sie über den spiegelglat ,
ten Asphalt der Boulevards , während hungrig «
Zeitungsjungen die Schlagzeilen von der „Emi -
granten -Not " in die Kaffeehäuser rufen , um einen
Franken für ein frugales Abendbrot zu verd >e -
n«n.

8s ist die höchste Steil
stur Anmeldung für die

„
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Ungarn -Fahrt
denn Ijeute abend müssen wir endgiiltig die Teilnehmer -Liste schließen ;

Den bereits Angemeldeten teilen wir folgendes mit :
Montag mittag Uhr Treffpun kt : Th iergarten - Restaurant ge-

genüber dem Hauptbahnhof Karlsruhe zur Entgegennahme der Fahrkarte bis Sim .
b a ch .

Abfahrt im Karlsruher Hauptbahnhof 1K.4Z (4.4Z) in angekuppeltem Sou -
derwagen der Reichsbahn ) .

Bruchsal an 17 . 14, Bruchsal ab 17.30 Uhr .
M ii n ch e n an 23 Uhr , Wienan 7.30 Uhr . dann mit bereit stehenden Omni -

bussen an den Landungssteg des

Luxusdampfers ..Königin Elisabeth " .
Weitere Mitteilungen erhalten Sie durch die Reiseleitung . Braunhemd

und Abzeichen find , um eine reibungslose Reise zu gewährleisten , nicht anzulegen ,
auch bitten wir um genaues Einhalten der obigen An - und Abfahrtszeiten .

Heil Hitler !
Führer - Verlag .

Srlfche faschistische Organisation
gegründet

London , 27 . Juli . Im irischen Freistaat ist
eine faschistische Organisation unter
der Leitung des früheren Polizeichefs , General
O ' D u f s h , eines tüchtigen und energischen Man -
neS ins Leben gerufen worden . Sie hat sich zu
einer Armeekameradenvereinigung einer rechtsste -

henden Organisation entwickelt . Etwa 300 Ver -
treter dieser Vereinigung traten in Dub -
lin zu einer Sitzung zusammen und

gaben der Organisation den Namen „National -

garde " . Die Mitglieder der Organisation tragen
da ? blaue Hemd als Uniform . Die Versammlung
wählte O 'DuffY zu ihrem Führer . Die Ziele
der Nationalgarde sind :

Umgestaltung des parlamentarischen System » ,
Bekämpfung des Kommunismus , Abschaffung
des Streiks und der Aussperrungen , Ein -

setzung von Schiedsgerichten zur Regelung
von Streitigkeiten , Organisierung der Land -

Wirtschaft , Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
durch besondere Maßnahmen , späterhin Wie -

derherstellung eines geeinigten Irlands .

Als Mitglieder der Organisation werden bis -

her 25 000 Köpfe gezählt . In den Grafschaften
Cork , Limerick und Tipperarh hat sie schon
einen sehr großen Zustrom und macht der „iri -

schen revolutionären Organisation "
, einer de Va -

lera nahestehenden Organisation , großen Ab -

bruch .
Nach der Sitzung kam es sofort zu einem

Zusammenstoß mit kommunistischen Elementen ,
die die Blauhemden überfielen . Mehrere Personen
wurden verletzt . Die Regierung de Balera ist we-

gen der Tendenz der Nationalgarde in erhebli -

cher Besorgnis und hat erwogen , die Organisa -

tion zu unterdrücken .

Justizkommissar Dr . Frank hat . dem Will «n
des Führers entsvrechend . einen besonderen Er -
lab an die Justizbehörden herausgegeben , nach
dem Quälereien und Mißhandlungen von Ti « -
rrn mit all «m Nachdruck mit den gesetzlichen V« -
stimmungen zu verfolgen seien .

In einem Runderlaß bat der preußische Innen «
minister angeordnet , daß da , beschlagnahmt «
Gewerkfchaftsvermöoen der Deutschen
Arbeitsfront zugutekommek soll.

*

Auf dem Invalidenfriedhof in Berlin erfolgte
Mittwoch nachmittag in Anwesenheit de»
Reichskanzler » und zahlreicher Angeböri -
g« r der alten und neuen Marin « u . a . die feier -
liche Beisetzung des Admirals von Schröder ,
des „Löwen von Flandern " . Kaiser Wilhelm
bat in einem Telegramm sein Beileid zum Tode
des im Frieden wie im Kriege bochbewäbrten
Admirals ausgesprochen .

*

Durch da« Reichsfinan »ministerium sind nun -
mehr die Boraussetzungen für die Errichtung ei -
ner 3 i n k h ü t t e in Magd «burg g«schaff«n war -
den . Durch den Neubau finden etwa 3000 Arbei »
ter für ein Jahr Beschäftigung .

*
Die Versendung von Geldsorten sowie

von Gold und Edelmetallen in Postsendungen ist
verboten worden.

*

Französische Flotteneinheiten haben mehrere im
Chinesischen Meer gelegene Inselgruppen besetzt
und unter französische Hoheit gestellt .

*

In Leipzig wurde am Mittwochvormittag der
erst « nationalsottalistisch - faschistische Kongreß im
Festsaal de » Neuen Rathauses feierlich eröffnet .
Mit einem Heil auf beide Führer , Mussolini und
Hitler , eröffnete Bürgermeister Dr . Löser den
Kongreß. Dann sprach Prof . Borlotto , der Di -
rettor de» Instituts für Politik an der Univer -
sttSt in Rom .

•
Um die Verbundenbeit der Danziger Beam -

tenschast mit der nationalsozialistischen Staat, -
fiibrung auch nach außen hin in Erscheinung tre -
ten »u lassen , bat der Danziger Senat den d e u t -
schen Gruß auch im Gebiet des Freistaats
Dan »igs angeordnet .

Km

grosse Also gering « Ausgab «
u . dafür gro &er Nutzen .
Qualität Nivea , d . h .
nur allerbest « Robstoffe
u . größte Wirksamkeit .
Mild , leicht schäumend ,
ganz wundervoll im Ge .
schmack und sparsam
im Gebrauch . Es ist die
Zahnpasta auch für Sie .

(fyuuui dü ) uk NIVE £
Ltrftbadenl Sonnenbaden !
Sie e», m oA St» tarnen ! Ab* w t « idt
Nlvea - Creme od« -Ol «tauft »» . Oos
mntarfct dl» Bräunung und «mindert
gleichzeitigdie Gefahr des Sonnenbrände ',,

Woher die Wirkung? Vom Eime .
Daj tat In keinem anderen Haut¬
pflegemittel der Welt enthalten .
Nlvee tat also nicht tu enetnn .

Cime. B PI. te »Ml- / CT, SO « , tta KMI.<0



to verkaufen
R̂u^ Mttd&tei

mit Kartonnagenbetrieb , guigehend In mit -
telb . Amtsstadt alterswegen billig ; » verlau¬
sen . Wohnung vorhanden . Angev . u . 26Z21
an den Führer -Verlag .

lEnz-usiwagen
2—2H To ., voll bereift , maschinell ver -
HLltniZmätzig In guter Verfassung ,
wird günstig abgegeben . Angeb . unter
26402 an den Führer -Verlag .

Klavier
erhalt , zu Verl .

trfchflr . 81 , 1 . St .
2824

gut

Grammophon
(30 Odeonplatten )
sowie Büchergestell
ll . zu Verl . Wibill

ftr . 61, 3. St
ald -

2821

Büro.

Stehpulte , Regale ,
Lampen , preiswert zu
verlaus . Angeb . unter
2796 an den Führer -
Verlag .

Bervielfäitignngs -
Apparat

. .Rotarv " bill . abzug .
« erwigstr . 2S, 3 . St .

3064

AlSte mit Pieevl »
in seinster Ausführung
preiswert abzugeben .
Gerwigstr . 2S, 3 . St .

3064

Hanomag- siraöen -
zugmaschine

auch stationär z . Dre -
schen etc . verwendbar ,
gebraucht , gut erhalt -
ten , billig zu Verlans .
Frw Werner , Karls -
rufte t . SB., Sofienstr .
168 . 26518

BMW
500 ccm zu Verl , od .
Tausch geg . steuerfreie .
Günther . B . -Baden ,

Adlersir . 6 .
26520

OPEL
7/34 PS .. 5 sitz,, os1
feil , 6/30 PS . Steil '
nabor - Limousine , 4-
sihig . Beide Wagen
maschinell einwandfr .
und in sehr gut . äu -
stcriich . Verfassung bil -
lig zu Verl . Firma
?!. Seiser , Gagaenau ,
Adolf Hitlerslr . 85, Te >
lef . 216 .

26470

fttrett - und Damenrav
wie neu , preiswert zu
verlaufen eqllt .
zenstr . «» t7 « 0Z

Cordon seiterwelpen
3 R . lt . 1 H . Lei -
stuiigszucht , aus Asta
Schedlitz (Pointer u .
Settersiammbuch Nr .
3900 nach Areo von
Rosenhos und aus
Maud Eorell , Züchter
Gras Strachwitz ) , ab -
zugeben . Angeb . an
Forstrat Fndickar in
Bühl <Bad .>. 26522

Speisezimmer
schöne ansprechende Formen , beste
Ausführungen in eiche . Nuß - und Birn¬
baum , Zimmer in denen Sie sich wohl
tlihlen , die Ihnen Freude machen u . im
Preis so vorteilhaft , weil grobe eigene
Fabrikation , keire Accoidware . 25918

Paul Feederle
Möbelfabrik , Robert Wagner -Allee 68 a

lu vermieten
Gut tltBbl . sonn .

Zimmer
evtl . aud ) als Büro
mit groß . Diplomaten -
schreibtisch , Schreibma -
schine, Telefonanschluß
aus sof . od . später zu
vermiet . Klauprechtslr .
30, 2 Tr . 2832

Leeres
Mansarde « - Zimmer
sep . Eingang auf 1 .
Aug . zu verm . Afade -
miestr . 34, Heyn .

2828

Krleg »str . 280
3 und 4 gimmer -

Wohnung
Ofenhzg., aus i . IulilSZZ
zu verm. Näheres daselbst
oder Telefon 72gg (19572

« fetiu

5 -Zimmer -
Wohnung

4 . Stock , im Seitenbau
per fof . od . später zu
verm . Kaiserstr . 179.

Welsenftr . 3 , 4 . St .
(Bahnhosnähe )

3 ' Zlm . Wohng .
m . Bad p . 1 . Okt . zu
verm . Näh . 2 Stock .

2833

In Durlach , wenige
Minuten von der Elck -
Irischen , schönste Turm -
berglage in 2 Fam .-
Villa schöne

4Zim . Wohng .
Heizung , einger . Bad ,
fl . Wasser , Mädchen¬
zimmer u . sonst . Zu -
behör wegen Verset -
znng aus 1 . 10 . 33,
evtl . früher zu verm .
Näh . Bergwaldstr . S,
2 . St . 26509

Erfrischungen !
Kakaominze . 40psg . z
Gelee ^Scheiben

flüssig . . V« PM . 40 "
GeleesPasten . 170 g 40 „
Pfefferminzfondant 170 g 40 „

Vergessen Sie nicht
Für den Sommer MOST-STXBCHEN! I

Kaiserstraße 205

Freundl . möbl .
Mansard .-Zimmer
bill . zu verm . Biklo -
riaftr . 8, Stb . Z. St .

3065

Leeres Zimmer
in guter , ruh . Lage ,
sevarat , sof . zu verm .
Wo ? sagt u . 2825 d .
Führer - Verlag .

Zim . - Wohng.
mit Bad . im Hause
Yorlstr . 30 auf 1 . Okt .
zu vermieten . — Näh .
bei Helselschwerdt iiki
2. Stock . Tel . 2871
26077

3 - Zim . -Mhng.
^Hochparterre ) sowie
sonnige Lage , per 1 .
Okt . zu vcriniet . An -
zus . von 10— 3 Uhr .
Sosicnstr . 132 . 282Z

Laden m . 3 Zimmer
Altwohnung , Mans .,

Moderne 243(14

3 -Zim .-Wohng .
Welfenftr . 16 und Dlit-
tcrftr . 40 m . od . ohne
eing . Bad , a . Wunsch
Garage aus 1. Lktoder
zu vermieten . Näheres
Klauvrechtftr . IS, vü -
r ». Tel . 3151.

Keller u . sonst . Zubeh .
sof . zu verm . Näb . ZU
erfr . Leopoldstr . 15 , a .
d . Büro im Seilend .

2bal7

4 -Zlmmer -
Wohnung

Bad , Mansarde , Welt¬
stadt , Preis 62 M , so -
fort zu verm . Angeb .
u . 2826 an den Füh -
rer -Verlag .

Schön« «MOS

4 -Zim .-Wohng .
m . Bad u . Mans . usw .
in BahnhosSnähe aus
1. Okt . zu vermieten .
Räber . Büro Walder ,
Schwindstraste 5. Tel .
6143 .

Schönes . « Zimmr - MhiiW
mit Bad . in ruhig . , zentralgeleg ., bester West-
stadtlage . ohne Gegenüber , evtl . mit Zentral -
Heizung , auch für Büro od . Geschäftsräume
geeignet , sofort od . später zu vermieten . (2382

Westendstraste Nr . 52 , 2 . Stock .
Schloßplatz 7

3 Treppen , schSne

7 M .- WOW
m . Balkon . Küche , Bad It . reichl . Zubeb . a .
1. Okt . 1933 z . verm . Näh . b . Rechtsanwalt
Geier , Kaiserstr . 112. Telefon 989 . 2527

ezimmer -

Ufohnung
weg . versehung Bnn -
senstr . 18, Part , mit^ remden - u . Mäd -

enzimm . svw . Kam -
mer aus 1 . Okt . zu
verm . Warmwaffer -
beizung , kalt . n . warm .
Wasser i . Schlafzim -
mer . Einger . Bad ,
Garten , grobe Balko -
ne u . Loggia . Preis
165 Ä« pro Monat .
Ruhige Lage . Näher ,
daselbst sowie Büro
Triutmann , Stesa -
nienstr . IS . 26527

6Zim .ivoniiiiiig
Borvolzstr . 7 , I , neu
hergerichtet , Ztr .-Hzg .
weg . Vers . d . Miet . a .
1. Okt . zu vm . Anzns .
werktägl . 10—17 Ubr .
Näh . KriegSsiraße 75,
3. St .. Tel . 5263.

2814

Laden
mit Nebenzimmer

sof. od . später zu ver -
mieten . Nähe Wochen -
markt . Mendelsohnplav
3, 5 . St . 26200

Schöne helle

Parterre - 1794

Wohnung
3 Zimmer m . Zubeh .
auf 1 . 10. 33 zu verm .
Anzus . und anzusraq .
ab 11 Uhr . Jaiiuet ,
Goethes « . 13 , 2. St .

Helle grosse
Räume

verm . Gerwtgstr . 29 ,
3 . St . 3064

Werkstatt
od . Lagerraum sowie
große Weinkeller i . d .
Waldstr . zu verm . Au
ersr . S!. Stocher , Alna .
Itenftr . 4 . 251 (17

jfere Fcricii ^ Scise

wird , billiger ,
wenn Sie die günstige Kaulgelegenheit wahrnehmen
und ihren Bedarf jetzt decken, wahrend unseres

Saison-SchluS -Verkanfs
Damen Söckchen
mit bunter Kante . . 045 , 0 88,

Handschuhe
zum Auasuchen . . jedesPaar

Herren-Unierhosen
ägyptisch Mako . . . 1.25
Netz-Unterhosen
t . Knaben 2fädiir , ägypt . Mako
beste Qual , KnielOim b . Ur . 2
Herren-Einsatzhemden
aus haltbarem Trikotstoff m .
schönen Einsätzen
Herren Einsatzhemden
poröse Sommerqualit , 2fadfg ,
echt ägyptisch Mako . . .

0 .30
0.50
1.00
1.45
1.25
1.75

Ulaschstotte 0.38
2 .90
1.45

fione DamenKleider 1 80
aus Waschs . und Woilmussel

Einlösten _ _ _
Kleider und mäntei 7 80
aus den neuest . Modestoffen ■

Kunsts . u . Musseline , neueste
Druckmuster . . . . 0.88 , 0 .48

mattkrepe u . Georgette
Kunstseide mit herrlich . Blu¬
menmustern

Kinderkleider
bestickt und bunt bedruckt

2 .80. 2 46
Ein Posten

Handelshof
OFFEKteUlG hhuptstrosse 72
'279

Regiments-
treffen
am 5. , 6. u. 7. August
1933 in

22789

Werkstätte
oder Magazin , ea . 50
qm Gerwigstr . z. ver¬
miet . Näb . Durlacher -
strafte 101 . 3067

Maß - Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen «tlndlger Kunden aus den Kreisen der
hohen Aristokratie , Kunst , Wirtschaft dee In- und Auslandea

Direkt ab Fabrik .. . Mk. 4 .- . .
Panama - Sporthemd nach MaB Mk. 2 . 90

Was müssen Sie sonst ac ^on fOr einfache Oberhemden zahlen .
Verlangen Sie heut « noch Muster - Abschnitte gratis and franko I

Mech .UJSicheiabr . „Drei -Zacfr , ObarKotzauise (O&erirankan )
Modernste Großfabrikation . (Inh , A. Fiecher & Söhne ) . 25862

2 -Zim . -Wohng .
f fof . aef . Angeb . u .
2831 a . den Führer -
Verlag .

2 -Zimmer -

Wohnung
auf sof . od . später zu
mieten ges. Ang . mit
Prei » » . 1001 SB . a .
d . Führer -Verlag .

Allein st. Frau sucht
aus 1 . Sept . billige

t-2 Zim . wonnung
bei monatl . Voraus¬
zahlung . Preisangeb .
u . 2823 an den Füh -
rer -Verlag .

Z -Zimmer »
Wohnung

per 1 . Ott . gesucht ,
Stadtmitte , 2 Person .
Miete biS 60.— M .
Vorauszahlung . Ana .
it . 3066 « n den Füh -
rer -Verlag .

Keatt
deutsche Waren

Offene

TTtödeliyon
Jlo&dtäuAzsiMAiMafowiAchönubd

fixwwi 9huum>&ct
ÜbtA<iuJ:Jktx&>buv><£36

MiviiujlßZAbi . 4

Eiiriicne Herren u. Damen
für Reisetätigkeit gegen 0Utß BBZ8Hllin9
SOf . gesucilt Auch schriftl . Bewerbung .

Karlsruhe , Adlerstr . 43 . 11. 26458

Gelernte 26459

Schneider und Schneiderinnen
lUrWerbetfltlgkelt in Karlsruhe undUm * e -
buriK ges . sofortige Auszahlung gesucht
AdlerstraBa 43 II Karlsruhe . *

Fleißiger , ehrlicher ,
junger Mann zum

Milchaustragcn
gesucht . 26^12

Molleret Mayer ,
Nilppurrersir . 102.

Alleinmiidchen
mit guten Zeugnissen
sofort ges. Adresse it .
2830 im Führer - Verl .

1500 Elm.
auf prima lSndl . An -
ivesen , Geschästshaus
als 1 . Hypothek , nur
von Selbstgeber aus -
zunehmen ges. Angeb .
u . 2772 an den Füh¬
rer -Verlag .

Stellengesuche

List - und
GarteMilfachmim
sucht In Baden , seiner Heimat , leitende Stel '
lung , entweder in staatl . oder stiidt . Garten ^
u . Friedhofsverwaltungen , oder auch alS
Obergärlner in Heilstätten oder Sanatorium ,
auch in erstkl . Schloß - oder Gutsgärtnereien .
43 Jahre alt , verheiratet , ein Kind . Ehema¬
liger Geisenheimer , z. Zt . in ungekündigler
Stellung . Seit 9 Jahren Letter einer großen
Obst - und Gartenanlage in Thüringen . Lang >
fahriger Kämpser der NSDAP , und Zellen ^
leiter der NSDAP . Angebole unter 264S5
an den Führer -Verlag .

Farbbänder !
Bogenpapiere !

erprobte Qualitäten zu
vorteilhaften preisen .

Karl Zuckert
Karlsruhe , waldstr. Nr. 4t

265ii zwischen Amalien - u Sofienstr .

Ruf Nr . S27l . Gegründet im Jahre 1^90

Gterbefälle in Karlsruhe .
« 22 . I u l i : Ernst Kauth , Schll
U ler , 18 I ., Beerb . 25 ., 15 Uhr . - . .
^ 24. Barbara Kern geb . Wilhelm , »

Ww . v . Ludwig , Zimmermann ,
Z 73 I ., Beerd . 26. , 15 Uhr .

Autos
gebraucht , don 3 — « ® t .
PS . Opel , BRW , Dixi
usw ., wenn auch repu -
raturbfdüritig , kau i
gegen Kasse. Angebote
erdeten an : H . Herm ,
OffenburgOkenstr 42
iclcson üll4 . ^6615

Der Wirtschaft«
lieheZusammen .

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

toh jedem
Käufer die Be«
rflekslchtlgun;
4er Inserenten !

Mädchen
23 JaSre alt , gepr . Kinderpflegerin , die schon
in Stellung war , im Hau -Zhalt erfahren , sucht
Stellung , um sich im Haushalt vollständig
auszubilden . Angebote u . 26528 an den Füh
rer -Verlag .Verschiedene
kleine Anzeigen

Offenburg
Bekanntmachung

» argerfteuer 1933 .
Es wird daran erinnert , daß die von den

Arbeitgebern einbehaltene Bürgersteuer ie-
weil » spätestens binnen 5 Tagen nach Ab¬
lauf des Monats der Einbehaltung an die
Stadtlasse abzuführen ist. Die einbehalte
neu Beträge müssen in dem für die Lohn -
stener z» sniirenden Lohnkonto gesondert an -
geschrieben werden : die Belege über die Ab -
sübrniig der Steuer sind bis Ende des Iah -
res 1936 aufzubewahren . Vi » jetzt waren die
ans 10 . und 21 . der Monate Januar bis mit
Jinit 1933 fällig gewesenen Teilbeträge ein -
zubehalten und abzuführen .

Kommt ein Arbeitgeber der Verpflichtung
zur Abführung der einbehalienen Bürger -
sienerbeträge innerhalb der vorgeschriebenen
Frist nicht nach , so hat er dies bis zum Ab -
lauf der Frist d Stadtkasse anzuzeigen .

Frist weder die Steuer
Anzeige erstattet wird ,

der Frist der
Wenn innerhalb der

rt , noch die
kann Bestrafung erfolgen .

Ossenburg . 27 . Juli 19ZZ .
Der Oberbürgermeister .

Nach mehr alS 41ähr .
Tätigkeit als Hebam
mcn -Schwcfter an der

Univ . -Frauenklinik
Freiburg (Prof . Tr .
Pankow ) habe ich mich
hier als

niedergelassen .

Gertrud Killinger
Lahr, BiSmarikftr . 39.

26513

Empf . meine bestgepsl.

Weiß- und
Rotweine
in grober « uswahl , u
bill . Preisen . z »s. Dörf .
linger , Weinhandlung ,
Karlsruhe , Marte -AIex..
» tr . <9 nnd Adlers» . S
Tel . 3912. 21974

Empfehlt meinen
garantiert rein«»

Apfelsaft
mm Preise Ton Mk.
20 . - p. hl. bei

gross.Abnahme
Weinbdlg fflUller
Rastati 25H2-1

InlcMin
das Radikalmittel zur
Vertilgung v Wanzen ,
Motten , Fliegen,usw .
Erhältlich bei 23564

Friedrich Springer
Markgrafenstr. -»L Tel. 32t>I

tmtl
deutsche Waren)

GUnst . Gelegenheit
in ? ut erhalt . Pianos

G Flügel :
uecifiein 26212
Qroirian -Sielnweg
Ramsen
Scmedmaver
Sieinuiav « Sons

• Pianinos :
BiUinner
Kaps
üCDeiSLechinlier

G schwelsgut
^ ianolafter
ErUprinzenstr . #
beim Ronrt ' llplatz

f
Jfo wirkt die Klein ^
Anzeige im Führerl
Annahmestellen '
Karlsruhe : Führer -Verlag GmbH ., Waldstr »

28 , Tel . 7KU/7 !>31 ; Führer -Verlag , GmbH -,
Filiale Kaisersir . 133 , Tel . 1271.

Baden -Baden : Führer -Verlag , SmbH .. W >>'
helmslr . 1 , Tel . _>126.

Gernsbach : Völkische Buchhandlung G . Dreß '
ler , Scblob -Strasze 1 . ^

Sehl : Ferd . Wcitzschub , Herm . Dietrichstr . 2?-
Ossenburg : Führcr -Verlag , GmbH ., Haupt '

sir . 82 , Tel . 2174 .
Lahr : Kreisleitung der NSDAP ., M . K0be<

le . Mevgerstr . 19. Tel . 3»87. , ,
Psorzheim : Friedrich Krause . ReUchlinstr . 1^

Blumenladen ) .
Ettlingen : Erich Richter , Marktstr . 12. Tel . !>»-
Mannheim : PH . Beckenbach , Mannh .- Käferta ^



DAS BADISCHE LAN D

"Vn i
Der Schlüssel zum Wiederaufbau

Snnenminister Pslaumer über die Tätigkeit der Bürgermeister auf dem Gebiet der WirtschaltSsörderung
Der Minister des Innern hat , wie die Presse -

stelle beim Staatsministerium mitteilt , im An-
fchluß an die Bürgermeisterversammlungen
den nachfolgenden Erlaß an die Bezirksämter
gerichtet :

Dt « Ausführungen , die der Herr Reichs -
ftatthalter in den vier Landeskommissär -
bezirken gemacht hat , legen besonderes Gewicht
darauf , den Bürgermeistern ihre Pflichten und
Möglichkeiten auf dem Gebiete der Belebung
der örtlichen wie der gesamten deutschen Volks -
Wirtschaft vor Augen zu führen . Ich ersuche die
Herren Landräte , auch ihrerseits Sie Tätigkeit
der Bürgermeister auf diesem Gebiet anzure -
gen und zu überwachen .

Es kommt darauf an , wie an allen Stellen , so
auch namentlich in de« Gemeinden die Ausga »
ben der Verwaltung nicht mit der bürokrati -
schen Erledig «»« der Akten als erfüllt anznse -
hcn , sondern unermüdlich zn überlegen , wie
jeder Einzelne in seinem Wirkungskreis dem
Wiederaufstieg unseres Volkes dienen kann
und die dnrch diese Ueberlegung gewonnene »
Erkenntnisse schnell , energisch, und ohne sich
durch parlamentarische oder rein formale Rück-
sichten hemmen zn lassen, der Verwirklichung
entgegenzusühren .

Daß dabei allerdings nicht nur Gesetz und
Recht beachtet, sondern auch vor allem von vrt -
lichen Eingriffen in die bestehende Wirtschafte -
organifation abzusehen sei, hat der Herr Reichs -
ftatthalter besonders hervorgehoben .

Der Kernpunkt aller wirtschaftlichen Anstren -
guugeu , wie überhaupt der Schlüssel zum gan -
zeu Wiederaufbau ist dabei die Bekämpfung
der Erwerbslosigkeit . Pflicht der Bürgermei »
ster ist es darum , geeignete Projekte für die
Arbeitsbeschaffung ausfindig zu machen und
sie zu fördern . Diese Aufgabe beschränkt sich
nicht nur auf solche Projekte , die von der öf.
fentlichen Hand ausgeführt werden können ,
vielmehr kann durch geeignete Propagan -
d a, durch Bereitstellung von Bauge -
lände und auf andere Weise auch die pri »
vate ArbeitsbeschaffnngSinitta -
t i v e gefördert werden . Feder Bürgermeister
muß die rechtlichen und finanziellen Möglich -
keiten auf diesem Gebiet kennen und benutzen .
So wenig die Gemeinden auf diese Weise in
eine unübersehbare Schuldenlast gestürzt wer -
den dürfen , so wenig ist doch auch hier , für ben
Einzelnen wie für die öffentlichen Körperschaf -
ie . . falsche Sparsamkeit angebracht . JnSbeson -
*>ere müssen daher seitens der Gemeinden auchdie mit dem Arbeitsdienst zusammenhängenden
Einrichtungen und Aufgaben gepflegt werde «.
Die wertvollste Arbeitsbeschaffung ist die, wel «
che im Ergebnis zugleich der Verstädterung uu -
seres Volkes entgegenwirkt , also durch Sied -
I u n g und namentlich durch Erschließung oder
Verbesserung landwirtschaftlichen Geländes die
Existenzmöglichkeit außerhalb der Städte ver -
Mehrt oder verbessert . Solchen Projekten ist da -
her in besonderem Maße die Aufmerksamkeit
aller Stellen zuzuwenden .

Auch auf anderen Gebieten deS Wirtschafts¬
lebens , in Fragen der A r b e i t s z e i t, der
Bekämpfung des Doppelverdie -
Nertums , namentlich auch der Fernhaltung
entbehrlicher ausländischer Waren , erwachsen
ben Bürgermeistern Pflichten , insbesondere
auch durch Belehrung und Propaganda . Daß
>>n Land Baden der Fremdenverkehr
besondere Unterstützung verdient , weil er nicht
Nur eine Erwerbsquelle , sondern zugleich auch
v jit Wenges Mittel für die Aufklärung über
° >e wahren Verhältnisse in Deutschland bietet ,
bedarf keiner besonderen Hervorhebung . End¬

lich erwartet der Reichsstatthalter , daß sich die
Bürgermeister mit besonderem Eifer der ver»
schiedenen bisher eingeleiteten oder in Zukunft
zu erwartenden Hilfswerke zur Fördernng der
Arbeit »nd z« r Bekämpfung der Not annehme«.

Reichsstatthalter Wagner
in Pforzheim

Eintragung in das Ehrenbuch

Pforzheim . Donnerstag vormittag besuchte
Reichsstatthalter Robert Wagner unsere
Stadt und besichtigte die Stadtrandsied -
l u n g u . das Arbeitslager bei I s p r t n -
gen . Anläßlich dieses Besuches wurde dem
ReichSstatthalter der Ehrenbürgerbrtef
überreicht und zum Ausdruck gebracht , daß
der sogenannte „Davosweg " in „Robert -Wag -
ner -Weg" umgeändert wurde .

Reichsstatthalter Wagner trug sich bei die-
ser Gelegenheit in das Ehrenbuch der
Stadt ein . Die letzte Eintragung erfolgte am
28 . Juni 1914 von dem damaligen Eroßherzog
Friedrich I*.

Eingaben und Antrage von Beamten
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Seitdem die Regierung der nationalsozialisti -

schen Revolution die ausschließliche Sührung des
Staates übernommen hat , werden die Belange
der Beamtenschaft durch den Staat selbst wahr -
genommen.

Eingaben und Anträge von Beamten und Be-
amtenorgani ^ationen an die Behörden , inSbeson-
dere an die Ministerien , die sich mit Fragen der
Besoldung, Einstufung , Laufbahn u . dgl. befassen ,
sind daher nicht nur unnötig , soirdern auch un»u<
lässig und können in Zukunft nicht mebr entge-
gengenommen werden . Unbedingt »u unterlassen
sind solche Eingaben und Vorstellungen , die auf
eine Kritik an Vorgesetzten und damit «n der
allein verantwortlichen Staatsfllhrung hinaus «
laufen . Persönliche Beschwerden sind lediglich
aus dem Dienstweg vorzubringen .

RS . KriegSopferversorgung
Die Pressestelle beim StaatSministertum

teilt mit :
Der Minister deS Innern hat ben mit der

Gleichschaltung deS ehemaligen ReichSbunbeS
der Kriegsbeschädigten beauftragten Kommif -
far Stefan Braun nach Erfüllung feiner
Aufgaben und nachdem Stefan Braun zum
Landesobmann der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung bestellt ist, mit dem
Dank der Regierung für die geleistete Arbeit
feines Amtes als Kommissar enthoben .

KonsularischeVertretung Argentiniens
Die Pressestelle beim StaatSministerium

teilt mit :
Der zum argentinischen Generalkonsul in

Hamburg ernannte Herr Dr . Bartoloms
Danerie ist zur Ausübung konsularischer
Amtshandlungen in Baden zugelassen worden .

Ei » weiteres Glied der Sdiwarzwaldhodiftraße Baden -Baden - Freudenftadf

Merstmatt 'Mommelw -Kornisgttnbe
Sur Einweihung der nemn Teilstrecke am Sonntag, den 30. Suli

Achern . Am nächsten Sonntag wird die neue
Teilstrecke Unter st mat t—M nmmel -
f e e^ H ornisgrinde der großen Schwarz -
waldhochstraße Baden - Baden —Freudenstadt
eingeweiht . Mit dieser Strecke , die im Rah -
men des Arbeitsbeschaffung ? ^ ro -
g r a m m s erstellt wurde , ist zunächst das nä -
here Ziel , nämlich die Erreichung der HorniS -
grinde von Baden -Baden —Achern und Otten -
Höfen aus auf guten fahrbaren Strecken und
die Fortführung einer Kraftwagenstraße auf
dem Höhenkamm bis zum Hornisgrindeturm
erreicht . Die Straße wurde bereits Anfang
Mai ds . IS . dem Verkehr übergeben .

Die neue Strecke
führt von Unterstmatt , zunächst die vorhandene
Straße Unterstmatt — Breitenbrunnen benüt -
zend , in einem AbkürzungSbogen an der Horn -
gasso vorbei und Breitenbrunnen rechts liegen
lassend nach dem Mummelsee in einer
Länge von 6,1 Kilometern und von da in
einer Sackstraße von 1,7 Kilometer Länge nach
dem Hornisgrindeturm , in einer Gesamtlänge
von 6,8 Kilometern. Die Kronenbreite der
neuen Straße wurde in der Geraden zu 6 Me -
ter und in den Kurven zu 6,50 Meter ange¬
nommen . An den Stellen , an denen Holzlade -
rampen anzulegen waren , wurde die Fahrbahn -
breite auf 7,20 Meter erweitert , um auch wäh -
renb deS Holzladebetriebs die volle Fahrbahn -
breite für den Durchgangsverkehr frei zu be -
kommen . Das Gefälle der Straße wurde in den
neu hergestellten Teilen der Strecke Unterst -
matt — Horngasse zu Prozent durchgeführt ,
während die übrigen Teile der Neubaustrecke

im allgemeinen die vorhandenen Gefälle der
alten Straße , die verbreitert und in den Knr -
ven verflacht wurde , aufweisen . Im allgemei¬
nen beträgt hier da» Gefälle 5—6 Prozent ,nur auf der Strecke HorniSgrinde — Mummel -
fee und kurz vor dem Mummelsee sind aus kur¬
zen Strecken Gefälle von g Prozent vorhanden ,die jedoch dem Kraftfahrverkehr infolge ihrer
Kürze in keiner Weife schwer fallen . Als Oer -
flächenfchutz wurde Kaltteer lVialit und Viafix )mit abgewalzter Svlittdecke angewendet .

Die bisher immer noch verkehrSfchwtertg «
Kehre zwischen Mummelsee und HorniSgrinde
wurde weiter ausgebaut und mit Krümmung »-
Halbmessern versehen , die daS Durchfahren auch
mit den größten und längsten Gesellschafts -
kraftwagen nunmehr einwandfrei ermöglichen .
Beim Hornisgrindeturm bestand bisher der Ue-
beistand , daß die dort haltenden Kraftwagen
nicht wußten , wie sie zu fahren hatten , und eS
fehlte an AnfstellnngSmögltchkeiten . Diese Ue-
belstände wurden durch Anordnung einer End -
schleife und eines Parkplatzes unmittelbar beim
Hornisgrindeturm behoben.

Zur Sichtbarmachung der Kurven für den
Kraftfahrer bei Nacht und bei nebligem Wet -
ter bei Tage wurden überall Eisenbeton »
anlenchtepsosten angebracht und die AbweiS-
steine , die in Abständen von 8—5 Meter an ge¬
fährlichen Böschungen angebracht sind, mit
weißer Oelfarbe gestrichen.

Die Kosten des gesamten BaneS betrug««
200 000 RM .,

wobei der Kreis Bade « ei« Drittel der Bau -

kosten und ben übrigen Teil der Gnmme die
badische Ltaatsverwaltnng im Wege deS Ar-
bettSbeschaffungSprogramms darlehensweise »u
übernehmen haben .

Die neue Strecke bietet , insbesondere in dem
Teil zwischen Unterstmatt und Horngasse , dann
aber auch beim Mummelsee und an der Hör -
niSgrinde

herrliche Ausblicke ans die Rheinebene
von Baden bis Straßburg und auf die Ber/ ^
deS SüdfchwarzwaldeS , bei günstiger Witte -
rung bis zu ben Alpen . Bei weiterem AuS -
bau der Strecke Mummelfee -Ruhestein wird
dann die Verbindung der beiden Kurstädte B -
Baden und Freudenstadt auf aussichtsreicher
Höhenstraße hergestellt fein , wobei andererseits
von der Ebene die Zubringerstraßen Stein -
bach -Zimmerplatz , Bühl -Sand , OtterSweier -
Unterstmatt , Achern - S -' ^^'-chwalden - Breiten -
brunnen , Achern -Ottcnhöfen -Ruhestetn , jeder -
zeit die Verbindung zwischen der durchgehen -
den Landstraße Frankfurt -Bafel und der Hö-
Henstratze in verhältnismäßig kurzen Entfer -
nungen ermöglichen .

Vom touristischen Standpunkt und w Ge¬
sichtspunkt des Fremdenverkehrs aus bildet oie
neu hergestellte Strecke daS Endglied in der
Verbindung Baden -Hornisgrinde u . ermöglicht
von B .-Baden aus auf der 80,4 Kilometer lan -
gen Strecke die

Erreichung des MummelseeS «nb der Hör»
niSgrinde mit dem Kraftwagen i« kaum ei»
«er Stunde .

Durch die zahlreichen Zubringerstraßen wi d
aber auch den Touristen die rasche Erreichung
der einzelnen Kurplätze von der Schwarzwald -
Hochstraße aus ermöglicht und die Grundlagen
zu wetteren Wanderungen von den von den
Kraftpostlinien bedienten Haltestellen gegeben .
Dadurch dient aber die neue Strecke auch mit -
telbar dem Fußgängerverkehr , um somehr , als
gleichlaufend zu der neuen Strecke und in ge -
nagender Entfernung von derselben staubfreie
Fußwege geführt sind .

Bei der 6,8 Kilometer langen Strecke waren
folgende Arbeiten zu leisten :

Lösen und Laden von ErdauShub , Fels usw.
82 800 Kubikmeter, Verführen und Einbau deS
Materials rund 24 000 Kubikmeter , Oütz »
mauern 1350 Kubikmeter , Gestück aus Sand -
stein 86 500 Quadratmeter , Schotter aus Por -
phyrgestein 4280 Kubikmeter , Kaltteer 83 000
Kubikmeter und Porphyrgrus hierzu 5000 Ku -
bikmeter .

Die Arbeiten mußten in ungünstigster Iah -
reSzeit und in großen Höhen sUnterstmatt
liegt auf der Höhe 980 M , ü . M . , Mummel -
fee 1080 M . ü . M ., HornisSrinde 1166 M .Ü .M .)
zum großen Teil während des Winters durch¬
geführt werden .

NSKK.-Aufruf !
Das Nat .-Soz . Kraftsahr-Korps lNSKK .)

veranstaltet am Freitag , den 28. Juli 1388,
abends halb 8 Uhr ( 20.80 Uhr) , in der Glas »
halle sStadtgarten ) eine große

Werbe -Kundgebung.
zu der alle Kraftfahrer sauch Führerfcheiniu »
Haber) nebst Angehörigen nnd Förderer de»
Motorwesens anfgeruse« werden.

Es spricht Reg .-Rat Dr . Jordan über die
Kraftfahrzengftener .

Film - Vortrag NSKK . Bez . Hardt im
Dienst .

Nat .- foz . Kraftfahr-Korps , Bezirksführung
Hardt

Bezirksftthrer gez . Ebert ,
Trnppführer z . b . V.

mit B I L D { H , f A H N C N ■ II N D STANDARTE NT fcÄ - GER '

ORIENTALISCHE CIGA . H EJ 'TEN C O M P A G N I E . y. O S M A" G . M. B. H. . N

verlängert
denGenuss
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Kreisamtswaltertagung in SOenkenzett
Sonntag im Schwarzwald ! — Ein hoher Him -

mel blaut über den Bergen . Die Schwarzwald -

straßen belebt , wie seit langem nicht mehr . Auto
um Auto faucht durchs Tal , endlos die Zahl
der Wagen mit SA .- Führern , die nach Tenin -

gen streben . Auf dem Wolfacher Marktplatz sam -
melt sich eine Autokolonne , Wagen um Wagen .
Die Kreis -Amtswalter sind es , die zur Amtswal -

tertagung nach Schenkenzell fahren . Die Pgg .
an der Grenze draußen sollen besucht werden ,
und nicht zuletzt gilt die Fahrt unserm wackeren

Mitkämpfer , dem Schenkenzeller Ochsenwirt Jo -

sef Armbruster , den das einstimmige Vertrauen

seiner Mitbürger dieser Tage zum Bürgermeister
berufen hat .

Herrliche Fahrt durchs Kinzigtal .

Wolken ballen sich zusammen , ein Gewitter

steigt auf , Regen prasselt nieder . In Schritt
und Tritt , voraus der Kreisleiter , flatternd die

KreiSfahne , lustig schmetternd die Märsche der

Schenkenzeller Kapelle , — so geht es nach Schen -

kenzell hinein , in einen Ort , der restlos erobert

ist und uns gehört .
Schön ist es um solch eine Amtswaltertagung .

Hier holt man sich neue Kraft und neues Leben ,
der Eine stählt und stärkt sich am Andern , Füh -

rerwille erfüllt den letzten Amtswalter mit

neuem Kämpfergeist .

Knapp und klar spricht
Kreisleiter , Pg . Baumann -Haslach .

Aufwärts soll der Blick und die Willensrichtung ,
hinaus zu hohen Zielen . Weg vom Alltag , weg
von Kleinig - und Kleinlichkeiten , einem nur
dienen wir , einem nur wollen wir gehören :

Deutschland und unserm Führer . Immer wird

es im Leben Widerwärtigkeiten geben , sie zu
überwinden , an dieser Tat sich zu stärken und

zu stählen , das ist Nationalsozialisten Art . Alle

reißt er mit , der Führer und Kamerad , alle be-

geistert er und versteht es , ihnen neue Ziele

zu stecken. Kurze und sachliche Verhandlungen !
— Ausgedehnt ist der Kreis , verschiedenartig die

Struktur der einzelnen Gemeinden . Punkt um

Punkt wird mit der selben Zielsicherheit er-

ledigt , Sorgen abgenommen , Klagen beigelegt ,
Widerstände beseitigt . Und hoch über allem steht
eines : der unerschütterliche Wille des Führers ,
der uns alle beseelt und alle auf der selben

Bahn dorwärtSdrängt . Dann erklingt wie eine

Fanfare , ein heiliges Gelöbnis durch den gro ->

ßen Saal der Schwarzwaldwirtschaft der Kampf -

ruf , das Kampflied : Die Fahne hoch , die Reihen

dicht geschlossen, — und so klingt das Schen -

renzeller Amtswaltertreffen aus . 4
Eine Stunde gemütlichen Beisammenseins zeigt

uns noch die Freundlichkeit dieses herrlichen

Fleckchens
Schwarzwiilder Erde .

Hier muß es sich gut Ferien machen lassen ,
Ferien vom Ich und vom Alltag . In den schö-

*W*tU*&euc&L~

Bei wolkenlosem Wetter hatten wir gestern
in der Rheinebene öen bisher heißesten Tag
des Jahres mit Höchsttemperaturen von 80
Grad .

Das Hoch beherrscht noch im wesentlichen die
Lag « , jeöoch ist ausgehend von einer vor dem
Kanal liegenden Störung morgen nachmittag
und abend mit Gewitterbildungen zu rechnen .

Wetteraussichten für Freitag , den 28. Juli :
Zeitweise heitern und warm . Nachmittags

und abends Gewitterbilöungen .

Schnee¬ Temoaratur C
Ort « Wetter decke

?>/,
Uhr

höcü -
Ste tiefste

Wertheim Nebel 14 31 12
Königstuhl hei er — 22 25 17
Karlsruhe wolkenlos — 20 30 16
Baden -Baden heiter — 19 30 15
Villingen heiter — 14 28 11
Dürrheim heiter — 13 28 8
Lt. Blasien heiter — 14 26 8
Badenweiler heiter — 21 29 18
Schauinsland heiter — 19 24 18
Feldberg heiter — 18 20 15

Rheinwasserstände scm .1
WaldShut 3ö8 — 4
Rheinfelden 330 — 9
Breisach 268 + 0
Kehl 872 — 8
Maxau 548 —10
Mannheim 441 —11
Caub über 300 —
Wassertemperatnren heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 20 Grad
Rappenwört lBadebecken ) 21 Grad

Hauvilchrisllcttc, H D g 11 3 « mil .
v -rantw - rtl . 1. Poll » !, allgem. Nachrichten, Sport !
Adols Schmld ; für fluliurpalittt , Unterhaltung
Bitlagen und Wtnlchaj, : «unlm BIedow : für ,,©aä
dadtlche Land ' u . Bewegung : Wilhelm Tetchmann ;
ftU Landeshauptstadt , lokales ßcutacton : Joses Beug »

0 a u | < i : tür Anzetgen: Helmut Lehr ;
jämtl . tn Karlsruhe . Bcrlag : FUvr.-r -^ erlag G .m .b .H .

RotatlonZdruck: I . I . R e i s s , Karlsruh « t . « .

nen und gemütlichen Räumen des Schenkenzeller
Ochsen , des alten Schwarzwaldgasthofes , geht
es an ein Erzählen und Fröhlichsein , an ein

Mahnen von Gestern und Heute , ausklingend
an die Hoffnung in die Zukunft , an deren
Gestaltung gerade die Schenkenzeller Parteige -

nossen und besonders der neue Bürgermeister
Armbruster ihr ehrlich Teil gearbeitet haben .
So sei ihnen auch der Dank für die freundliche
Aufnahme gespendet , mit dem Wunsch , daß sie,
an der badisch- schwäbischen Grenze , an der Peri -

pherie des Kreises , weiter unentwegt und wacker
ihre Pflicht tun mögen , Schulter an Schulter
mit allen , die in der braunen Armee marschie -

ren .

Achern . Zu dieser Kundgebung erstellt die
Brauerei Joggerst ein großes Zelt — Renn -

wiesen — das 2000 Personen fassen wird . Je -
der Deutsche halte sich Siefen Abend frei !

und

Pg . Landivirtschastsiuspcktor Langenstein
sprach in 8 Vauernknudgebnngeu

Achern . Pg . La n d w i r t s ch a f t s i n f p e k-

t o r L a n g e n st e i n sprach am letzten Sonn -

tag in drei Bauernkundgebungen in F a u -

tenbach , Gamshurst und O e n s b a ch .

Pg - Langenstein ist ein mit der Bauernschaft
Badens vertrauter Sohn seiner Heimat , der
durch seine reichen Kenntnisse , die er sich
in harter Arbeit seit frühester Jugend zu
einem Führer emporgerungen hat , der es ver -

dient zu den stärksten Männern unserer Be -

wegung gezählt zu werden . Er kennt nur sein
liebes Bauernvolk , sein Berus für den er lebt
und seine Heimat . Tag und Nacht nur Ar -

Bett , Verzicht auf Ruhe , strenge Selbstzucht ge-

gen sich und seine Familie , die den Vater feit
Jahr und Tag im Kampf um den Nationalfo -

zialismus stehen sehen .

In überzeugenden eindrucksvollen Worten
widerlegte er die falsche Wirtschafts - und Ag -

rarpolitik des alten Systems , welche die

deutsche Landwirtschaft zerschlagen habe . Rich -

tige Wirtschaftspolitik verlangt in erster Linie
die Ernährung dse deutschen Volkes sicherzu -

stellen . Besondere Aufmerksamkeit ist dem An -
bau des Hopfens , Tabaks , Hafer , Meerrettich ,
Zuckerrüben zu schenken .

Die Grünkernfrag « im Bauland ist für die »

ses Jahr gelöst . In früherer Zeit kein Ab -

sah , für 1933 ist alles untergebracht . Dafür
sorgen Heuberg , Kislau und Ankenbuck , wo
die Sozis Remmele und Genossen sich zur Er -

holung aufhalten .
Interessant war das Gebiet der Viehwirt -

fchaft und Viehverwertung . Säuberung der
Viehmärkte von den Jubenmaklern und Aus -

schalten dieser Herren vom Handel .
Alles in Allem ! Die drei Kundgebungen

sorgten dafür , daß auch der letzte Zweifler sich
sagen mußt « :

Es geht aufwärts , ein Reinemachen an allen
Plätzen und Ecken . Der Bauer kommt wieder
zu Ehren genau wie der körperliche und gei -

stige Arbeiter .
«

Pfarrer Senn kommt « ach Acher «

Acher » . Pfarrer Senn , dieser gottesgläubige
Priester , der in unserem Volkskanzler Adolf
Hitler den Retter unseres Christentums ver -
ehrt , der in Rede und Schrift feit Jahr und
Tag für unsere Bewegung zum Wohl der
Kirche des Staates und des Volkes gekämpft
hat , in unerschütterlichem Glauben an eine Ge -
rechtigkeit sich durch Nichts hat beirren lassen ,
spricht am Montag , den 31. Juli , abends halb
9 Uhr auf einer großen Kundgebung in

Au» Aem Hagoidtat "

„Allright by the Nazis "

Ausländer werben für Dentfchland !

Pforzheim . In den letzten Tagen bewirtete
ein bekanntes PforzHeimer Hotel fünf Gäste
aus England . Sie zählten zur jungen eng -

lifchen Generation . Im Lause des Gesprächs
mit ihnen ergab sich die Begeisterung der

Gäste über das neue Deutschland . Sie lobten
die Disziplin und die herrschende Ordnung
und stellten fest , daß durch die deutschen Gaue
ein frischer natürlicher Zug weht . Allüberall
sei man ihnen nur mit Anstand begegnet . Sic
bedauerten , daß man im Ausland und in ihrer
Heimat über das deutsche Volk Schauermär -
chen verbreitete in einer Weise , die gerade das
Gegenteil der deutschen Verhältnisse darstellen .

Diese Ansicht der jungen Gentlemen kam
auch auf Ansichtskarten an ihre Freunde und
Verwandten in der englischen Heimat zum
Ausdruck . So erwähnten die Gäste , daß es
ihnen gut gefalle , daß es allright ist und
daß sie alles geordnet vorfinden „b y the Na -

z i s ". Einer der fünf Englifhmen schickte so -

gar in seiner Begeisterung ein „Heil Hitler "

über den Kanal nach London . Sie schilderten
noch den herrlichen Schwarzwalb und das
schöne Wetter , welches ihnen auf ihrer Wände -

rung durch die „black woods " beschieden ist .
Bei ihrer Abreise konnte man sich des Ein -
drucks nicht verwehren , daß diese jungen Aus -
länder für die deutsche Sache werben . Stolz
trugen sie das Symbol des Dritten Reiches ,
ein Hakenkreuzfähnchen , an iHrem Rucksack.

TUcückaau Mnd

d . Rheinsheim . B e i der Arbeit ver -

u n g l ü ck t . Auf seiner auswärtigen Arbeits -

stelle verunglückte der Maurer Theodor
Scheuer dadurch , daß er in einem Neubau
vom 2 . Stock herunterfiel und sich ernste Ver -
letzungen zuzog , die seine Aufnahme ins städt .
Krankenhaus in Ludwigshafen notwendig
machten . — Unter großer Teilnahme wurde
gestern unser Mitbürger Peter Bensin
g e r zu Grabe getragen . Die von den Vorstän -
den der Freiwill . Feuerwehr und des Klein -

kaliberschützenvereins am offenen Grabe ge-

fprochenen Worte mußten in jedem der Teil -

nehmer die Ueberzeugung wecken , dav in dem
Verstorbenen ein guter Kamerad und ruhiger ,
williger und opferbereiter Bürger von uns ge -

gangen ist .

Bürgermeisterwahl in Kleinsteinbach
Am Samstag fand hier die Bürgermeisterwahl
statt . Der kommissarische Bürgermeister , Par -

teigenosse Georg Herrmann wurde von
den Gemeinderäten einstimmig gewählt . Nach
der Wahl wurden an dem Rathaus und der
Wohnung des neuen Bürgermeisters je zwei
Tannen errichtet . Anschließend fand eine klei -
ne Kundgebung vor dem Rathause statt , an der
die ganze Gemeinde , SA ., NS .-Frauenschaft ,
Musikverein und Gesangverein teilnahmen .
Den Schluß bildete ein dreifaches Sieg - Heil
auf die Führer des Reiches , der Länder und
auf den neugewählten Bürgermeister Georg
Herrmann .

Bergeßt das schöne Albtal nicht!
Ettlingen . Im „Ritter " tagten unter dem

Vorsitz von Rechtsanwalt Kl « tti die Wirte ,
Bürgermeister und Amtswalter der NSDAP , in
einer stattlichen Versammlung . Kreisrat Stü -
we sprach über Verkehrswerbung . Er
führte aus . daß der Regierung Hitler alles daran
gelegen ist, dem Volke Arbeit und Brot zu ver -
schaffen . Hierzu gehört auch die Hebung des
Fremdenverkehrs . Der Fremdenverkehr werde
anstelle der allerorts üblichen Verkebrsverbänd «
unter Pg . Gabler in Baden nach gewissen Richt »
linien neu organisiert . Wie im L« nd«sverband
künftig große Gesichtspunkte das Maßgebend « sein
werden , so solle auch der Kreis sich an die Arbeit
machen und nicht nur reden , sondern auch Taten
zeigen . Es gelte , sich über den letzten Weg der
Werbung schlüssig zu werden . Um Erfolge zu ha -
ben , ist es von Wichtigkeit , daß man es den Gästen
bequem macht , damit sie wiederkommen . Die
Wirte müssen Spezialitäten der Gegend bieten ;
er erinnere an die sogen . „Schwarzwaldvlatte "

oder ähnliche Dinge , die die Leute in der Stadt
nicht vorgesetzt bekommen . Dadurch werde es ge-
lingen , den Ausflugsverkehr mehr ins Albtal zu
ziehen . Wo kein besonderes Geschäft läuft , setzt
die Reklame ein , um es herbeizuführen , oder um
die Kundschaft zu halten : Es gilt jetzt die Aus -
slügler nach Ettlingen und auf die badischen Ort «
des Albtals zu bringen . Auch die Zimm « rv« r -

mietung an Kurgäste durch Private auf 2— 4
Wochen Aufenthalt , kommt in Betracht . Ganz «
Vereine sollen herbeigezogen werden , d«nn das
sind Veranstaltungen , die Geld in die Ortschaften
bringen . Man solle ja nicht glauben , derartige
Veranstaltungen nützten nur den Wirten ; jeder
Einzelne in der Gemeinde bekommt sie zu spüren .
Die Karlsruher Bevölkerung muß daran gewöhnt
werden , nicht ins Weite zu schweifen , es muß in
der Nähe billiges Wobnen geboten werden .

Reklamefachmann Rinn besprach dann zu-
nächst die Reklame in der Zeitung und wie der
Text dafür , gestaltet werden sollte . Er schlägt
ein Regativklischee mit weißer Schrift und kräfti -
ger Schlagzeile vor . Ein solches Inserat von einer
ganzen Seite soll man zunächst im „Führer " er -
scheinen lassen . Vor den Toren von Karlsruhe
könne man gut Wochenpropaganda treiben .
Schließlich käme auch Reklame zu besonderer Zeit
und zu besonderen Festen (z. B . Sonnwendfeier
aus der Bismarcksäule ) in Betracht . Er denke an
die Baumblüte in Werder , für die jedes Jahr
in Berlin fo große Reklame betrieben werde . So
etwas Zugkräftiges solle man hier aufmachen .

Die Aussprache brachte manche guten Vorschlä -
ge . Zum Schlüsse wurde das Projekt der Ver -
kebrswerbung im „ Führer " wieder aufgegriffen
und Bestellungen auf entsprechende Anzeigen bei
Wirten und Bürgermeisterämtern gesammelt .

Silserus vom Kaiserstuhl
Die Rot der hagelgeschädigten Kaiserstnhlge -

meindcn
Güdingen a . Ä . Bürgermeister Meyer be¬

rief dieser Tage die Bürgermeister der letztes
Jahr vom Hagelschlag schwer heimgesuchten
Kaiserstuhlgemeinden zu einer Besprechung
zusammen . Der Zweck war , gemeinsame Mittel
und Wege zu suchen , die den noch heute not -
leidenden Gemeinden weitere Hilfe geleistet
werden könne . Auch dieses Jahr sei infolge
der letztjährigen Unwetterkatastrophe , vor al -
lem im Weinbau , mit einem völligen
Ernte aus fall zu rechnen . Die Winzer
seien ohne jegliche Barmittel , fodaß
die Gemeinden auf weitere Hilfe angewiesen
seien .

Die maßgebenden Stellen sollen angegangen
iverden , den notleidenden Winzern im kom -
Menden Frühjahr unentgeltlich Pfropfreben
abzugeben oder wenigstens Zuschüsse zur Be¬
schaffung solcher zu gewähren . Die Regierung
soll um Gewährung von Staatsbei -
Hilfen für die bedürftigen Gemeinden er -
sucht werden . Einmütig vertraten die Gemein -
bevorstände die Ansicht , baß nur verbillig -
te Darlehen von Seiten des Reiches über
die Not weghelfen könnten . Eine Abordnung
soll im Sinne der Aussprache demnächst bei
den maßgebenden Stellen vorstellig werden .

Gasthof niedergebrannt
Oberlauchringen . In der vergangenen Rächt

gegen 941 Uhr brach in der Wirtschaft und
Metzgerei des Joseph Mauz Feuer aus , das
den ganzen Gebäudekomplex einschließlich
Oekonomiegebäude in Schutt und Asche legte .
Die Bewohner konnten nur notdürftig geklei -
det das brennende Haus verlassen . Das Vieh
wurde gerettet , während an Inventar sogut
wie nichts geborgen werden konnte . Der G e -
bäudeschaden beträgt 34700 Reichs¬
mark . Brandursache ist unbekannt .

Wahlsabotage in Todtnau
Zwei Verdächtige in Schntzhast

Auslösung der Gemeindevertretung

Todtnan . Der Ausgang der B ü r g e r m e i -
sterwahl hatte zur Folge , daß der Gemein »
derat « nd der Bürgeransschuß ausgelöst wur -
den . Es werden neue Männer mit diesen Aem -
tern betraut werden . Außerdem wurden Archi -
tekt Kunzelmann und Gastwirt Karl
Bernauer in Schutzhaft genommen , weil
st« verdächtig sind , die Bürgermeisterivahl be¬
einflußt zu haben .

Nein „großen " Bruder nachgefolgt
Bruchsal . In Schutzhaft genoi . . .nen wur -

de gestern vormittag die Kanzlistin des in Schutz-
Haft befindlichen schwarzen Rechtsanwalts Dr .

Duttenhofer , nämlich seine Schwester Barbara
Duttenhofe r ; sie wurde ebenfalls in das
Untersuchungsgefängnis überführt .

Bürgermeistertresfen in Vitlingen
Villingen . In den Tagen vom 5 . bis 7. Au¬

gust werden sich die Vürgerwehren und Mili -

zen aus 17 Ortschaften aus Baden und Würt -
temberg mit 800 Festzugstcilnehmern in Vil -
lingen ein Treffen geben . Die Wehren in ih -
ren historischen Uniformen werden besonders
im großen Festzug , der auch viele historische
Wagengruppen aus Villingens Geschichte zei -

gen wird , ein farbenprächtiges Bild geben .

Große Bauernkundgebung
in Liedolsheim

Liedolsheim . Am nächsten Sonntagnachmit -

tag , 2 Uhr , findet in der hiesigen Turnhalle
eine große Bauernkundgebnng für die untere
Hardt statt .

Es sprechen : Pg . Albert Roth , M . d . L.
über die politische Lage . Pg . Vizeprä «

sident Schmitt von der Bauernkammer über
nationalsozialistische Agrarpoli¬
tik , Kreisbaueruführer Pg . Schott -Forch «

heim über Tabakbau , Pg . Bürgermeister
Lö h lein , Rußheim über Milchw irt »
fchaft und Pg . Dr . Haufam « n , Karls «
ruhe über Tiere und Pferdezucht .

Achern :
Sroße Warrer -EenN'Kundgebung

für Achern und die ganze Umgebung am

Montag , 31 . Juli , abends 8 .30 Uhr
im großen Fesizelt au ! den Rennwiesen

Der Reinertrag ist bestimmt für unsere 209

Ferienkinder , welche durch die R .S .- Frauen «

schaft in der Lenderschen Lehranstalt , Dasbach ,
untergebracht werden .

Mindesteintrittspreis 80 Pfg ., für Arbeits «

lose gegen Ausweis 16 Pfg .

Mitwirkung der getarnten
Stadtkapelle Achern

Ortsgruppe Achern der NSDAP .
N .S .- Franenschast Achern .
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Ernennungen im nationalsozialistischen
Lehrerbund

Der bayerische Kultusminister Haus Schemm
eruauute in seiner Eigenschaft als Leiter des
Nationalsozialistischen Lehrerbuudes de» Stn -
dienrat Pg . Willi Griepentrog , Berlin ,
zum Leiter der Reichsfachschaft „Lehrer an hö-
Heren Schule«".

In dieser NeichSfachschaft , die die zweite der
sechs Reichsfachschaften des NSLB . ist , werden
nicht nur alle Philologen , sondern auch die an
allen höheren Schulen Deutschlands tätigen
Philologinnen und Oberschullehrer zusammen -
gefaht .

Ferner bestätigte Kultusminister Schemm
den Ministerialrat a . D . Pg . Dr . Seidl ,
Berlin , als Leiter der Reichssachschast „Lehrer
an Hochschulen " .

Die Reichshochschulsachschast hat die Aufgabe ,
die Dozentenschaft im NSLB . zusammenzufas¬
sen , sie im nationalsozialistischen Sinne zu er -
ziehen und berufsständische Arbeit zu leisten .
Für diese Aufgaben bedient sich der Leiter der
ReichShochfchulfachfchaft <RHF . ) der Hochschul¬
obleute und der Reichsfachobleute . Für jode
Hochschule wird ein Hochschulobmann , für jedes
Fachgebiet ein Reichsfachobmann ernannt bzw .
sind sie bereits ernannt worden . Die Hoch-
schulobleute und Reichsfachschulobleute sind ge -
halten , im Benehmen mit Rektor und Senat ,
Studentenschaft und den Parteiorganisationen
innerhalb des Hochschulkörpers zu arbeiten .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Die llnterkommission III B der Politi¬
schen Zentralkommission teilt mit :

Der Kampsbund der Deutschen Architekten
und Ingenieure im K .s .D .K. und der Deutsche
Techniker- Verband in der Deutschen Arbeits »
front haben folgende gemeinsame Bekannt »
machnngen erlassen : .

Um zum Wohle des deutschen Volkes den
richtigen Einsatz der Technik und aller technisch
schaffenden Volksgenossen beim Ausbau des
Staates und der Wirtschaft zu fördern, haben
die beiden unterzeichneten Organisationen be-
schlössen, sich gegenseitig in ihrer Arbeit zn nu»
terstützen .

Die Ausgaben des K.D .AL . find geregelt
durch die Anordnung der Politischen Zentral »
kommisston und des Kampfbundes für Deut -

fche Knltur , die im „Völkischen Beobachter"
vom 25. April 1933 veröffentlicht ist.

Die Aufgabe des Deutschen Techniker-Ber »
bandes ist es , die Belange der angestellten
Techniker im Hinblick auf ihre soziale Stel -
lung im Volke nach Maßgabe der von dem
G .d .D .A. festgelegten Satzung zu vertrete ».

Beide Verbände empfehlen ihren Mitglie -
dern, sich zur völligen Wahrnehmung ihrer
Gesamtbelange gleichzeitig beiden Organifatio -
»en anzuschliehen, was durch eine gegenfeiti -
ge Erleichterung der Beiträge ermöglicht wer-
den wird.

Reichsverband des K .D .A .J .
gez . : Feder .

Dentscher Techniker-Berband
Reichsgefchäftsstelle

gez. : Eh recke .

RSBO . Ortsgruppe Karlsruhe
Bekanntmachung

Am Montag , den ZI . Juli 1S33, avends 7.80 Uhr ,
findet aus dem Englünderplatz ein

Fahnenappell
statt , zu dem samtliche BetrtebSzellensahnen -Bdordnun -
gen zu erscheinen haben .

Die OrtSgruppendetriedSzellenIeitung .
*

Am Freitag , den 23. Juli 1SZZ, beginnen dl«
BetriebSriitelurse

für Betriebsrat « der Privatbetriebe .
Di « Kurse finden leweilS Freitags abends 8 Uhr in

der Markgrafenschul «, Ecke Markgrafen - und Kreuz-
straße , Eingang Kreuzstraße . durch den Hof , statt .

ES ist Pflicht , dab von jedem Betrieb vorerst zwei
Mann an diesen Kursen teilnehmen .

Der GauschuIungZIeiter der NBTO .
Der OrtSgruppenbetrieSSrat .

*

RD .>Bauerschast Baden «. ts .
Unsere Geschäftsräume besinden sich ab SS . Jult 1933

Baumeisterstratze L
Telephon wie viSher 5163 .
Badifche Bauernschaft e . V . Agrarpolilische Adtetlung .

gez . L . Huber , M .d .R . . LandeSbauernsllhrer .

Nationalsozialistischer Deutscher Eporlverband e . V .,
Gruppe Karlsruhe
Bekanntmachungen

Betr . Klelnkalibcr -Schtitien -Abtclliing
Wir weisen daraus hin , das; wir unserem National -

sozialistischen Deutschen Sportverband , Gr . Karlsruhe ,
nunmehr auch eine Avteilung siir Kleinkaliver -Schlltzei
angegliedert haben .

Da ab September 19ZZ jeder sporttreibend « verein

Wehrsport treib«» muß , » ort« «uch da» ftWinlaltitr -
schieftett enthalten ist , li« gt «» im Interesse « in «» jeden ,
sich mit dieser Sportart h«ut « schon v« rtraut »u ma¬
chen , da dadurch di« später stattfindenden Wehrsport -
Prüfungen w«s«ntltch « rleicht« rt werd « n .

Dt« Unkost«n für diese Sportart sind sehr gering ,
vetr . Fechten

Wir machen nochmal » darauf aufmerksam , daß di»
UebungSstund « » im

Fechten
jeden Freitagabend von 20 —31 .50 Uhr in d« r H «lm-
holtz-Oberr « alfchule <Kaiferall «e) stattfinden .

N« uanm « ldungen zu diesen Kursen nimmt d« r F«cht-
lehrer in den U«dungSstunden entg « g«n .
Betr . TcnniS

Wir machen bei di«f«r Sel «genh« it nochmal » auf
unsere TenniSavteilung aufmerksam .
Betr . Tportabzctchenkursu »

In der Zeit vom 1. August bi» ZI . August 1SZZ per»
anstalten wir einen weiteren eportabzelchenkursu » für
Frauen , Männer und Jugendliche mit anschliebender
LeistungSprüsung .

Jedem Nationalsozialisten ist somit Gelegenheit ge-
boten , daS Sportabzeich «n in unser«m Nationalsoziali .
stischen Deutschen Sportv « rvand zu erwerben .

Auskunft bzw . Anmeldung auf unserer Geschäft»-
stell« Kaiserstrab « 123 täglich von 10 - 12 .30 Uhr .

NSDAP . Gruppe Karlsruhe
g«z . Franken , Gruppensportleiter .

*
Nationalsozialistische » riegiopserversorgung «. B .

Bezirk Karlsruhe
Di « erste westdeutsche Krieg »opf«rtagung am SO. Juli

1953 in Dortmund und KSln wird am Montag , den
51 . Juli 1SZS. 18 Ubr , liver sämtlich« deutschen
Sender libertragen . Di « OrtSgruppenobleut « und
Untergruppenführer laden zu diesem Zeitpunkt sämt -
liche Kriegsopfer In solche Lokal« , in denen stch
eine gute Lautsprecheranlag « besindet , ein . Darüber
hinaus sollen Kriegsopfer , die in Ihrer Privatwohnung
« in« eigene Radioanlag « besitzen, ander« Kameraden
zu stch In di« Wohnung einladen . ES muß an diesem
Tage erreicht werden , da» sämtliche deutschen Kriegs -
opfer die Ueb« rlragung der Rede unsere » ReichSsttl,
rerz Hanns Overlindober HSren. Di « Ortsgruppen » »-
leuie und Untergruppenflihrer melden VI» S. August
1933 dem Unt «rzeichn«ten die Teilnehmerzahl der von
ihnen durchgeführt« » « eranstaltungen .

Heil Hitler !
Kllhner , BezirkSobmann .

*
Ortsgruppe Hauptpost

Samstag , d« n 29 . Juli 193Z, abend » 8 Uhr , findet
im Th« atersaal de » „ Eolosseum '

, Waldstr . 16/18 , unsere
Fahnenweihe

verbunden mit musikalischen Darbietungen und Tanz
statt . Hierzu sind all« Parteigenossen und Partei -
sr«unde herzlichst eingeladen . Eintritt 30 Pf . Erwerbs -
lose 10 Pf . an der Abendkasse. Vorverkauf bei d« n
Amtswalter » und aus der Geschäftsstelle . Sofien -
stratzc 39. Di « OrtSgruppenleitung .•

Kreis Ettlingen
Am SamStag , den S9. Jult 1933 , trifft stch abends

um 8 Uhr in Ettlingen auf der Jahnwies « di« PO .
des gesamten KreiseS Ettlingen . Alle Amtswalter det
Ortsgruppen und StNvpnnkte einschl . der Amtswalter
der Nebcnorganisaiouen wie NSBO ., Bauernschaft ,
Beamtenschaft , Kampsbund sind zum Erscheinen ver -
pslichtet. Zu den AmtSwaltein zahlen auch di« natio -
nalsozialistischen Biirgermeister , Gemeinderät « und Ge-
m«indeverordnet «n . Die OrtSgruppensiihr « r und Stütz -
Punktleiter sind sllr das vollzählige Erschein«» verant -
wortlich . Antreten im Braunhemd .

SlitschNeKend findet aus der WilhelmihSh « «in « « miZ-
walt « rt»gun « und KameradschaftSabend statt .

Kreisleitung Ettlingen ,
ge». Stliwe , KretSorgan >Iatio »Sl«It« r .

*

Einladung
Zur Gründung « iner

..« « .. » - serve"
werden all« r«chtschaffenen Männ « r von «0 Jahren
an au » Ettlitngen und Umgebung aus

« amStag , den 29. Jult 1933 , adend » 8.30 Uhr.
in das Gasthaus zur „Traude "

eingeladen .
Erscheinen eing « schr!even«r Mitglied « ! der « NDAP .

ist Pslicht . D« r B « austragt « .
♦

NSBO . Ortsgruppe Teutschneur «u«
Am Sonntag , den 30. d . M ., ab« nd» 8.1S Uhr , sin«

det im Saale zur „Traube ' « in « » ssentliche « er .
fammlung der NSBO . statt . Pg . K i l b l « - Karl » ruh«
spricht llver „Die deutsche ArbeiiSsront und NSBO .'
Alle Parteigenossen und diejenigen , die sich sllr dieses
wichtige Thema interelfteren , sind HSslichst eingeladen .
Für NSBO .-Mitglieder Teilnahme Pslicht .

OrtSgruppenb « lr >cvzwart : Gamer .
«

Ortsgruppe LiedolSheim
Am Sonntag , den 50 . Jult , nachmitags 2 Uhr , fin»

det in der Turnhalle in LiedolSheim ein« groh «
Bau « rnkundg« b»ng für di« untere Hardt statt , zu w« l-
cher sämtlich« NS .-Bauernschafte » der Hardt eing «-
laden werden .

ES fprechen:
Pg . Alb « rt Roth , M .d .L . , oder d>« polltifch « Lag« .
Pg . VIz« pr» stdent Schmitt von der Bauernkammer über

nationalsozialistische Agrarpolitik .
NreiZbauernsührer Pg . Schott -Forchheim üb« r Tabak -

Vau.
Pg . Bürgermeister Löhlein über Milchwirtschast .
Pg . Dr . Hausam «n über Tier - und Pserdezucht .

D« r OrtSgrupPenlelter : gez . Alb . Roth , M .d .L .
-I-

Kreisleitung Oderktrch.
Dt « Kreisleitung d«r NSDAP «rricht«t in d«n näch-

sien Taqen tm Rathaus in Oppenau ein « Sprech -
stelle sür die KretSiettung , die OrtSgrupp « und die
NS .-Sond « rorgantsattoncn . Der genau « Zeitpunkt
der Eröffnung wird noch mitgeteilt .

Für di« « inz« ln« n Sprechstunden ist folgend « ! « tun-
denplan voiges « h« n :

Stundenplan :
Montag , 14—16 Uh ! , R« ichSv« rband der Arbeit » opf«r,

Pg . Dr . Gerstacker.
Montag , 16—18 Uhr , NSDAP >Krei » l« itung . Pg .

Huber , M .d .R ., oder Pg . Henke.
Dten »tag , 14—16 Uhr , NS -Frauenschast , Frau Von

Baltz .
Mittwoch , 16—18 Uhr , Bund d« utscher M »d« l» , Frl .

Stark oder Woll .
Mtttwoch , 18— 20 Uhr . Kampfbund für den gewerbl .

Mittelstand , Pg . Rösch, Oberkirch (Rencht » l«r ) .
Donnerstag , 16—18 Uhr , NSDAP ., Ortsgruppe Op -

penau , Pg . Rösch, Ogrus .
Freitag , 16—18 Uhr , Hiilerjugend und Jungvolk , Pg .

Bucher .
SamStag , 16—18 Uhr , ReichSverband deutscher Kriegs -

opser , Braun .
Sonntag , 8—10 Uhr , NS -Bauernschaft , Pg . Huber .
Sonntag , lt )—12 Uhr , NS -BetriebSzellenorgantsatton .

Pg . Ullmann .
Henke , Kr« iSadjutant .

« Ausschneiden und ausbewahren ! •

Geschäftseröffnung
und « Empfehlung !

Einam geehrten Publiken» von Pforzheim ond Um¬

gebung zur gefl . Kenntnis , dal ; ich das

SBigarren -Qeschäft
Pforzheim , Scklofjberg 1 / früher M , Wall
übernommen habe . Durch meine langjährige Erfahrung
In diesem Geschäftszweige und durch Führung von

erstklassigen Fabrikaten bin ich in der Lage , jedem
Wunsche gerecht zu werden .

Hochachtungsvoll

Carl Riedling
Tabakwaren / Grof| - und Kleinhandel .

MS30

Gardinen
größte Auswahl

Stores
zu billigsten Preisen

Jemrth
Pjorzheim

' 26241
im RathauS

Billige Bezugsquelle
iilr Strickwaren und

Strümpfe
Reparaturen

sämtl . Strickwaren u .
Strümpfe

K . Mitscheie
Pforzheim 2tSB7
St. Beorgenstr . tb Rhein Hot

Herren-
garaerobe
nachMaß, sowie SA-
und SS -Uniformen
nach Vorschrift lie¬
fert Maßgesch&it

Gottlob mayer
pfor2heim.Leopoionr.i6

mithelfen .
das neue Deutschland ya bauen ! Geld
bleibt auch in Zukunft ein wictMes
mittel zum Wiederaufstieg. Durch die
Sparkasse bist auch Vu kfelferl^Denk
daran und spare auch Vu bei Deiner

Slaöt . Sparkasse Pforzheim ,

Süddeutsche Schreibmaschinen «
u . BüroeinrichtungstfGesellschaff

Inhaber : Emil Klefer
Karlsruhe ( Baden ) Kalserslrafye 227
Telefon 121 Postscheckkonto 13009 2GQ58

MINERALWASSER
ZUR ERHALTUNG IHRER GESUNDHEIT

Das unübertrefflich # badische Tafelwasser
PETERSTALER MINERALQUELLEN BAD PETERSTAL

0ROSSTER BRUNNENVERSAND BADENS

„Ohne Gesundung der Land¬
wirtschaft , kein erfolgreicher
Wiederaufbau !" 12310

Deshalb

Spare
bei der

Badischen
Landuiirlschaftshank
(Bauernbank ) e - G. m . b . H .
Filiale Pforzheim

Schoko-Blick
bringt wieder seine beliebten fabrikfrischen

CrSme-Hütciieii in
100 Gramm nur IU ^
' /» Pfund 2B3 )

schoko - Buck Fabrik Verkaufsstelle
Karlsruhe

Kaisersirans . Eche Hasser - Passage

<£ eJe *t sfie
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie tinden darin
vieles , was Sie
I n t er ess i e rtt

LeDendirische

Seelische
Bieuleichen
Pfund 80 Pfg .

Stck . v 30 Pfg .a :>
senuatrisehes .

Rehwild 1
Feinstes

WWW
Auf viels - Wunsch
frellBHvon 12-1 Uhr
sow - tlfll ab 8 Uht
trisoh gsDseNcns
Biauteicher

Stück von 10 r"fg.
an , FISCn-FIISt und

msrtSRS
Pfund 60 Pf«

Carl Pfefferte
ErDprinztnslr . 23

Telefon 1415

flusiunrung schiiisseiiertiger Holzhäuser
m . Fundation u .Kellera . jed gewünscht . Erstellungsort

3 Zimmer und Küche schon zu RM . 6600.—
5 4 Zimmer und Küche „ „ RM . 5900.—
3 6 Zimmer , Küche und Bad „ . RM 6900.—

6 Zimmer , Küche und Bad n „ RM . 9000i—
In B . Haden : 4 Zimmer u . Küche mit 1000 qm Plat *
schon zu RM . 7800. Südlage mit , schöner Fernsicht
Holzhausbau Scheiiing, Baden Baden . Karistr . 11

26520ADOLF NORLOCSC
Karlsruhe I. B. Lammstraße 11
im Hause d . Kieisleitung der N.S .D .A P.

Uniformen nach Maß
SA . u. SS .- Hosen in Cord , Samt u . aar . reinwoll - Tuoh . Nur
la . Qualitäten SA Blusen , sowie sämtl Stoffe tür Kleidune
der SA . und SS . Manutakiurw . der Frauen - Organisat . u . HJ .
Fahnenstoffe , Berufskleidung all . Art in gröüt . Auswahl

Zwangsversteigerung
Freitag , den 28 . ^ ull , nachm . ■„> Uhr , werde

ich In Karlsruhe , Herrcnslr . 45a , acpcti bare
Zahlung im Vollstreckuniisweac öfseitllich ver -
steigern : '26538

1 Holznagelmaschlne , 1 Spicgelschrank , 1
Sekretär , 1 Aklenschrank, 1 Bürotisch , 1 SM
denilieke , 1 Bitcherlchrank, 1 Nolladcnlchranr .
2 BNsetI , 2 Kredenzen . 1 Ziuliebeit , 1 welker
Schrank , 1 Kominode , 1 TiattditHr , 1 Radio ,
1 Schnellwaage , 3 Schreibtische , 3 Schreiv -
masdiinen , 1 FUllapparat . 2 Steiitaulgela !!- .
2 Schrelvzeugc .

Bestimmt zur « erstelgcrima kommt :
2 Bllsett , 1 Kredenz , 1 SchrelbtlM , 1 R » -

hebet ! und Bett sowie 1 kompl. Schlafzlm -
merelnrichlung .

Karlsruh « , den 27. Jull 19ZZ
B u v , GerichtZvollzleher

Sie fragen sich , warum Ihr
Konkurrent so große Er¬

folge hat ?
; nnz einfach er inseriert ständig im
.. Führer " und erwirbt sich dadurch

immer wieder neue Kunden

RADIO -
Apparate / Anlagen
Pg. R. Beil , oingilngcn
Wilhe ' mstr . 9 21676

mtheheAnzeiger
Bekanntmachung

Des MonatZabschrus .
seS wegen vlelbt die
Ltadttassc am Mon -
tag . den ZI . Juli zz
geschlossen.

Gaggenau ,
^ den 2b. Juli ZZ.
« tadlkasse : Moser .

DeZ Monatsabschlus -
seS wegen bleibt die
Kasse am
Moniag , Zl . Juli 33

geschlossen.
Gernsbach ,

29. Juli 1933.
etndtfflffe .



r&txge6aHfeige *

Zbeater
« ommtroDtttttt im CtBM . « anjcnnou # : So Uhr

tat Land MS Liichelni ,
Film

Gloria : FSrst « rchrtstel .
Reg : Quick , mit Hans Ald « r«.
Palt : FraucngcsiingniS .

Konzert
LSwcnrachc » : UntcrhaltunsSkonzert .
Kaffee Odcon . Kllnstlerkonzcrt .
Kaffee des Westens : KUnstlerkonzert .
RSderer : Das vorncdmc Avendlokal .
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Museum : Kavellc Ronacher .
Gruner vaum : Konzert und Tanz .
« « deutsche Wein - und Bterstude : Radtokonzert .

Rundfunk
yrelta », 28. Juli : A.00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
anschl. Gymnastik . 7 .M 15 . deutsches Turnfest EtutI «
gart 1933 . 7.1» Nachrichten. 7 .20—8.20 Friibkonzert aus
Echallplatten . 10.00 Nachrichten. 10 .10 Mufizierstundc .
11.10 Funkwerbungskonzert . IS .V0 Miltaaskonzert .
Il .t» I». Deutsches Turnsest Stuttgart 1933. 13.15
Nachrichten. 13.30 ..Der Rosenkavalier ' . 14 .00 Funk -
werbungSkonzeri . 14.30—15.00 Englischer Sprachun¬
terricht . 15.4r> bis 18.00 Meine Sonntagswanderung .
18.30 Nachmillagskonzert . 17.45 Die Hetmatlehre vom
nationalen Deutschtum . 18.10 Landwirtschastsnachrich -
ten . 18.30 Rassehdgienische Steuerreform . 1S.00 Stun¬
de der Nation . 20 .00 15. Deutsches Turnsest Stutt¬
gart 1133. 20 .20 8. Synsonie (Pastorale ) von Beet -
boven . 21 .00 Volksdeutsche Kundgebung der beut -
schen Turnerschast . 22 .00 Nachrichten. 22 .30 15. Deut -
schcs Turnsest Sluttgar , 1033. 23 .00- 1.00 „ Jum
Tanze erklingen die Gelgen " . 1.45 bis 2.45 Ueber
den deutschen Kurzwellensender ! Bolksdeutsche Kund¬
gebung der deutschen Turnerschast .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badische Kunfthakle : Geöffnet Mittwoch , Dam «,

tag , Sonntag tewellS von II — 1 und von 5 —S
Uhr , Sonntags Eintritt frei . Mittwoch und
SamStag SO Pfg .

Tammlungrn -Gcdaude <yrledrich « pla >i >: GeSssne »
Mittwoch , yreitag und Sonntag von 11—1 und
von 2—4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landesmufeum «Schloß ) : Im Sommer von 11 — 1
und von A- S Uhr . Winter von 11 —I und
von 2—4 Uhr .

Mlen aus Kultur und Geschichte
1742 Der Friede zu Berlin beendet den 1.

Schleichen Krieg .
1750 Johann Sebastian Bach w Leip¬

zig gest . (geb . 1685) .
1770 Karl Kuntz , Maler in Mannheim

geb . igest . 1830) .
1794 Hinrichtung Robespierres in Paris lgeb .

1758) .
1804 Der Philosoph Ludwig Feuerbach

in Landshut geb . igest . 1872) .
1824 Der Schriftsteller Alexandre Du -

mas d . I . in Paris geb . igest . 1895) .
1842 Der Dichter Clemens Brentano

in Aschaffenbnrg gest . fgeb . 1785) .
1914 Osterreich erklärt Serbien den Krieg .

Radio ebne Empfangsgerät
Es wird wohl einem grohen Teil der hie -

sigen Einwohnerschaft noch unbekannt sein , daß
bereits im November vorigen Jahres in
Karlsruhe eine sogen . Zentralrundsunkstclle
errichtet wurde , deren .Zweck darin besteht , auch
jenen Kreisen , denen die Anschaffung eines
kompletten Radiogeräts mit Empfangsappa -
rat und Lautsprecher zu kostspielig ist , den Ge -
nutz der Rundsunkdarbietugen zu ermöglichen .
Durch den Anschluß an diese Zentralstelle wür -
de sich die Beschaffung eines Empfangsgeräts
erübrigen und sich lediglich auf einen Lautfpre -
cher beschränken . Die Verbindung mit der
Zentrale wird lediglich durch die Anlage ei -
ner Telephonleitung und mittels einer Steck -
dose hergestellt . Die Bedienung des Emp -
fangsgeräts kommt infolgedessen völlig in
Wegfall , sodatz lediglich noch eine Lautsprecher -
regelung erforderlich ist . Die Zentrale wird
dauernd kontrolliert und arbeitet mit den
neuesten Mitteln der Störbefreiung , Nebenge -
räufche durch Staubsauger , Maschinen usw .
sind völlig ausgeschaltet , da die Sendungen
auf besonderen geschützten Leitungen zugeführt
werden . An Unkosten sind außer der einmali -
gen Eittrichtnttgsgebühr von 10 RM ., eine
monatliche Teilnehmergebühr vo « 8 RM . zu
entrichte « .

Wie wir erfahren , sind bis jetzt etiva 500
Teilnehmer in Karlsruhe an diese Zentral -
stelle angeschlossen . Um auch die hiesigen Schu¬
len an dieses Empfangsnetz anzuschließen ,
wurden am Mittwochnachmittag in der Turn -
Halle und im Hof der Gutenbergfchule
UebertragnngSverfnche angestellt , die als ge -
lu » gen betrachtet werden können . Es handelt
sich hier lediglich noch darum , einen akknstisch
keeigneteren Platz für die Aufstellung des

Lautsprechers ausfindig zu machen . Diese
Frage wirb jedoch von jeder Schulanstalt indi -
viduell geregelt werden müssen . Ein Anschluß
der hiesigen Schulen wäre vor allem deshalb
8u begrüßen , weil auf diese Weise besonders
Unserer Jugend die Reden der führenden Per -
^ nlichkeiten und sonstige wichtige Sendungen
»uf einfache und billige Weise vermittelt wer -
ben könnten . N B .

Ter Führer der Stadt Karlsruhe , Oberbiir -
germeister Jäger , feierte am 25 . ds . Mts .
seinen 60 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß hatten
sich die Amtswalter der RS .-Beamtenabteilung ,
die Vertrauensmänner der Fachgruppe „Kommu -
nale Verwaltung " , kommunale Betriebe und
Körperschaften des öffentlichen Rechts , des Deut -
schen Beamtenbundes und Bürgermeister
Dr . Fribolin frühmorgens im Sprechzim -
mer des Jubilars eingefunden . Bürgermei -

Ner Führer der Landeshauptstadt,
Sberbiirgermeifter Föger 60 Fahre alt

Nie Beamten - und Angestelltenschaft der Stadtverwaltung steht geschlossen
hinter dem Stadtoberhauvt

vielmehr restlos , ihn in seinen schweren Aufgaben
unterstützend , ihm zur Seite . Zum äußeren Zei -

chen der Wertschätzung und Verehrung überreichte
Bürgermeister Dr . Fribolin zugleich im Namen
der gesamten Beamten - und Angestelltenschaft ,
dem Jubilar einen herrlichen Blumenkorb und

gab ihm die Versicherung , daß er sich alle -

zeit auf seine Mitarbeiter verlassen könne . Die

schlichte, aber ernste und eindrucksvolle Feier
habe man einer größeren Veranstaltung , wie

sie seitens der Beamten geplant gewesen sei,
deshalb vorgezogen , weil man wisse , wie ge»

radezu spartanisch bescheiden der Jubilar in

Dingen sei , die ihn selbst berührten . Die Zu -

neigung seiner Mitarbeiter sei eine aufrichtige
und herzliche .

Der Jubilar ,

Oberbürgermeister Säger
war von den ihm überbrachten Glückwünschen
und dem bekundeten Vertrauen tief gerührt . Er

sprach in ernsten Worten von der Pflicht , die

ihn auf seinen jetzigen Arbeitsplatz gerufen ha¬
be , und von der großen Verantwortung , die alle

Führer , insbesondere die Führer einer Gemein »
de zusammen mit ihrer Beamten - und Ange -

stelltenfchaft dem Volke nnd auch unserem Füh -

rer Adolf Hitler gegenüber auf sich genommen
hätten , und welch ' schwere Bürden heute auf
den Gemeindeverwaltungen lasteten . Die Beam -
ten - und Angestelltenschaft einer Gemeinde sei
berufen , in vorderster Linie das zu vollbrin --

gen , was Ziel nnd Zweck des nationalen Staa -
tes sei , nämlich

den Wiederaufbau des deutschen Heimat -
landeS ttitd die Durchdringung des gesam -

ten Volkes mit dem reinen Geiste des Na -

tionalsozialismus .
Die Verwaltungen müßten Spiegel der Volks -

seele sein : die Beamten seien berufen , durch
treue Pflichterfüllung und restlose Hingabe an
ihre höheren Beruf nicht nur der Verwaltung ,
sondern dem ganzen Volke zu dienen .
Wenn in diesen harten Zeiten er in ver -

schiedenen Fällen auch hart angreifen müsse ,
so habe die Beamtenschaft die Verpflichtung ,
dieses Zugreifen zu verstehen und nicht als

persönliche Ungunst aufzufassen . Zeiten wie die

unfrigen verlangten keine Schwächlinge , sondern
Kämpfernaturen : sie verlangten aber auch Opfer
und den Willen , mit der Gesamtheit zu leben
und zu leiden . Er habe daS Zutrauen zu der
gesamten Beamten - und Angestelltenschaft , daß
sie seine getroffenen Maßnahmen und die von
ihm noch ausgehenden Entscheidungen in dem-

selben Sinne auffassen würden , wie sie gedacht
und vorgenommen seien . Die Beamtenschaft müf -

ster Dr . Fribolin sprach sowohl als Be -
rufskamerad , als auch im Namen der gesamten
Beamten - und Angestelltenschaft der Stadtvir -

waltung (einschließlich der städtischen Werke ) von
dem hohen Ziel und den hohen Aufgaben , die
sich der Führer der Stadtverwaltung Karlsruhe
gesetzt habe , und die er mit den ihm zu Ge -
böte stehenden Mitteln des Geistes und mensch-

licher Arbeitskraft zu erreichen | ucljs. ES sei
Anlaß , diesen Tag zu feiern , weil mit dem
60 . Lebensjahr die letzte Arbeitsepoche für den
Jubilar angebrochen sei. Er gedachte in ehren -
den Worten des Jubilars als Mitkämpfer in
der nationalsozialistischen Bewegung und über -

brachte ihm als bestes Ehrengeschenk

das restlose Pertrauen der Beamten '
und Angestelltenschaft ,

die stolz darauf sei , die Stadt von einem früheren
Berufsbeamten geführt zu wissen . Es gebe zwi -

schen dem Jubilar als Oberbürgermeister und
den Beamten und Angestellten als seinen treuen
Mitarbeitern keine Trennung . Letztere ständen

Karlsruher Qerichtschronik
9 Monate Gefängnis für einen SelratMwindler

Line dramatische Gerichtsverhandlung
Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht Karls ,

ruhe stand der am 12. September 1903 in Ap¬
penweier geborene und zuletzt in Baden -West
wohnende verheiratete Kaufmann Hugo May
unter der Anklage des Betrugs i . w . R .

May . der sich seit 2 . Juli ds . Jg . in Unter¬
suchungshaft befindet , eröffnete im Frühjahr
1980 in Karlsruhe ein Geschäft , in dem er selbst-
gefertigte Bodenwachsartikel verkaufte . Plötzlich
gingen ihm die zur Finanzierung seines Geschäf-
tes nötigen Gelder aus . Er wandte sich deshalb
an verschiedene weibliche Personen jeweils unter
dem Bersvrechen , er werde sie heiraten . Diese
Heiratsangebote benutzte er jedoch jeweils zur
Aufnahme einer „Anleihe "

. So brachte dieser
aubere „Bräutigam " eine Kellnerin um ihre

sauer ersparten Gelder in Höbe von 130 Mark .
Einer Freundin , die ihm aus Gefälligkeit den
Betrag von 25 Mark aushändigte / versprach er
einige Tage darauf , 30 Mark zurückzuerstatten .
Einer weiteren Person , die dem May 50 Mark
ließ , wollte er in großzügiger Weise 80 ( ? ) Mark
zurückbezahlen . Auch in Freiburg gab der saubere
Herr eine kurze Gastrolle und betrog bei dieser
Gelegenheit seine „Braut " um einige hundert
Mark . Aber alle warten bis beute noch auf ihr
Geld — und auf die Heirat . Denn tatsächlich ist
der „Bräutigam " schon längst verheiratet , ist

Vater von fünf Kindern lebt aber getrennt von
seiner Frau .

Ein interessanter und dramatischer Zwischen -
fall ereignete sich in der Hauptverhandlung , als
der Bater des Angeklagten als Zeuge oernom -
men wird . Vater und Sohn begrüßen sich gleich ,
als der Vater vor den Richtertisch tritt , m-it den
schönsten Koseworten , wie sie wohl selten noch in
einem Gerichtssaal gefallen sind.

Zu einem weiteren Zwischenfall kommt es , als
der Verteidiger des Angeklagten dann in seinem
Plaidoyer auf die unerfreulichen Familienver -
bältnisse zu sprechen kommt und darauf hinweist ,
daß der Vater sich sehr wenig um den Sohn be-
kümmert habe . Bei diesen Worten svringt der
alte May erregt von der Zeugenbank auf und
ruft ! „Jetzt aber kein Wort mehr , Herr Doktor ,
sonst passiert hier noch was !" ( Grobe Erregung
im Zuhörerraum .) May sen. wird darauf von
Justizbeamten aus dem Saal gebracht .

Nach kurzer Beratung verkündet Amtsgerichts -
rat Zimmer folgendes Urteil :

Der Angeklagte May wird wegen Betrug » in
vier Fällen zu einer Gesamtgefiingnisstrafe von
g Monaten verurteilt . Außerdem habe das Ee -
»icht es für erforderlich erachtet , dem Angeklagten
wegen seiner ehrlosen Gesinnung die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab -
zuerkennen .

fe sich darüber klar sein , daß man von ihre «
Mitgliedern als den Dienern deS Staates und
des Volkes die größten Opfer verlange , daß
man sie aber auch als Vorbild und Mitarbei -
ter schätzen und ehren werde .

Beamter zu sein , hieße eben , mit dem gan »

zen Leben aufzugehen im Dienst für die
Allgemeinheit .

Für das ihm gebrachte Vertrauen spreche er
seinen Dank aus . Die Treue der Beamten -
und Angestelltenschaft ehre ihn , und er sei wil »
lens , dieser Beamtenschaft gegenüber auch das

zu sein , was er als Nationalsozialist und Füh -
rer einer Gemeinde zu sein verpflichtet sei.

Zum Schlüsse brachte der NS .-GaufachschaftS -

führer der Gemeindebeamten und -Angestellten .
Berufskamerad S u p p e r , Karlsruhe auf den

Jubilar ein dreifaches Sieg -Heil aus . Von der
Landesfachgruppe Baden des Deutschen Beam -
tenbundes , Reichsfachgruppe „Kommunale Ver -

waltungen , kommunale Betriebe und Körper -

fchaften des öffentlichen Recht ?" übergab er dem
Jubilar einen Rathaus -Blumenkasten mit far -

benfrohen Blüten .

Reichsitattbalter Wagner
auf der „Bad. SvlMan"

Am Nachmittag des 25. Juli beehrte der

Reichs st atthalter Robert Wagner
die Ausstellung „Badische Solz schau " mit

seinem Besuch . Bei der eingehenden Besichtigung
unter fachmännischer Führung hatten auch alle

anwesenden Aussteller Gelegenheit und Freude ,
ihre Auskünfte persönlich zu geben .

Kui $ e Stadttuu & iicVdeM

Gommeroperette . Der Spielplan bringt auch
heute abend 20 Uhr eine Wiederholung der
Operette „Das Land des Lächelns " von Lehar ,
deren Aufführung jedesmal neue Begeifte -
rung auslöst . Die Partie der „Mi " hat für
diese Vorstellung Fräulein Zabera , die zu¬
letzt an den Theatern an Pforzheim , Saar -
brücken und Darmstadt tätig war , llbernom -
men .

*

Pilgerzug . Vielfachem Wunsche entsprechend
veranstaltet der CaritaSverband für die Erz -
diözefe Freiburg anläßlich der neunzehnhuu -
dertsten Wiederkehr des Todesjahres Christi
mit Genehmigung des Hochwiirbigsten Erzb .
Ordinariates einen Pilgerzug zum Heilige «
Rock in Trier . Der Zng findet statt vom 2 . biS
4 . September . Die Zeit für die Pilgerfahrt ist
so aufgeteilt , daß außer einem 1 - tägigen Auf -
enthalt in Trier ein Besuch des Mainzer Do -
mes und auf der Rückreise ein Besuch im
Speyerer Dom möglich ist . Außerdem wird
auf der Hinreise die Strecke Mainz —Koblenz
zu Schiff zurückgelegt .

Interessenten werden gebeten , sich an den
CaritaSverband für die Erzdiözese Freiburg ,
Freiburg i . Brg ., Stadtstr . 8 zu wenden . Al¬
les Nähere wird ihnen von dort ans direkt
mitgeteilt .

Nolizeibericht
Verkehrsunfall : Am Mittwochvormittag er -

folgte auf der Straßenkreuzung Kriegs -
Steinhäuferstraße zwischen einem in östlicher
Richtung durch die Kriegsstraße fahrenden
Personenkraftwagen und einem Radfahrer , der
aus der Steinhänserstraße kommend , die
Kriegsstraße nach Norden überqueren wollte ,
ein Zusammenstoß . Der Radfahrer fuhr auf
die rechte Seite des Kraftwagens auf und
stürzte zu Boden . Ein an der Unfallstelle vor -
überkommender Arzt leistete die erste Hilfe
und ordnete die Ueberführung des Verletzten
in da ? Städt . Krankenhaus an .

Zm Rhein ertranken
Im Badebecken von Rappenwörth ertrank

am Donnerstag ein Forstschüler . Alle Wieder »
belebnngsversnche waren erfolglos . Der Name
des verunglückten konnte noch nicht festgestellt
werden . i

m i iiii!

Bestecke tu ganz beson¬
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Sie AebeStraMle in der Altstadt kommenden Montag
vor dem Schwurgericht

Die bekannt « SiebeS - und Eif«rfuchtStragö -
bie , Sie sich in ber Nacht vom 18.—10. Februar
SS . IS . in der Durlacherstr . 7 abspielte und die
wohl vielen unserer Leser noch in Erinnerung
fein dürfte , steht als erster Fall der 4. Schwur -
gerichtstagung am kommenden Montag , den
81 . Juli , zur Verhandlung . Da nicht weniger
als 10 Zeugen und drei Sachverständige ge -
laben sind , wird die Verhandlung den ganzen
Tag in Anspruch nehmen . Das Urteil wird
erst in den späten Abendstunden zu erwarten
fein .

Die Bluttat , die sich in der Nacht vom
SamStag auf Sonntag , morgens um 4 Uhr ,
zutrug , hatte damals die ganze Altstadt in be-
greifliche Erregung versetzt.

In dem Hause Durlacherstraße 7 wohnte im
vierten Stock der Holzbildhauer Ferdinand
D a l i g o . Seine 25 Jahre alte Tochter Anna
hatte 7 Jahre lang , bis zum Jahre 1931 , ein
Liebesverhältnis mit dem 27jährigen Buchbin -
ber Richard Zimmermann von hier . Im
Frühjahr 1981 kam es zwischen beiden zu Met -
nungsverschiedenheiten und bald darauf zur
Trennung . Kurze Zeit danach lernte sie den
28 Jahre alten in Pforzheim stationierten
Polizeirottenmeister Otto K ö n n e k e kennen .
Sie begann mit ihm ein Verhältnis und die
beiden beabsichtigten , sich in Bälde zu heiraten .

Am Vortage der verhängnisvollen Nacht

kam Kvnneke von Pforzheim hierher , um
feine Braut , die vor den Nachstellungen Z i m -
mermanns nie sicher war , nach Pforzheim
zu holen , wo er bereits « ine Stellung für sie
gefunden hatte . Der früher « Liebhaber Zim -
m e r m a n n mutz nun irgendwie von der An -
Wesenheit Könnek « S Kenntnis erhalten
haben ? denn nachdem er vorher in verschiebe-
nen Wirtschaften auSgiebig gezecht hatte , er -
schien er plötzlich morgens gegen 4 Uhr in der
Daligo 'schen Wohnung und drang in das
Schlafzimmer ber Anna ein . Hier kam es nun
zwischen dem anwesenden K ö n n e k « und dem
Betrunkenen zu heftigen AuSeinandersetzun -
gen , in deren Verlauf Könneke seine»
Dienstrevolver zog und den ehemaligen Lieb «
Haber seiner Braut durch fünf Pistolenschüsse
niederstreckte . Wohl aus Verzweiflung über
das angerichtete Blutbad richtete Könneke die
Waffe gegen feine Braut und verletzte sie durch
Brust - und Armschuh schwer und zuletzt schoß
er sich selbst eine Kugel in den Kopf. Wäh -
rend Sie Daligo in lebensgefährlichem Zu -
stand in baS Krankenhaus eingeliefert wurde ,
waren die Verletzungen Könnekes nur ganz
leichter Natur .

Wegen dieser « ntfetzlichen Bluttat wird sich
nun der ehemalig « Polizeibeamte am kommen -
den Montag vor den Geschworenen zu verant -
worten haben .

Erste Mitgliederversammlung des SSB. Ortsgruppe Surlach
Am Dienstag , d«n 2V . Juli fanden sich im

„Hotel Post ", Durlach , öte kaufmännischen An -
gestellten zur 1 . Mitglieder -Versammlung deS
Deutschen Handlungsgehilfen -Verbandes , Orts -
grnppe Durlach , zusammen . Der n«u ernannte
Vertrauensmann , Koll . Walter Tränckner ,
begrüßte die zahlreich Erschienenen und hieß
ganz besonders die Gäste , NGVO . OrtSgrup -
penbetriebsrat Weßling , sowie den Orts »

gruppen -Führer des Deutschen Technifer -Ver -
bandeS , Bohner , willkommen . Koll . Tränck -
n«r dankte der bisherigen Vorstandschaft für
ihre langjährigen , in uneigennütziger Weise ge -
leisteten Dienste und berief alsdann seine
Mitarbeiter . Im Mitt « lpunkt des Abends stand
ein Bortrag des Kreisvorstehers , Koll. M e r -
k « l , Karlsruhe . Koll . Merkel sprach über
daS Thema :

„Der DHV . in der Deutfchen Arbeitsfront -
und gab in seinem Vortrag «inen klaren Rück-
blick über die Leistungen seit dem Regi «rungS -
antritt unf «reS großen Volkskanzlers Adolf
Hitler im Vergleich zu der Mißwirtschaft in
den letzten 14 Jahren unt «r d«r marxistischen
Führung . Seit Januar dieses Jahres eindeu -
tige volkSbejahende Führung , mit dem Erfolg ,
daß bereit » über 2 Millionen erwerbsloser
Volksgenossen in den Arbeitsprozeß eingefchal -
tet werden konnten , während in dem vorherge -
henden Jahrzehnt nur Klassenkampf und
Volksverhetzung als Ziel zu erkennen war .
Auch ließ Koll . Merkel keine Unklarheit da -
rüber aufkommen , daß noch ganz gewaltige Ar -
beitSletstungen zu «rfüllen sind und dah j«d «r
einzelne nach seinen Kräften an dem Aufbau
mithelfen mutz. Die Ausführungen wurden von
den anwesenden Kollegen mit grotzem Betfall
aufgenommen und der Vertrauensmann konn -
te , nachdem die 1 . Strophe des Deutfchlandlie -
des und daS Horst -Wessel-Lied verklungen wa -
r«n , den offiziellen Teil des gutverlaufenen
Abends fchlietz«n . DaS Ganze war umrahmt
von den musikalischen Darbietungen der NS .-
BO .-Kapelle Durlach unter der Leitung des
Kapellmeisters Böhmer .

Lommei 'opei 'ette

„Naö Norf ohne Nocke -
Die Sommeroverette des Staatstheaters wird

mit diesem entzückenden . echt volkstümlichen Werk
von Eduard Künneke , diesem feinsinnigen
nnd poetisch fühlenden Komponisten, fraglos «inen
vollen Erfolg mieten . Lustige Volksszenen wer-
den abgelöst von ergreifenden , gefühlsechten Ettm «
mungen und bilden eine packende warmblütige
Handlung , #u der Künneke eine ganz eigen,
artig schön wirkende Musik geschrieben bat . die sich
weit über das übliche Operettenniveau erhebt .
Schon die ersten Takte zeigen den meisterhaften
Musiker, der volkstümlich im besten Sinne jede
Stimmung musikalisch illustriert und festhält , ob-
ne sich in Trivialitäten zu verlieren und sein«
melodienreichen Lieder und Ensemblesätze müssen
jeden Hörer entzücken . Die Handlung , die einer
Legende von Argad Paßtor entstammt , ist außer -
ordentlich gehaltvoll , ein« glückliche Mischung von
frischem Humor und gesunder Sentimentalität ,
die sie zu einem überaus wirkungsvollen Lebens-
bild gestaltet.

Dieser Deutsche Komvonist, der wegen seiner
künstlerischen Ueberzeugungstreue lange Jahre
unterdrückt wurde , tritt heute als einer unserer
Bedeutendsten auf dem Gebiet der Operette wie-
der vollberechtigt in den Vordergrund und des-
halb hat es das Baltische Staatstheater auch al »

Ehrenpflicht erachtet, ihn in einem setner besten
Werke zu Wort kommen »u lassen .

Die Aufführung des Singspiels ^Das Dorf
ohne Glocke" wird in einer erstklassigen Auffüb-
rung im Konzerthaus herauskommen,' in den
Hauptrollen sind beschäftigt: Ida Bauer ,
Sannele Gräbener , Irma Hofer ,
Marlies « Frih . Wuis « Troisfant .
sowie die Herren Wilhelm Degner .
Friedrich Prllter , Karlheinz Löser .
Karl Mehner . Egon Schömbs u . a.

Die Leitung haben unser vielbewährter Musik -
direktor Georg Hosmann und Obersviellei -
ter Viktor Pruscha (vom Staatstheater ) ,
sodab ein glatter künstlerischer Verlauf gewähr -
leistet ist.

„Das Dorf ohne Glocke" wird in Karlsruh « st-
cher stärksten Anklang finden , wo man stets für
wertvolle Erstaufführungen Verständnis unb
Interesse bat .

»
Das Naturtheater ans dem Lerchenberg bei

Dnrlach spielt am Sonntag , den 89. Juli dS .
Js . 4 Uhr nachmittags

„Horst Wessel"
Bübnendrama von Karl Seetatz .

Der Kampfbund für Deutsche Kultur «mp-
stehlt den Besuch des Stückes und teilt s« in «n
Mitgliedern mit , baß sie bei der Leitung d«r
Ortsgruppe Karlsruhe , Schlotzbezirk 5 und auch
an der Tageskasse «rmätzigte Eintrittskarten
L Platz 80 Pfg ., 2 . Platz 60 Pfg . erhalten kön¬
nen .

Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit

Der Aufruf der Reichöregieruug hat den
Führerkreis des Verbandes Deutscher Bücher -
revisoren , Wirtschaftsfübrer und -treuhänder ,
Sitz Berlin E . B . — grötzter Einzelrevisoreu -
verband Deutschlands — veranlaßt , für die
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
einen Betrag von

2500 RM .
zu bewilligen und sich damit aktiv am nationa -
len Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft zu
beteiligen .

TCathMe» Sfu»t
M . « nix l . Mannschaft gegen
M . Mannheim l Mannschaft

am Samstag , 29. Juli 1983, nachm. 0.80 Uhr
im Phönix -Stadion

Mit dem Ende der Gommerfpielpaufe be¬
ginnt der FC . Phönix eine Reihe von Privat -
spielen zur Borbereitung auf die im neuen
Gau gegen neue Gegner am 10. September ein -
setzenden Verbandsspiele Ein lange nicht mehr
in Karlsruhe gesehener , alter Traditionsver -
ein , der Mannheimer VfR ., ist für SamStag ,
den 29. Juli , abends 0.80 Uhr , ins Wilbpark -
stadion verpflichtet worden . VfR . Mannheim
ist bereits der neuformierten Oberliga Baden ?
zugeteilt worden , nicht nur als alter Pionier
in Würdigung alter Verdienste , sondern auch
auf Grund von hervorragender Spielleistung
und Gesamthaltung . Ohne den VfR . wäre eine
badische Oberliga unvorstellbar . Seine Mann -
schaft ist von seltener Einheitlichkeit und hat
mehrere Repräsentative in ihren Reihen ? u . a.
den Internationalen Langende in und den
Halblinken Theobald , ferner Kammer -
z i e n ; die beiden Ersten standen kürzlich in
der 1 . Auswahl -Maynschast von Baden .

Die Vorkriegszeit berichtet von heißen Kamp '
fen »wischen Mannheim -KarlSruhe . Diese

Kämpfe werben in der kommenden Spielzeit
bestimmt in aller Leidenschaftlichkeit wieder
neu erstehen . Der kommende SamStag wird
unS einen Matzstab zum Vergleich vermitteln ,
und Karlsruhes Aussichten in den Gaumeister -
schaftSkämpfen erkennbar machen.

Phönix hat die vergangene Saison mtt
überraschenden Stegen durch grundsoltdeS und
beachtliches Können abgeschlossen. Die Mann -
schaft hat ebenso technisch wie taktisch wesent "
lich gewonnen . DaS Trio Maier , Loren -
zer , Mohr ist mehr und mehr durch gegen -
seitigeS Verstehen zu einem schwer zu über -
windenden Hindernis geworben . Die L ä u -
ferreihe Dickgieffer , Wenzel , Hör -
nung hat durch Wenzels Einfühlung sta-
btle Form erreicht . Die Stürmerreihe
wird durch F ö r y geführt , Heiser steht auf
halbrechts , Schofer halblinks, ' die
Flügel sind durch Graß und Lehne be -
setzt. Das flüssige , abwechslungsreiche Spiel
dieser Fünferreihe hat bei allem seitherigen
auswärtigen Spielen grotzeS Lob und Anerken¬
nung gefunden . Das Karlsruher Publikum ist
gespannt , die erfolgreichen Phönixler wieder
einmal zu Hause auf eigenem Platz spielen zu
sehen.

B .f .B . Karlsruhe und F .C. Mühlburg hatten
eine Besprechung wegen Zusammenschlusses
der Vereine mit dem Ergebnis , datz in weite -
ren Verhandlungen des Gesamt -VorstandeS
beider Vereine die Richtlinien und Grundla -
gen »n ein«r Verschmelzung festgelegt werden
sollen . Der Zusammenschluß erfolgt in der
Hauptfach « zum Zwecke der Erweiterung des
Spielbetriebes , der bisher wegen der einge -
schränkten Platzverhältnisse bei beiden Ver -
einen nicht durchgeführt werden konnte . Ein
Erfolg der Ber -Handlungen wäre im Interesse
des einheimischen Fußballsportes nur zu be -
grüßen .

Refide « , . Lichtspiele
Quill — Harvey — « IderS — drei Wort « und ein

Begriff . Ein »edeutfamer Schritt In der W«t<« rent-
Wicklung des heiter « » Films von Originalität und
Niveau , grobangelegtes , glänzend rediBerteS und ge-
spielteS Lustspiel . H a n S 91 l b e 11 , der Clown und
Mensch , spielt die grandios und mtt samosen Tricks
ausgestattete Rolle deS Quick mit einer inneren An -
teilnähme , gepaart mit tiefster Menschlichkeit und einer
seltenen DarstellungSkunst . Seine Partnerin L I l > a n
Harveh , die uns hier immer wieder verändert , im .
mer überraschend und liebenswert begegnet , war noch
nie fo bezaubernd lustig wl « hier . Diese beiden Gro -
Ken dez Films leuchten in allen Farben filmischer
Schaufptelkunft und vermitteln unvergeßliche Eindrücke .

„Die Fvrftcrchrlfttl " im « loria -Palast
Wir zeigen ab heut « Freitag „ Die FSrfterchristel - ,

«Ine der beliebtesten deutschen Operetten unter Fried -
rich ZelnikS Regte . ES ist ein « alte Geschichte , und
bleibt doch ewig neu : Die Gefchichte von dem Mädel ,
das einen li«b hat , d« n « S nun und nimmer kriegen
kann . DaS Ende kann sehr traurig fein . Aber oft , wer
weiß ? ist eS vielleicht ganz gut so g« wefen . — Ehriftcl ,
blondzopflgcS Förstertöchterlein im Wiener Wald , von
Grob und Klein nicht anders als die „ Försterchristel '
gehetben , hat eines Tages im Walde « ine denkwürdige
Begegnung . Sie vergibt darüber den strammen Föl »
defsy, den Korporal , der sie heiraten will . Sie vergißt
den fein « n Walverl , der ein Hofbeamter der Wiener
Hofburg sein will , und st« auch zum Weibe begehrt .
Sie vergibt schier alles über den fremden JägerS -
mann , den ste auf ihrem Reviergang stellen mnß , weil
er um ein Haar ihr zahmes Reh über den Haufen g«-
schössen hät <e , obwohl eS ein rot « S Banderl um den Hais
trägt . Den blitzsauberen schlanken Wiener und seinen
lachenden Mund kann die „ Försterchristel ' sobald nicht
vergessen . — Aber wie ste heimkommt , ist der Teufel
loS . Eine Gerichtsperson will dem Vater die Wiese
wegnehmen , dl ? der Familie seit ewiger Zeit gehört .
Da Hilst nichts als « in Gesuch an den Kaiser in Wien .
Die Ehrlstel macht keine lange Federlesen und fährt
mtt dem Hofbeamten Walpcrl in die Donaustadt .
Kommt trotz aller Hindernisse in die Hofburg , findet
ihren JägerSmann als Ofenheizer und thren WalpeA
als Messerputzter . Aver dann geschehen Wunder und
Zeichen . Eine Barontn holt die Christel zum Hofball ,
wo der Ofenhetzer stch in den Kaiser Franz Josef ver -
wandelt hat , der mtt der Christel tanzt und Ihr « tuen
festen Kub auf den Mund gibt . Geht aber ein Ge -
tuschel nnd Gezische los darüber , am Hof , in der Wie -
ner Stadt bis ins Feldlager zum Földessy , der darüber
einen Leutnant niederschlägt , weil « r sagt , dab der
Kaiser die „ Försterchristel " auS dem Wiener Wald zu
feiner Kurtisäne gemacht hat . Das Todesurteil , das
der Kaiser über den armen Földessy verhängen soll ,
macht dem Märchentraum der kleinen Christel ein jähes
Ende . Zwar wird der Földessy begnadigt , weil er w
mannhast für sein Mädel eingetreten ist . Aber der
Kaiser Joses hat eingesehen , dab es doch besser ist, die
Christel wieder heimzulasseu und ihr in dem braven
Jungen einen tüchtigen Ehemann an die Seite zu
geben .

*

Kino im Sommer
Man begegnet beim Publikum im Sommer immer

zwei Einwanden gegen den Kinobesuch : ES werden
nur Filme minderer Qualität gespielt und außerdem
ist «S auch viel zu heiß , um ins Kino zu gehen . Der
erstere dieser Einwände wird durch daS heute Im
Pali In der Herrenstraße anlaufende neue Programm
glänzend widerlegt . Denn es handelt stch hierbei durch ,
au » um keine „ Sommer " -Ware , sondern dieser Spiel ,
plan würde auch im Winter volle Häuser verdienen .
So manchem Kinobesucher wird die eindrucksvolle Dar -
stellungskunst nnd eigenartige Persönlichkeit Sylvia
SidneyS in „ Straßen der Weltstadt ' ebenso nachdenk -
lich« wte unterhaltende Stunden berettet haben . Dtese
Künstlerin fptelt dt« Hauptrolle tn dem tnteressanten
deutschsprachigen Tonsilm „ FrauengefängniS " (Das
Schicksal einer groben Liebe ) . Der Film beleuchtet die
Justiz und den Strafvollzug tn U .S .A — Ganz beson -
dere Erwähnung verdient das zu diesem Film gezeigte
Vorprogramm . Da ist zunächst der wunderschöne Film
„ Weinlese am Rhein ' . Es folgt „ Blick tn dte Welt '
mtt den verschiedensten tnteressanten Szenen und Land -
schaften . Dann etn Mustksilm „Mustkaltsche Rundreise '
mtt den schönsten Melodien auS Deutschland . Italien ,
Frankreich , Rußland , England , Spanien . Endlich die
F o x . Tonwochenschau , die anläßlich Ihres 150 . Er¬
scheinens ganz besonders reichhaltig und aktuell Ist . —
Schließlich muß man zu dem zweiten der obengenan » .
teu Einwände feststellen , daß es in Karlsruhe in drt
Sommerhitze kaum einen ersrischenderen und angeneh -
meren Ausenthalt gtbt , wie das immer gutgewhlt «
Palt .

Voblgeniltzte Serientage!
Ferien ! — So jubelt nun manches junge

und alte Herz ? denn jung sind sie oder werden
es alle , wenn es hinausgeht in unsere Berge
und Wälder , diesen Jungborn für Alle . — Al-
so rasch den Koffer gepackt oder den Rucksack
und hinaus , hinauf in unseren einzigen
Schwarzwald mit seinen ungezählten Schön -
heiten .

So , ihr Jungvolk , laßt euch von eurem
Scharführer hinaufgeleiten , diese Schönheit der
Berge , Täler und Wälder zu beleben , dtese
reine Lust in vollen Zügen einzuatmen . Und
ihr Alten , die ihr wieder jung werden wollt ,
tut es der Jugend nach, auch euch erwartet
unser schöner herrlicher Schwarzwald , wo ihr
Ruhe und Erfrischung findet .

Dann aber , wenn thr schon einmal auf dem
Weg seid , vergeht nicht, unserer schönen ba-
bischen Hauptstadt doch mindesten ? auch einen
Tag zu widmen . ES wird stch in diesem Jahr
ganz besonders lohnen . — Sicher wird der Holz -
retchtum unserer Heimat euch manchmal in Er -
staunen versetzen und ihr möchtet gerne er -
fahren , was mit dem vielen Holz geschieht!
Einen besseren Aufschluß über diese Frage
kann man euch nirgends geben , als in der

„Badischen Holzschau",
die bis Ende August in Karlsruhe stattfindet
und stch bereits eines sehr regen Besuche« er -
freut . Schon als der Herr Ministerpräsident
Köhler diese Ausstellung eröffnete , herrschte
nur die eine Meinung : so etwas Reichhaltiges
und Sehenswertes darf sich niemand entgehen
lassen . Und wirklich , von den bis heute gezähl -
ten über 50 000 Besuchern ist kein Einziger ge-
wefen , der unzufrieden wäre oder nicht irgend
etwas fand , was ihn besonders erfreut hätte .
Manchem wird hier erst klar , welch' unge -
heuern Wirtschaftsfaktor unsere Wälder bebeu-
ten , denn überzeugender und bequemer wie in
dieser Holzschau, kann dies nicht vor Augen
geführt werden .

Herr Unterrichtsminister Dr . Wacker hat
bereits in den ersten Tagen die Ausstellung
mit seinem Besuch beehrt und sich über diese
lehrreiche Schau sehr anerkennend geäußert .

Gerade die Volkstümlichkeit der Holzschau
ist eS , die so hohe Befriedigung für jeden ih-
rer Besucher schafft , für deu Bauern , wte für
den Arbeiter und Gewerbetreibenden , für den
Schüler wie für den Gelehrten . Sogar der
weitgereiste Beschauer findet hier irgend et-
was , was ihn angeht , was ihm gefällt . Dem
Laien und dem Fachmann gibt sie Belehrung
und Anregung in Fülle .

Auch wer nicht zu jenen Glücklichen zählt ,
die schöne Ferientage genießen zu dürfen , soll
sich wenigstens für einen Sonntag zum Besuch
der Bad . Holzschau freimachen . Es wird ihm
ein Tag von bleibender Erinnerung sein , ein
Erlebnis , das er nicht missen möchte.

Mit Absicht wurden gerade die Ferienmona -
te Juli und August gewählt , um diese wirk -
lich gediegene Schau möglichst weiten Kreisen
zugänglich zu machen. Und darum muß in die-
fem Jahre der Aufenthalt in Karlsruhe in er -
ster Linie der „Badischen Holzschau" gelten .

Wochenmarktpreise der wichtigstenLebensmittel
(Kleinhandel )

Rindfleisch l . Güle mit Knochen 70—74, 2. Güte in «
Knochen 60, Kuhsleisch zl>, Mastkuhsletsch 50— 60, Kalb -
fleisch 70—80, Schweinefleisch 60—76 , Hammelfleisch
70—90, Hühner -Hahn lebend 150— 200 , Hühner -Henn «
lebend 150—200 , Kartoffeln neue Ital . 3—4 , Blumen¬
kohl 20—30, Rotkrau ! 12—15, Welkkraut 8—10, Wir¬
sing 7—10, Spinat 15, Bohnen grüne 10—15, Karot¬
ten 10, Rüben gelbe 5—8 . Kohlrabi 10 —15, Erbsen
grüne 12—15, Rhabarber 5, Lauch 2— 5 , Kopfsalat
5— 10, Endlviensalat 5—10, Sellerie 2—6 , Salatgurken
10—35 , Einmacbgnrken 50 , Zwiebel » 7—8, Tafcläpfcl
tnl . 25 , Tafelbtrnen tnl . 18— 25, Kirschen 18—25,
Sanerkirlckien 35 , Zweückigcn 20—25, Pflaumen 15—25,
Mirabellen 28, Pfirsiche 30— 10 , Aprikosen 30—32 , Sta¬
chelbeeren 15—20 , Johannisbeeren 12— 15 , Himbeeren
30—35, Heidelvereil 25—28, Tomaten 16—25, Bana¬
nen 35 , Zitronen 4—8 . — Eier : HandelSklaff « G 1
(vollfrische deutsche , 10, Handelsklaffe G 2 (frisch-
deutsch«) 9 , sonstige tnl . Eter 8 , AuSlandSeter 7. Tafel -
butter tnl . 135 , auSl . 150 , Landbutter 115 - 120,
Schweineschmalz tnl . 80- 90, Schweizerkäfe 100—120,
Rahmkäse 80 , Limburgerkäse 40—48.

Aus dem Klelnmarkt gab es viel Butler und Eier
und viel Gemüse . Besonders groß war daS Angebot
an Weißkraut , Wlrstug , grünen Bohnen , EInmachgur «
ken, Kirfchen , Pflaumen , Stachelbeeren und Tomaten .
B « i Wild und Geflügel war das Angebot unbedeutend .
Trotz der großen Zufuhr wurde allgemein wenig g«-
kauft .

Dte Kaufmännisch « Krankenkasse Halle (Saale ) teilt
uns mit , daß ste ibre Selbständigkeit behalten wird .
Die Fufionsverhandlungen , die mit den 14 Erwtzkaf -
len auf Betreiben der zahlenmäßig größten ^ atz-
raffe geführt worden find , haben gezeigt , daß lediglich
die VerstcherungSbedingungen dieser Ersatzkasfe von den
beletligten anderen Erfatzkassen angenommen werde »
sollten . Damit hätte die Kaufmännische Krankenkaff «
Halle (Saale ) ihre großzügige obligatorische Familien -
hilf « mit dem ausgebauten Mehrlelstungs -Shstem , un »
zwar ohne besonderen Famlllenbeltrag für Ehefrauen
und Kinder aufgeben müssen . Die Erhaltung dieser
Leistungen für die Mlglleder bei der neuen Kasse wäre
nur durch die Entrichtung besonderer Bettragszufchläge
möglich gewesen . Außerdem hätten die Mitglieder der
Kaufmännischen Krankenraffe Arznelkofteuantcile •»
Höhe von 30 Prozent für die Familienangehörige «
felbft zu tragen gehabt , während sie fchon fetther völlis
kostenfreie Arznei erhielten . Dies « und andere UM'

stände , die sich bei der Verhandlung zeigten , habe »
Hauptvorstand und Aufstchtsrat veranlaßt , den FU-

ftonsvorvertrag zu kündigen . Dte Mitglieder werde ''
eS außerordentlich begrüßen , daß nunmehr Klarve "

geschaffen worden ist und daß ihre Rechte , die fi« ' •
jahrzehntelanger Treu « zur Kaffe erword «» hab « n , 0 C

wahrt worden stnd.
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